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Der vorstchtige Ditndesral.
: : : Karlsruhe , 14. Juni . Nun ist es heraus : der Bundes¬

rat hat Stellung zu den beiden Geldbeschaffungsofferten ge¬
nommen, die ihm der Reichstag noch vor der Vertagung ge¬
macht hatte . Allgemeine Besitzsteuer oder erweiterte Erbschafts¬
steuer ? Der Bundesrat hat sich für die erste beschieden , ohne
gegen die empfohlene Erbschaftssteuer Stellung zu nehmen : also
eine richtige Einerseits -Andererseits -Entscheidung. Die all¬
gemeine Besttzstener kann eine Vermögens , oder eine Einkom¬
mens- oder eine „veredelte " Matrikularsteuer , sie kann aber
auch eine erweiterte Erbschaftssteuer sein. Wenn also der Bun¬
desrat , wie jetzt gemeldet wird , dem von Bassermann -Erzberger
eingebrachten Vorschlag der allgemeinen Besitzsteuer zugestimmt
und die Reichsfinanzverwaltung mit der Ausarbeitung einer
entsprechenden Vorlage beauftragt hat , so ist damit über das
endgültige Schicksal der heißumstrittenen Erbschaftssteuer
formell tatsächlich noch gar nichts gesagt. Daß der Bundesrat
ebenso wie der Reichstag einem generellen und einem in ihm
enthaltenen speziellen Vorschlag nicht gleichzeitig zustimmen
würde , war ja eigentlich selbstverständlich, und daß er den Ve-
sitzsteuerantrag bevorzugen würde , weil er ihm eine Auswahl
von Vorlagen und eine Fristverlängerung (bis 30. April 1913)
bietet , gegenüber dem Erbschaftssteuer-Gesetzentwurf der Fort¬
schrittspartei war schon vom Staatssekretär Kühn angekündigt
worden .

Trotzdem darf ohne weiteres nach diesem neuesten Beschluß
des Bundesrats angenommen werden , daß eine Erbschafts¬
steuervorlage nicht geplant ist . Man hat auch gehört , daß fünf
einzelne Bundesstaate « im Dundesrat für die Erbschaftssteuer
eintrete « würden . Der Vorschlag der Fortschrittler , dem der
Reichstag in seiner Mehrheit zugestimmt hat , verlangte glatte
Wiedervorlegnng der 1909 von den verbündeten Regelungen
schon einmal eingebrachten, aber damals von der klerikal -kon¬
servativen Mehrheit abgelehnten Erbschastssteuerentwurfes .
Der Bundesrat hätte also jetzt gar keine weitere Vorarbeit
nötig gehabt . Wenn trotzdem jetzt die Reichsfinanzverwaltung
sehr umständliche und zeitraubende Vorarbeiten auf Geheiß
des Bundesrates beginnt , so darf unterstellt werden , daß die
empfohlene Erbschaftssteuer jetzt in ein glänzendes Grab erster
Klasse gebettet worden ist. Denn daß etwa die Mehrheit des
Reichstags , die sich auf diesen Vorschlag geeinigt hatte , im kom¬
menden Herbst auf ihrem Antrag bestehen und zu Repressalien
übergehen wollte , wenn eine Erbschaftssteuer ausbleibt , mutz
also gänzlich ausgeschlossen gelten . Dazu ist diese Mehrheit in
sich bei weitem nicht einheitlich und geschlossen genug .

Bei dieser Lage der Dinge entsteht nun die Frage, , ob
wirklich die Absetzung der Erbschaftssteuer von der Tagesord -
nun der demnächstigen Politik ein großer Schaden werde.
Sicherlich würde aus der politischen Gesamtarbeit ein Zank¬
apfel entfeint werden, der die seft den Reichstagswahlen müh¬
sam beschwichtigte Parteileidenschast aufs neue mächtig er¬
regt hätte . Run können zwar vorübergehende Leidenschaften

.der Parteitämpfe unter Amständen ein nationales Glück sein ,

Der grüne Schlüssel .
'.

Roman van Heinrich Lee .
(11 . Fortsetzung.) Rachdruck verboten .

Einige Tage nach dem Tode der Gräfin brachten die
Blätter folgende Nachricht :

„Eine sensationelle Aufklärung hat die Gräflich Prockausche
Cchmuckdiebstahlaffäregefunden. Schon vorgestern berichteten
wir von dem höchst dramatischen Ende, das die vor der Ersten
Strafkammer stattgehabte Verhandlung in der Sache gefunden
hat. Wie die aufgrund der von uns gemeldeten Festnahme und
anderer noch hinzugekommener Amstände von neuem aufgenom¬
menen Nachforschungen ergeben haben , steht der plötzliche Tod
der Gräfin mit jener Festnahme in einer engen Verbindung ,
über die wir uns eine nähere Erklärung noch Vorbehalten
müssen. Was die Festnahme jener Persönlichkeit , eines Ameri¬
kaners namens Hartlepool , bei welchem die verschwundene
Beute gefunden wurde , betrifft , so erfahren wir dazu noch, daß
diese bei einem ZUwelenhändler in Amsterdam erfolgte , wo der
Genannte in Verdacht erregender Weise die Steine zum Ver¬
kauf zu bringen suchte. Eine wesentliche Beschleunigung hat
die Aufklärung des Falles durch das rasche und tatkräftige Ein¬
greifen des Grafen Prockau, des Gatten der so plötzlich und unter
so tragischen Umständen Dahingeschiedenen gefunden . Vor
allem haben wir noch mitzuteilen , daß sich die vollständige Un¬
schuld der beiden Angeklagten ergeben hat . Auch die Erklärung
des männlichen Angeklagten , wie er in den Besitz der bewußten
Spange gelangt ist , — jener Umstand, der zuerst den Verdacht
auf ihn lenkte — wird nun in Bezug auf ihre Wahrheit keinem
Zweifel mehr unterzogen . So bedauerlich die schwere Prüfung
erscheint , die dem Eeschwisterpaar zutnl geworden ist , als so
entschuldbar muß andererseits das Vorgehen der Anklagebe-
horde bezeichnet werden , da in der Tat das gegen das bedau¬
ernswerte Paar vorliegende Belastungsmaterial ein erdrücken¬
des schien, Jedenfalls darf man sich freuen , daß die LnWUd

und neue politische Verhältnisse anbahnen , die dem Volke zum
Fortschritt und Aufstieg verhelfen . , In dieser Hinsicht hat
auch der jahrelange heihe Kampf um die Erbschaftssteuer
schon sein Gutes getan . Aber gefährlich und verderbenbrin¬
gend müssen solange anhaltende leidenschaftliche Parteikämpie
auf den politischen Sinn des Volkes wirken . Der Blick wird
schließlich ganz abgelenkt von den gemeinsamen Aufgaben der
Nation , das Zusammenarbeiten der Parteien bei wichtigen
vaterländischen Fragen verlernt und verliert sich allmählich .
Noch sind wir zum Glück heute soweit nicht gekommen — die
Behandlung der Wehrvorlagen hat ja das Gegenteil bewiesen
— aber die Gefahr besteht, wenn der Erbschaftssteuerzank
wiederkehren sollte .

Dazu kommen noch die steuertechnischen Erwägungen , daß
die ,Besteuerung der Erbschaft nicht unter allen Umständen
die gerechteste und beste aller Steuern ist. HaBauch der Vor¬
wurf . daß Witwen - und Waisensteuer die unsozialste von allen
sei, keine Berechtigung, weil ja nur die reichen Witwen und
die reichen Waisen belastet werden sollen, so können bei dieser
Steue ; form doch trotz aller Staffelungsversuche die einzelnen
Objekte nicht so peinlich genau nach ihrer Leistungsfähigkeit
bewertet und erfaßt werden, wie das etwa bei einer pro¬
gressiven Besteuerung , bes Einkommens möglich wäre . Selbst
von den begeistertsten Lobrednern der Erbschaftssteuer wird
deshalb in der Regel zugefügt : unter den möglichen Steuern
ist diese relativ die beste.

Hat man nach diesen Gesichtspunkten eine objektive Stel¬
lung zur Erbschaftsfteuerfrage gewonnen und sich von kleine¬
ren Rücksichten auf Parteipolitik freigemacht, so kann man
also auch als Freund der erweiterten Erbschaftssteuer den
vorsichtigen Beschluß des Bundesrats nicht mißbilligen . Amso
weniger , wenn man überzeugt ist , daß in späterer Zeit diese
Steuer doch wieder kommen muß, auch wenn sie für den
Augenblick zurückgeftellt wurde.

Ern nationalliberaler Familrenabend .
sl . Karlsruhe , 14. Juni . Seit einer langen Reihe von

Jahren ist es eine schöne Uebung , daß die hiesigen national¬
liberalen Parteifreunde die Landtagsabgeordneten der Zwei¬
ten badischen Kammer ihrer Fraktion einmal im Jahre in
ihrer Mitte als Gäste begrüßen dürfen , und so hatte man sich
auch gesterü wieder zum gleichen Zwecke äußerst zahlreich im
kleinen Festhallesaal zu einem gemütlichen Familienabend
mit hochgespannten Erwartungen eingefunden , die ficher nicht
getäuscht wurden .

Der 2. Vorsitzende des Nationalliberalen Vereins , Herr
Dr . Albert Knittel , hieß in einer eindrucksvollen Begrüßungs¬
ansprache namens des nationalliberalen und des jungliberalen
Vereins die zahlreich Erschienenen herzlich willkommen , in¬
sonderheit die Herren Landtagsabgeordneten mit dem Partei¬
führer , Herrn Geh . Hofrat Rebmann , und dem Kammerpräsi¬
denten , Herrn Professor Rohrhurst , an der Spitze , sowie auch
die zahlreich erschienenen Dame«. Rach einem kurzen Rück¬
blick auf den erfolgreichen Aufschwung, den die liberale Idee
im Laufe der letzten Jahre genommen hat , stattete der Red¬
ner den anwesenden Volksvertretern herzlichen Dank ab fürdie mühevolle Arbeit , die sie in Ausübung ihres schweren ,
der Angeklagten noch rechtzeitig an den Tag gekommen ist.
Möge ihnen die wiedergewonnene Freiheit für die ausgestan¬denen Leiden vollen Ersatz gewähren . Wie wir noch weiter
vernehmen , dürfte auch der festgenommene Amerikaner , nach¬
dem ihm nun seine Eigentumsansprüche an das fragliche
Schmuckstück nicht mehr streitig gemacht werden können, noch im
Laufe des heutigen Tages aus seiner Hast entlasten werden .

"
Als diese Nachricht erschien , war am Tage vorher die Gräfin

Prockau bereits in aller Stille zur Ruhe bestattet worden . In
der Gesellschaft hatte man sie ja fast kaum gekannt , das war
auch der Grund , daß ihrem Sarge auf dem ohnehin nur kurzen
Wege vom Leichenhause bis zur Grabstätte nur der Gatte mit
dem Geistlichen und ein Teil der Dienerschaft folgte .

* **
Der Spätherbst , der Winter verging , es wurde wieder

Frühling . In einer Querstraße der Friedrichstraße sah man an
einem großen Hause über den breiten Fenstern des ersten Stock¬
werks ein mächtiges Schild mit weithin lesbarer Schrift an¬
gebracht — „Bryants School "

. Das Jnftttut hatte eine Menge
Schüler und machte vorzügliche Geschäfte . Die Schule wurde
aber nicht von dem berühmten Mister Bryant selbst geleitet ,
sondern von zwei seiner früheren Angestellten , einem Herrn und
einer jungen Dame , deren Namen wir dem geehrten Leser nicht
zu nennen brauchen. Auch noch manches andere brauchen wir
nicht zu erzählen — Marthas Entsetzen, wie sie die Verhaftung
der Beiden in den Zeitungen las — ihre felsenfeste Ueberzeu-
gung von deren Unschuld — die entsetzliche Sorge , die sie trotz¬
dem überfiel — ihre Reise übers Meer nach Deutschland zurück,
um in der Stunde der Rot den zwei Menschen, die ihr neben
Eltern und Geschwistern die liebsten auf der Welt waren , nahe
zu sein. Dann in jenem fürchterlichen Saal das Wiedersehen
— die Freude , als die Unschuld der beiden an den Tag kam,
und die Sorge nun um die Zukunft .

Infolge einer Korrespondenz mit Mister Bryant blieb
Martha m Berlin , um Er die erste Zeit dem neu ins Leb«

bürdevollen Amtes geleistet haben , ynd schloß seine mit großem
Beifall begrüßten Ausführungen mit einem freudig auf¬
genommenen, dreifachen Hoch auf die Abgeordneten der natio¬
nalliberalen Fraktion .

Als zweiter Redner verbreitete sich Herr Profestor Rieger
in längeren interessanten Ausführungen über die hervor¬
ragende und echt nationale Arbeit , die die nationalliberale
Partei allezeit und insbesondere erst jüngst wieder im Reichs¬
tag bei der Annahme der Wehrvorlage geleistet habe ,
was der Partei nicht nur als Rechtfertigung , sondern auch
als Ansporn dienen solle, das Vaterland über die Partei zu
stellen. Mrt einem Hoch auf das deutsche Vaterland schloß
der Redner seine begeisterten und begeisternden Ausführungen .

Herr Landtagsabgeordneter Rechtsanwalt König dankte
namens der nationalliberalen Abgeordneten dem national¬
liberalen und dem jungliberalen Verein für die Ehrungen
und den Vorrednern für ihre Worte in einer längeren , teil¬
weise humorgewürzten Ansprache . Wenn , jemals in Deutsch¬
land eine nationalliberale Pattei notwendig sei, so sei dies
jetzt der Fall . Sie solle aber keine einseitige Partei der Land¬
bewohner oder der Industriellen , der Arbeiter oder der Unter¬
nehmer , der Reichen oder der Armen sein , sondern eine Partei
des Bürgertums schlechthin. Diesem nationalliberalen Bür¬
gertum galt das von ihm ausgebrachte, begeiftett aufgenom¬
mene Hoch.

Der Tharatter des Familienabends wurde durch vielerlei
abwechslungsreiche und ist ihrer Eigenatt ansprechende
musikalische Votträge und sonstige Darbietungen bewährter
Kräfte , die sich in den Dienst der guten Sache gestellt hatten ,
gewahtt . Sttmmungsvolle Votträge des Hausorchesters bilde¬
ten den Auftakt zp dem harmonischen Abend, den im weiteren
Verlauf noch ein orchestrales Soloquattett verschönte. Die
Herren Hauptlehrer Jlg und Kienzler erfreuten durch ihre
prächtigen Lftderggben > und auch das Soloquattett aus Hags¬
feld erntete für feine gesanglichen Darbietungen wohlverdien¬
ten Beifall . Vor allem dann der Gesangverein Lieder¬
kranz» der unter der temperamentvollen Leitung seines Chor¬
meisters , des Herrn Eafimier , sich wiederholt zu einigen herr¬
lichen Eefangsvorträgen berett fand. Daß der heimische Lokal¬
poet Romeo (Herr Römhildt ) mit seinen humorvollen Dar¬
bietungen — und besonders mit dem „der Feier des Tages an¬
gepaßten "

, zwerchfellerschütternden Poem : „Karle Ochs als
Landtagsabgeordneter " — die heiterste Stimmung hervorzu¬
zaubern wußte, braucht wohl nicht erst glaubhaft versichert zu
werden ! So vergingen die angenehmen Stunden bei gemein¬
samem Liedersang und weiteren Reden (auch der Damen bezw.
ihrer polittschen Mitarbeit wurde von einem Redner in einer
kurzen Ansprache gedacht) wie im Fluge , und nur ungern
trennte man sich nach Mitternacht von dem lieben Freundes¬
kreis , dem geschickt arrangierten und lobenswert durchgeführten
Familienabend , der sich bet

( Reihe ferner Vorgänger würdig
zur Seite stellen kann.

Die Kahn non Stanfe« nach Münstertal .
Jb Karlsruhe, 14 . Juni . Dem Landtag , zunächst der Zweiten

Kammer , ist vom Finanzministerium ein Gesetzentwurf über den Bau
einer normalspurigen Nebenbahn von Staufen nach Münstettal
zugegangen . In dem Gesetze wird bestimmt : Der Bau
einer normalspurigen Rebenbahn von Staufen nach Münstettal zum

gerufenen Unternehmen mit als Stütze zu dienen . Da kam. aus
Baltimore eine Trauernachricht. Mister Bryant war dem tücki¬
schen Leiden , das ihn schon so lange quälte , erlegen und weil
die Erben von der überseeischen Filiale Scherereien fürchteten ,
so machten sie Fedor unter günsttgen Bedingungen und Vor¬
streckung des nötigen Kapitals den Vorschlag , das Geschäft vom
nächsten 1 . April ab auf eigene Rechnung zu übernehmen . Vis
dahin sollte Martha dem Unternehmen ihre Dienste weiter lei¬
hen . Das Geschäft kam zwischen den Erben und Fedor zustande— und Fedor sah bald an dem überaus günstigen Gedeihen der
Schule, daß er es nicht zu bereuen hatte , er war auf dem besten
Wege, .

ein wohlhabender Mann zu werden . Auch Martha
hatte ihre aufrichtige Freude daran . Wenn ihnen beiden noch
etwas zur vollkommenen Zufriedenheit fehlte , so war das
erstens , der Umstand, daß sie nicht Ilse in ihrer Nähe haben
konnten . Gleich , nachdem die Zeitungen ihre Schuldlosigkeit
festgestellt hatten , war ihr von einer vornehmen Dame in
Wiesbaden der Antrag zugegangen, in ihre Dienste zu treten .
Ilse war dem gütigen Rufe gefolgt und aus ihren Briefen ging
hervor , wie freundlich ihre neue Herrin war und wie glücklich
sie sich in ihrer jetzigen Stellung fühlte . Was aber noch einen
tieferen Schatten auf den Seelenzustand der beiden warf , war
die ihnen zum Quartalswechsel bevorstehende Trennung . Auch
Martha empfand den Abschied dieses Mal bei weitem stärker
als das erstemal. Noch wagte sie sich das Gefühl , das sie für
den Bruder der Freundin , der nun selbst ihr Freund geworden
war , hegte, nicht zu gestehen . Ja , Zweifel an seinen eigenen
Empfindungen für sie wurden in ihr wach. Damals in New -
Pork , als sie feine Abreise nach der Heimat durchsetzte — da¬
mals hatte sie ein heimlicher Gedanke überschlichen , der ihr das
Blut in die Wangen trieb — der Gedanke , daß sie ihm vielleicht
mehr als nur eine gute Freundin geworden. Wenn fie sich
damals nicht getäuscht hatte — warum ließ er fie von seinem
Gefühl jetzt nichts mehr merken ? Es war wohl nur eine
flüchttge Regung in ihm gewesen, angefacht durch die Dankbar -



« aotrnjc Lrreffe .

Anschluß an bi* bestehende Rebenbahn Krozingen -Stzrufen-Sulzburg
kann einem Unternehmer überlassen werden , dem hierzu aus den Be¬
ständen der Eisenbahnschuldentilgungskasse ein einmaliger , unverzins¬
licher, nicht rückzahlbarer Staatszuschuß von 30 000 Mark für das Kilo¬
meter Bahnlänge bewilligt werden kann. Der Staatsbeitrag soll erst
nach Vollendung des Bahnbaues und nach Eröffnung des regelmäßigen
Betriebes ausgezahlt werden.

Der Staatsüeitrag soll nur unter der Voraussetzung gewährt
« erden, daß die beteiligten Gemeinden und sonstigen Interessenten
sich verbindlich machen , das für den Bau der Bahn und ihre Zu¬
behörden erforderliche Gelände^ Nem Unternehmer unentgeltlich und
lastenfrei zu Eigentum zur Verfügung zu stellen. Alle diese Er -
werbungen von Grundstücken und Gebäuden bleiben von den Kauf¬
und Erundbuchgebühren befreit .

In der Eenehmigungsurkunde für den Bau und Betrieb der
Bahn find dem Staat und der Staatsaufstchtsbehörde die im 8 8 des
Gesetzes vom 23. Juni 1900 , das Genehmigungsverfahren bei Eisen-
bahnanlage « betreffend , bezeichneten Rechte vorzubehalten .

Dem Unternehmer der Bahn können zugefichert werden : 1 . Tax -
und Sportelfreiheit in allen den Bau und Betrieb der Bahn betreffen¬
den Angelegenheiten . 2 . Befreiung inbezug auf die Eisenbahn und
ihre Zubehörden von der Grund -, Häuser - und Gewerbesteuer, sowie
den sich daran anknüpfenden GemeiM>eumlagen . — Das bei dem
Unternehmen verwendete Personal unterliegt bezüglich der Besteue-
runoden allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen .

Rur mit Zustimmung der Regierung können die Bahnanlagen im
ganzen oder einzeln veräußert , mit Hypotheken oder sonst belastet oder
verpachtet werden.

Die Wirksamkeit dieses Gesetzes erlischt mit Ablauf des Jahres
1910, wenn bis dahin di« Bahn noch nicht erstellt ist . Mit landes¬
herrlicher Genehmigung kann die Wirksamkeit des Gesetzes auf ein
weiteres Jahr erstreckt werden .

Tages-Mrrndfcharr.
Deutsches Reich.

— Pösneck, 13. Juni . Die Beisetzung des Präsidenten des
preußischen Abgeordnetenhauses von Erffa hat heute unter gro¬
ßer Beteiligung stattgefunden . Der Kaiser wurde durch den
Oberpräfidenten der Provinz Sachsen vertreten . Als Vertre¬
ter des Ministerpräsidenten wohnte der Unterstaatssekretär des
Staatsministeriums von Eisenhart -Rothe der Trauerfeier bei
und legte einen Kranz am Sarge nieder . Das Abgeordneten¬
haus war offiziell durch die Vizepräsidenten Dr . Porsch und
Krause und Direktor Plate vertreten .

B o « « a i s e r .
— Döberitz, 18. Juni . (Tel .) Der Kaiser traf heute morgen

um 0V3 Uhr in der Uniform der Leib-Garde -Husaren bei günstigem
Wetter auf dem Truppenübungsplatz ein und besichtigte das Leib-
Garde -Husaren-Regiment , Hierauf erfolgte ein Exerzieren der Garde -
Kavallerie -Division durch den Kaiser , woran sich eine Gefechtsübung
schloß. Hierzu waren auch hinzugezogen das Husaren -Regiment von
Ziethen und die 5. Infanterie -Brigade Stettin . Während der llebung
arbeiteten mehrere Militärflieger . Nach einem Vorbeimarsch aller
beteiligten Truppenteile ritt der Kaiser mit den Standarten zum
Barackenkrger, wo er um 12 Uhr eintraf . Cr nahm das Frühstück int
Kafino des Lagers mit den Offizierkorps der beteiligten Regimenter
und kehrte später nach dem Reuen Palais zurück.

---- Wildpark , 13. Juni . (Tel .) Der Kaiser begab sich heute nach - ,
mittag im SottieiMg nach Hannover .

Vom Bunbesrat .
= Berlin , 13. Juni . (Tel .) Der Bundesrat stimmte dem vom

Reichstag angenommenen Entwurf des Gesetzes betreffend die Aende-
rnng des Strafgesetzbuches, der Vorlage betreffend die Kürzung des
Durchschnittsbrandes der zur Getreideverarbeitung übergehenden
Brennereien und der Vorlage betreffs Aenderung der Bestimmungen
über die Statistik der Seeschiffahrt zu.

Wie die „BerbKorr " mitteilt , hat fich der Bundesrat ferner damit
einverstanden erklärt , daß von Zuwendungen für ausschließlich kirch¬
liche, mildtätig « oder gemeinnützige Zwecke aus öffentliche« Mitteln ,
oder au« Mittttn solcher juristischer Personen oder ihnen gleich-
zuachtender Personengesellschaften, welche Zwecke bezeichneter Art ver¬
folgen, » ne Schenikungsabgabe nicht « hoben wird ,

g gttwfueidi«
# Paris , 12. Juni . Seit 1880 arbeitet die französische Regie¬

rung an der Umwandlung des unpraktischen und ungesunden Kupfer¬
geldes in Rickelmünze«. Die Sache schien beinahe erledigt , als
Finanzminister Eochery im Jahre 1909 den unglücklichen Einfall
hatte , das Aluminium dem Rickel vorzuziehen . Zwei Jahre spater
kehrte sein Nachfolger Eaillaux zum Rickel zurück und vielleicht wird
es dem jetzigen Finanzminister Klotz beschieden sein, die Reform
wirklich durchzuföhren. Rach belgischem Muster schlagt er die Durch¬
löcherung in der Mitte der Münze vor , damit die Stücke von fünf
und zehn Centimes einen größeren Umfang erhalten und nicht mit
den Silberstücke« verwechselt werden können. Cs find in Frankreich
schon seit sechs Jahren zehn Millionen Rickelmünze« zu 2S Centimes
im Umlauf , die nie sehr beliebt waren und die nun ebenfalls die
durchlöcherte Form annehmen sollen.

strophe des „Bendemiaire " . Die Kommission ist der Ansicht , daß die
Kollision nach der aus den Routen der beiden Fahrzeuge sich er¬
gebenden Lage unvermeidlich gewesen sei und daß infolgedessen der
Kommandant der „St . Louis - in keiner Weise für den Unfall ver¬
antwortlich gemacht werden könne .

Des weiteren ist die Kommission der Ansicht , daß das Untersee¬
boot durch den Sporn der „St . Louis " entzweigeschnitten wurde . Der
Bug des Bendemiaire sei sofort versunken und der Stern habe sich
gehoben und sei dann auch gesunken , nachdem er gairz an Backbord
der „St . Louis " hingestreift hatte und sei in 53 Meter auf Grund
geraten . Die Schotten hätten sicherlich dem Wasserdrnck nicht wider¬
standen und ein starkes Aufbrodeln während 5 Minuten habe be¬
wiesen, daß der „Bendemiaire " vollständig voll Wasser gelaufen sei.
Es sei deshalb zipeifellos sag die Besatzung des Unterseebootes sehr
schnell umgekommen sei . Die Kommission ist überzeugt , daß nichts
zur Rettung des Bootes getan « erden konnte, das wohl durch die
Strömung abgetrieben worden sei .»

= Toulon , 13 . JunA (Tel .) Das Unterseeboot „Cou¬
lomb" vom Typ des „Bendemiaire " wurde heute vormittag
glücklich vom Stapel gelassen .

Enaland .
Auf de « Wege zur allgemeine » Wehrpflicht .
— London, 13 . Juni . (Tel .) Auf einem Bankett der britischen

Handelskammer sprach sich Admiral Seymour für eine allgemeine
Dienstpflicht mit gewissen Beschränkungen aus . Wenn England inner¬
halb einer Woche so viele ausgebildete Truppen auf dem Kontinent
landen könne wie Japan in demselben Zeitraum , so würde ein Krieg
fast unmöglich sein. =; .■*■***.

Es fei sehr zu bedauern , daß Englands Kriegsflagge aus vielen
Meeren ganz verschwunden sei. Er halte das für einen großen Miß¬
griff . Jedermann wisse , daß das geschehen sei, weil England vor
einer gewissen Macht Angst habe , die er nicht näher zu nennen brauche.
Aber er glaube , daß diese Furcht übertrieben fei und daß man in der
Zukunft bestrebt sein werde, die begangenen Fehler wieder gut zu
machen .

Rrrtzlarrd.
Zur Heimkehr der Zarenfamilie .

P .C. Petersburg , 13 . Juni . (Privattel .) Die Rückkehr
des Zaren nach Zarskoje Selo steht für Samstag bevor . Für
diesen Tag ist sämtlichen Privat - wie Militärfliegern in
Petersburg und Umgegend jeder Aufstieg vollständig untersagt
worden .

*
Von verschiedenen Seiten wird mit einem Wechsel in der

Leitung des Ministeriums des Jnuern in der nächsten Zeit ge¬
rechnet , weil der Zar das Mitglied des Reichsrats Etifchinski,
der unter Plewe Mzeminister und viele Jahre Leiter der
Semstwo-Abteilung , später unter Eoremkyn Ackerbauminister
war , zur Besprechung nach Moskau berufen hat . Stifchinski
gilt als stark reaktionär . Man glaubt , daß er den Minister -
soften übernehmen werde.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 3 . Juni

1912 gnädigst geruht , den Oberstationskontrolleur Ludwig Bernhard
in Karlsrrche zum Oberrevifor zu ernennen . -ß

Bom Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 22 . Mai 1912 Gerichtsassessor Hemrich Kraus¬
mann aus Tauberbischofsheim als Rechtsanwalt beim Amtsgericht
Ettlingen und gleichzeitig beim Landgericht Karlsruhe und bei der
Kammer für Handelssachen , in Pforzheim mit dem Wohnsitz in Ett¬
lingen zugelassen worden .

Vom Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen wurde Rechtsanwalt Karl Krauß in Ettlingen , der auf seine
Zulassung beim Amtsgericht Ettlingen und beim Landgericht Karls¬
ruhe veMchtet hat , in der Liste der Rechtsanwälte gelöscht .

Nersonalnachrichten
ans dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen zu Postgehilfen : Jakob Koch, Friedrich Kortner ,
Julius Mayer , Oskar Winkelmann in Heidelberg , Georg Böttger ,
Paul Hablitzol iu Karlsruhe . — Versetzt die Postasfistenten : Friedrich
Banschbach von Karlsruhe nach Baden -Baden , Oskar Bischoff von
Heidelberg nach Mannheim , Artur Eisinger von Oos nach Karlsruhe ,
Franz Hacker von Dillweißenstein nach Mannheim , Karl Kuhn von
Rastatt nach Heidelberg , Franz Lttsch von Renchen nach Mannheim ,
Edmund Schäfer von Weinheim nach Mannheim , Alfred Schlötterlein
von Wertheim nach Karlsruhe , Osfirr Tölle von Karlsruhe nach
Mannheim ; die Tekegrophenassistenten : Johann Gebhard von Mosbach
nach Mannheim , Friedrich Eerhäuser von Pforzheim nach Eberstein
(Schloß) . — I « den Ruhestand tritt der Postsekretär Vinzenz Keil in
Karlsruhe . — Freiwillig ausgeschieden die Telegraphengehilfin Maria
Förster in Durlach . _

Personalveriinderungeri
Zum Untergang des „Bendemiaire ".

= ; Paris , 18. Juni . (Tel .) Das Marineminifterium veröffent¬
licht heute den Bericht der llntersuchuugskommission über die Kata -

tnt Oberpostdrrektionsbefirk Konstanz.
Ernannt : find der Ober -Poftpraktikant Schäfer in Lörrach zum

Posttnfpektor , der Postsekretär Meirich in Bonndorf zum Postmeister
— — a— — bi —

keit, die er ihr schuldig zu fein glaubte , und die Entfernung
hatte dies Gefühl wieder in ihm ausgelöfcht. Darum war die
Trennung wähl auch das beste für sie — eine Trennung , der
aber dieses Mal kein Wiedersehen mehr folgen durfte .

Es war am letzten Sonntag , der ihrem Abschied von¬
einander voranging . An den Sonntagen war die Schule ge¬
schlossen und sie hatten diese Tage zuletzt immer zusammen ver¬
bracht . So sollte es auch an diesem Sonntag sein. Trotzdem
es erst Ende März war , herrschte doch schon ein prächtiges
warmes Frühlingswetter . Fedor hatte eine Partie nach Pots¬
dam in Vorschlag gebracht. Sie waren schon am frühen Morgen
aufgebrochen. Run am späten Nachmittage stände sie auf dem
Pfingstberg , wo fie den Turm erstiegen hatten , zu ihren Füßen
breitdte sich das herrliche Panorama des weiten Havellandes
und sie leis« beginnende Dämmerung mahnte sie an die Rück¬
kehr . Von einer unsichtbaren . Stelle im Tal drangen die
'
melancholischen Klänge einer Harmonika zu ihnen herauf .
Schon waren fie im Begriff , die Plattform zu verlassen, da er¬
griff er , seiner Zurückhaltung nicht mehr mächtig, ihre beiden
Hände.

„Martha !" flüsterte er leise, heiß und innig .
Ein Schauer zuckte durch ihre Gestalt . Ihre Stärke , ihre

Klugheit , ihre Besonnenheit — wo waren fie hin ?

„Was tun Sie ?" sagte fie fast weinend , aber ohne ihm die
Hände zu entziehen.

Da drückte er sie an sich und beide alleiy auf der hohen
Warte über dem Menschenvolk — über ihnen der verblauende
junge Frühlingshimmel , unter ihnen das junggrüne Tal mit
der an den Strom geschmiegten Residenzstadt, deren Kuppeln
und Marmorpaläste in der Abendsonne glänzten — so tauschten
fie miteinander den ersten Kuß.

lißchlutz folgt .) <

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 13 . Juni . Die Frequenz der badischen Hoch¬

schulen im Sommersemester 1912 ergibt sich aus folgender Zu¬
sammenstellung: Universität Heidelberg 2624 Studierende , 190
Hörer, zusammen 2814 ; Universität Freiburg 3361 Studie¬
rende, 112 Hörer , zusammen 3413 ; Technische Hochschule Karls¬
ruhe 985 Studierende , 74 außerordentliche Studierende , 85
Hospitanten , zusammen 1117.

= Karlsruhe , 11. Juni . Unsere hervorragende einheimische
Pianistin Fräulein Berta Weill hat kürzlich in Paris ein Konzert
gegeben, das der Künstlerin einen großen Erfolg brachte. U . a . be¬
richtet das Blatt „L.Aurore " : „Frl . Bertha Weill , die bedeutende
Pianistin , hat in diesem Jahre in ihrem Konzert im Saale „Mala -
koff" den gleichen prächtigen und gerechten Erfolg gefunden, wie im
vergangenen Jahr . — Die Sonate in 6 -llvr von Beethoven und die
in C =moll von Erieg , gespielt mit Jean ten Have, Werke von Chopin ,
Mendelssohn , Liszt und Sofie Menter , gaben ihr Gelegenheit , ihre
schöne Technik , ihre vollendete Auffassungsgabe und ihre mächtigen
und vielseitigen Klangfarben bewundern zu lassen . Jean ten Have,
der eminente Violinist , und die Tänzerin A. Bila haben an dem
großen Erfolg von Fräulein Weill teilgenommen .

" Die „Pariser
Zeitung " urteilt unter anderem : „Die bedeutende Künstlerin spielte
mit virtuoser Technik Beethoven , Chopin , Liszt und Grieg und
erntete reichen Beifall . Anne Bila und Jean ten Have, letzterer
mit Soli von Händel und Bach , wirkten erfolgreichst in dem Konzerte
mit .

" „Le monde musical" schreibt: „Dieselben vorzüglichen
pianistischen Eigenschaften, die wir im vergangenen Jahr bei Frl .
Weill melden konnten , haben wir in diesem Jahr wiedergefunden , ja
sogar noch im gesteigerten Maße . <2ye führte mit dem Meister der
Geige, Herrn Jean ten Have, die Sonate in 0 -llvr von Beethoven
und die in 6 -vroll von Grieg in höchst musikalischer Ausführung
durch , auch in ihren Soli hat Frl . Weill ebenfalls einen prachtvollen
Anschlag und schönste Klangfarben gezeigt.

"

□ Bernau (A . St . Blasien ) , 12 . Juni . Die Haus Thoma -
^Mier U eutzLültiL. tMf Mgesetzt worden, Vor-
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daselbst ; der Ober -Postaksistent Uibeil aus Sackinoe» zuin
walter in Schluchsee . — Verliehen ist der Charakter als „Poftsekretär";
dem Ober -Postasfistenten Fischer in Villingen (Baden ) . — Gtata & kj
angestellt ist die Postgehilfin Otterbein in Konstanz als solche. -2
Versetzt ist der Postoerwalter Diehm von Schluchsee nach Hornbera . j

" " 111 1 " ■
Aus Baden.

Uebettiugen , 14 . Juni . Wie nach dem „Eeeboten " sehr;
bestimmt verlautet , wird der bisherig Vertreter des hiesige^
Landlagsbezirkes , He« Büchner. leise Kandidatur « ehr an«
nehmen.

Bom Lrrndtaa.
$ Karlsruhe , 14 . Juni . Die BeomtenkommiWon der zwes ^

Kammer hat seinerzeit beschlossen, Wer die Äommifsionsbenttungnz
keinerlei Mitteilungen zu veröffentlichen und dieselben als verkram
lich zu behandeln . Trotzdem findet mau in der „Str . P .

" eine Rach^
richt über den Verlauf der Verhandlungen dieser Kommission. Datt
nach hat die Kommission beschlossen, zu beantragen , dös Klassen«
fyftem abzuschaffen. Daraus werde aber die Regierung nicht ei«,
gehen, da fie im Landtag schon roiÄ>erholt erttarte , daß von ihr eine
Aenderung der erst im Jahre 1908 geschaffenen Beamtengesetzgebung
nicht vorgenommen werde. Dagegen beabsichtigt fie, eine« ander«,
Beschlüsse der Beamtenkommission Rechnung zu tragen , indem sie dem
der Kammer noch vorzulegenden Nachtragsetat eine größere Zahl
weiterer etatmäßiger Stellen aufnimmt .

Itz Karlsruhe , 14 . Juni . In einer Eingabe des Vorstandes de«
bad. Lehrervereins an die 2. Kammer wird erflätt , daß seine Ein«
gäbe vom 5. April d . Js . betr . die Gehaltsverhältnisie der Volks ,
schullehrer und Volksschullehrerinnen , nicht als eigentliche Petr tim,
auszufassen sei , sondern jtut zur Information für Regierung und
Stände dienen soll . Damtt ist die Eingabe formell als erledigt zu
betrachten . ^

Kadifche Chronik.
tz Karlsruhe , 14 . Juni . Prinz Max hat an den Präsiden -!

ten des Badischen Militärvereins -Berbandes folgendes Schrei¬
ben gerichtet : Euere Exzellenz bitte ich, den alten Soldaten
des Verbandes für die bekundete warme Teilnahme an dem
mir und den Meinigen durch den unerwarteten Heimgang des
Prinzen Georg Wilhelm , Herzogs von Braunfchweig und;
Lüneburg , erwachsenen, so schmerzlichen Verlust meinen herz¬
lichsten Dank freundlichst übermitteln zu wollen . Prinz Max."

Eutingen (A . Pforzheim ) , 13 . Juni . Hier ereignete
sich gestern abend ein Ungliicksfall. Die 11 Jahre alte Toch¬
ter Klara des Malers Klaiber fiel in den Mühlkanal und
ertrank .

kc . Brettes , 13 . Juni . In den letzten Tagen ereigneten
"

fich hier mehrere Unfälle . Im Hofe der Brauerei Odenwald;
rutschte der im Amannthen Sägewerk beschäftigte Zimmer-
man « Jakob Schnhman» ans und stürzte so unglücklich , dich ;
er einen dreifache« Beinbruch erlitt . Der hiestge Photograph
Mühlich stürzte bei einer Geschäftstour nach Eppingen vom
Rade und zog fich erhebliche Verletzungen zu.

0 Mannheim , 13. Juni . Die am letzten Freitag durch'

den Zusammenstoß mit einem Dampfer «utergegangene « voU
geladenen Kähne der Schiffer Lieb«! und Brändl « im Rheine
bei Altlußheim wurden gestern nachmittag von einer Abtei¬
lung des 2. Pionier -Bataillons in Speyer gesprengt. Di«

'

Schiffahrt war während dieser Zeit von % 1 bis 5 Uhr ge¬
sperrt. Der Matettalschaden beträgt 8080 Mark. Die Fahr¬
zeuge sind in keiner Versicherung, da solche höher »« Kähne
nicht in die Versicherung ausgenommen werden.

:n Eppelheim (A . Heidelberg ) , 13 . Juni . Das Spiele«
der Kinder mit Streichhölzer« verursachte hier wieder ein
Feuer , das nur durch baldige Entdeckung eingedämmt werde«
konnte. Es war in dem Anwefen des Schmieds Philipp
Hauser ausgebrochen und hat ihm einen Schaden von ca.
3000 Mark verursacht.

^ Reckarbifchofshet« , 12 . Juni . Am 23. Juni findet hier
das Jahresfest der Bad . Landesbibelgesellfchaft statt .

$ Vom Baulande , 11 . Juni . In den letzten Tagen Hab«
die Landwitte der hiesige « Gegend ihre Produtte an Rind«
abgesetzt . Für schöne Eichenglanzrinde wurde 2,20—2,30 Mark
bezahlt . Die Produktion hat in den letzten Jahren stark nach¬
gelassen. Andererseits gibt es auch nur noch wenig Gerbereien,
die nach dem reinen Eichenlohverfahre « arbeiten .

6 Wertheim , 13 . Juni . In großer Gefahr schwebte, lt.
„Werth . Ztg ." , am Sonntag früh der „Taunusklub ", der mit
Extrazug von hier nach Ereglingen fuhr ; der Bahnhof Röt¬
lingen und der Stadtbahnhof Nöttingen liegen an ein« fa
scharfen Kurve , daß der Lokomotivführer des anfahreudess
wüttt . Zuges unmöglich die Sttecke übersehen kann . Als der
Extrazug die Station in voller Fahtt passiert hatte , sah de»
Lokomotivführer plötzlich den Zug der Gaubahn Ochsenfurth ,

mittags findeHn
^

Fcstgottesdienststatt , an den fich böTTiä -

hüllung eines Gedenksteines anschließt. Für den Rachmittass
ist die Einweihung der in der Kirche aufgestellten Bilder vor«
gesehen . Die Feier wird durch ein Bankett im „Rötzle " be¬
schlossen .

— Stuttgart , 13 . Juni . (Tel . ) Die württembergifchc
zweite Kammer lehnte den Antrag auf Erhaltung der Stust»
garter Tierärztlichen Hochschule mit 44 gegen 37 Stimme « ab.
Sie beschloß, laut „Köln . Ztg .

"
, die Gründung eines Fonds zur

Unterstützung dev württembergischen Studierende « der Titt «
Heilkunde , die künftig an auswärtige « Hochschule« studiere».;
und eine entsprechende Entschädigung an Professoren und An¬
gestellte. .

— Berlin , 8 . xJuni . „Das Theater ", die bekannte illustrier «

Halbmonatsschrift (Preis 1 <40 , dringt auf seinem soeben zur An«-

gäbe gelangenden ersten Juniheft eine Aufnahme der brfaatttt *

Pantomimistin Lene Jamrich von der Wiener Hofoper. Das H«fl
ist diesmal wieder besonders reichhaltig und internattonal .
von Skal plaudert über amerikanisches Theater unter Hfttzufüg»»»
ungewöhnlich interessanter szenischer Aufnahmen , der beliebte Par -,
ser Korrespondent der Ztzitschttst hat wieder einen seiner amüsant«»
Pariser Briefe beigesteuert. Bon der diesjährigen Tagung de»

Deutschen Bühnen -Vereins berichtet Erich Köhrer , über den Theat »>

zettel findet man eine fesselnde Plauderei von Hans von WenW'
Eine Fülle von Jllustrattonen der jüngsten Premieren in Berlin
im Reich ergänzt den textlichen Inhalt des Heftes.

— Lancaster , 14. Juni . (Tel .) Das hiestge Franclin « UN»

Marschallkolleg feierte gestern das Jubiläum seines ISSjährisŝ
Bestehens. Lancaster ist der Mittelpunkt des sogenannt^
Pennsylvania -Dntch , eines Distriktes , dessen Bewohner kein»
andere Sprache als einen deutschen Dialekt sprachen , der he»-*

noch in vielen Gegenden Pennsylvaniens gesprochen wird .
Kolleg ist eine deutsche Gründung . Unter den Ehrengästen ^
Land sich auch. l» r -deutfche BotschafiLr GraL-BeWstoE . ÄM ^
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Kolleg aus Anlaß des Jubiläums die Würde eines Ehrendok¬tors verliehen hat .
Kür die Kettx Mottl »« edächtnisstiftung.

Li Baden -Baden , 14. Juni . Eine Anzahl kunstbegeisterter
Freunde und Verehrer des uns allzufrüh durch den Tod entrissenen
genialen Interpreten des Kunstwerks von Bayreuth . Felix Mottl ,hat sich zusammengetan , um dem unvergleichlichen Künstler in einer
Felix Mottl-Eedächtnisstiftung ein äußeres, unsere Generation weit¬
überdauerndes Denkmal zu errichten. Das Zinserträgnis des aufzu-
kingenden Stiftungskapitals soll als ein jährlich zu verteilender
Felix Mottl-Preis dem besten und würdigsten Studierenden der Kgl.
Elllckemi« der Tonkunst in München, deren Direktor und LehrerAtttt war, nach Abschluß seiner Studien zuerkannt werden.

Unter den Ersten , die es für sich als Ehrenpflicht betrachteten ,«iefer Stiftung ihre Förderung angedeihen zu lassen, steht die Stadt .
Kurverwaltung Baden -Baden ; weilte doch Mottl während seiner
Karlsruher Zeit mit Vorliebe im nahen Baden - Baden , war es ihm
doch immer eine besondere Freude , hier im Theater oder im Konzert -

.mal von seinem Besten zu geben. Und wenn Baden -Baden im
Arbste seine großen Meisterdirigentenkonzerte hatte , da wurde
Siottl auch aus München geholt, und er kam in Erinnerung an schönestunden , die er als Künstler wie als Mensch hier verlebt , gerne .

Zur Förderung der gedachten Stiftung hat stch die städt . Kurver¬
waltung nun entschlossen am Samstag , den 22 . Juni ein großes
sftanzert zu veranstalten , für welches seine König !. Hoheit Prinz Max"a« Bade « das Protektorat übernommen hat . Das Konzert stehtUnter Leitung von Generalmusikdirektor Professor Dr . Rax Schil -
lMgs-Stuttgart ; an Solisten gelang es der städt. Kurverwaltung zugewinnen: Frau Hertha Jay von Seldeneck (Violine ) , Grotzh . Kam¬
mersänger Jan van Sarkom (Bariton ) und Hoflonzertmeister R .D»ma« (Violine ) . Mit besonderer Freude darf man es begrüßen ,
^ ben den Herren van Eorkom und Deman wieder einmal Frau
:^ rtha Jay geb . von Seldeneck die hier als vornehme , ausgereiste
weigenkünstlerin im besten Andenken steht, im Konzertsaale zu hören .

Dem Konzert selbst liegt folgendes gediegenes Programm zu» runde : Richard Wagner : Trauerklänge bei Siegfried » Tod aus

Badische Presse .

„Götterdämmerung "
; Monolog aus 1 . Akt ,fliegender Holländer "

(Herr Jan van Gorkom ) ; — Philippe Rameau : Drei Vallettstücke
(Menuett , Musette , Tambourine ) bearbeitet und instrumentiert von
Felix Mottl . — I . S . Bach: Konzert für 2 Violinen und Streich¬
orchester in D-moll (Frau Hertha Jay -von Seledeneck und Herr Rud .Deman ) . — Max Schillings : Vorspiel zum 2. Akt der Oper „Jng -
welde"

. Drei Lieder : a) Julinacht , b) Wie wundersam , c) Aus den
Nibelungen . (Herr Jan van Eorkom ; am Klavier Max Schillings ) .— Richard Strauß : „Tod und Verklärung "

, Tondichtung für großes
Orchester .

Es steht zu erwatten , daß dieses genußreiche interessante Kon¬
zert von Einheimischen und Fremden , besonders von FreundenMottls aus Karlsruhe , zahlreich besucht werde.

Sport -Nachrichten .
<f Straßburg , 13. Juni . Man schreibt uns : Am Sonntag , de«

18. Juni , nachmittags 2V> Uhr , beginnt auf den Jllwiesen bei der
grünen Warte das Sommer -Pserderennen des Straßburger Reiter -
Vereins . Es finden im ganzen 7 Rennen statt . Die Glanznummern
des Tages sind das Kaiser-Preis - , Fürst Hohenlohe - und Damen -
prsis -Jagd -Rennen . Da über 100 Nennungen eingegangen sind
darf mit Sicherheit auf ein glänzendes Meeting gerechnet werden .
Unter den Reitern find fast sämtliche Herrenreiter Süddeutschlands ,mit dem Grafen Holck vom Drag .-Regt . 9 an der Spitze , vertreten .
Dieser Offizier hat allein 3 Pferde für diesen Tag genannt . Wenn
also der Wettergott hold bleibt , so steht ein glänzender Tag in Aus¬
sicht ; sodaß der Verein auf seine Rechnung kommen wird . Die nächsten
Rennen finden alsdann wieder am 23. Juni zu gleichem Zeitpunkt
statt .

Zur Kieler Woche.
# Kiel , 13. Juni . (Tel .) Bei der fünften Regatta um

den französtfchen Eintonnerpokal wurde die holländische Jacht
„Reerlandia 5" erste , die französische Jacht „Sans Souei “
zweite, die norwegische Jacht „Quo Badis " dritte , die dänische
Jacht „Nurdug 2" vierte und die deutsche Jacht „Windspiel 18"
fünfte . . -

gcfäßen , Stengel und ihrer übrigen Beschaffenheit absuchen, !
zerzupfen und zerlegen und verdirbt den Kindern an einem
trockenen Schematismus die Freude an der Köstlichkeit der
Blumenwelt . Sie lernen die Bluten regelrecht sezieren und
töten , aber ihre Lebensbedingungen aufzuspüren , ihre Lebens¬
quellen zu entdecken und ihr Wachstum zu fördern , haben fte
bisher nicht gelernt . Vielleicht ist da auch ein wichtiges päda - i
gogisches Moment außer acht gelassen worden . Jede Pflege ist
mit einem Stück Selbstverleugnung , mit Opfer und Selbst - ,
drangabe verbunden . Das aber erzieht zur Dirigierung seines
Egoismus und zur Selbstlosigkeit, Die Pflege der Blumen '
fordert Bedachtsamkeit, Sorgfalt und Geduld , Erfordernisse , die
die besten Mittel zur Charaktererziehung des Schülers bilden .
Der Sinn wird für die Feinheiten des Vlumenlebens geweckt
und er gewinnt damit eine erhöhte Sensibilität für alles Feine
und Zarte . Das Kind lernt behutsam zufassen . Die Blumen »
pflege gibt ihm ferner eine Verantwortung . Verantwortnng !
aber weckt Ehrgeiz , Ehrgeiz spornt zur Kräfteentfaltung an .
Das Kind erzieht sich so selbst an dieser Blumenpflege zur spä¬
teren Erfüllung größerer und bedeutenderer Aufgaben . Stab
weiter : der Sinn für die wechselreichen Schönheiten der Blu¬
men wird verfeinert , vertieft und geschult für das Erfassen der
Schönheit überhaupt . Endlich aber : das Kind wird in seiner
freien Zeit auf die beste Weise beschäftigt. Es sollten sich
darum auch die Eltern angelegen sein lassen , auf solche Art ihre
Kinder zu beschäftigen . Das kann auch der Städter . Er über¬
lasse den Kindern die Pflege der Blumen im Zimmer , vor deyr
Fenster oder auf dem Balkon . Man wird sich damit die Er¬
ziehung in manchem erleichtern und den Kindern ist ein Dienst
erwiesen — und ist 's auch kein anderer , als die Weckung des
Verständniffes für die Blume .

A Auslieferung . Der römische Millionendieb und Wech¬
selfälscher Damora , der hier am 1 . April d . I . unter schwie¬
rigen Umständen in der Waldhornstraße vom Automobil
herab verhaftet wurde, ist heute vormittag mit dem Eilzug
6,39 Uhr in Begleitung der Kriminalschutzleute Eisele und
Waldvogel nach Konstanz transportiert worden , wo er von!
italienischen Beamten in Empfang genommen wird .

8 Verkehrsstörung . Gestern nachmittag brach an einem
von Ettlingen hierher fahrenden Lokalbahnzug der Leitungs¬
bügel des Motorwagens , was zur Folge hatte , daß der Zug in
der Nähe des neuen Personenbahnhofs nicht mehr weiter
fahren konnte und die Insassen des Zuges den Weg nach
Karlsruhe zu Fuß zurücklegen mußten.

:) Scheues Pferd . Gestern vormittag scheute an der Ecke!
der Kaiserallee und Lessingstraße das Pferd eines Landwirts
in Hatzenbühl vor der elektrischen Straßenbahn . Das Pferd
sprang mit dem Wagen auf den Gehweg und zertrümmerte
einen am Hause Kaiserallee 7 angebrachten Photographie¬
schaukasten . Der Schaden beträgt ca. 80 Mark . Auch das !
Pferd wurde an der Brust und an den Beine « durch Glas »
fplitter verletzt.

O Wegen Körperverletzung wurde ein aus Arnweiler ge¬
bürtiger Taglöhner angezeigt, der in letzter Zeit mit seiner !
Frau wiederholt in Streit geriet , ihr gelegentlich eines solchen
mit einem Taschenmesser drei Stiche in den linken Oberarm
gab und sie mit „Hinmachen" bedrohte._

Non der Luftschifffahrt.
% Baden-Oos, 14. Juni . An der gestrigen Fahrt des

Luftschiffes „Schwaben" nahmen außer Prinz Max und seinem ,
Ordonnanzoffizier Frhr . von Rackwitz noch folgende Mitglie »
der der Ersten Kammer teil : Prinz zu Löwenstein , Frhr . von!
Stotzinge «, Kommerzienrat Engelhard , Geh. Kommerzienrat
Strohmeyer . Bürgermeister Dr . Weiß, Geh. KommerzienratSander mit Gemahlin , Geh . Rat Dr . Bunte , Stadtrat Boeckh,
Kommerzienrat . Meier , Frhr . v . Eemmingen » Freiherr v. la
Roche-Starkensels und Herr Kämmerer . Die Fahrt ging über !
Karlsruhe , den Rhein entlang und zurück über Baden -Baden
mit Landung um 12,30 Uhr vor der Halle.

Ei« kleiner Unfall der „Viktoria Luise-.
ich- Düsseldorf, 13. Juni . Starke Winde haben heute bei

der Bergung des Luftschiffes „Viktoria Luise" große Schwierig - !ketten verursacht. Heute vormittag landete das Luftschiff noch
seiner Fahrt um 9 Uhr 40 Min . glatt hier vor der Halle . Bei >
den herrschenden Windverhältnissen wurde es aber nicht in die
Halle gebracht, stmdern im Freien verankert . Heute nachmittag !
gegen 3 Uhr setzten plötzlich Böen ein und faßten das Luftschiff ;
am hintern Teil hoch ; dadurch wurde die Spitze etwas auf -
gestaucht , wobei eine Verstrebung an der Spitze brach. Die
Beschädigung ist ganz unbedeutend und in wenigen Stunde « ,
leicht auszubessern. Die Fahrtleitung der Delag beschloß dann !
den für die kommende Nacht um 3 Uhr festgesetzten Aufstieg ptt ;

= London, 14 . Juni . Wie der „Berl . Lok.-Anz." nach der „Pal - ;mall -Eazette " berichtet, wird die diesjährige internationale Regattn
in Kiel für die britischen Jachten eine außerordentliche Bedeutung
hoben . Die Flaggoffiziere und eine große Anzcchl der Mitglieder de»
„Königlichen Themse -Jachtklubs- gedenken in Kiel einen Besuch o&*;
zustatten . Der Königliche Postdampfer „Paraguay " soll gechartert
werden und das Flaggschiff des Jachtklubs bilden , wobei es die Ehre
haben dürfte , den Kaiser an Bord zu bewirten . Der Klub wird bei !
dieser Gelegenheit dem Kaiser einen goldenen Pokal als Geschenk
überreichen , der eine Nachbildung des historischen , vom Herzog von
Cumberland im Jahre 1789 gestifteten Goldpokals darstellt .

Kleine Zeitung.
ctz Der beste badische Wein. Auf dem Landwirtschaftlichen

'

Eenossenschaftstage in Baden -Baden , bei dem die verschiedenen
badischen Weine einer Prüfungskommission zur Probe vor - !
gelegt wurden , ist der Gräflich v . Berckheimsche Hubberger
Riesling 1911 als der beste badische Wein anerkannt worden . ;

Gh Unikum für Markensammler. Man schreibt uns : Die etfte
deutsche Lustpostmarke ist soeben erschienen und gelangt zur Postkarten¬
woche der Eroßherzogin von Hessen am 9. Juni erstmalig und nur für !
wenige Tage im Eroßherzogtum und in Frankfurt a . M . zur Aus - ,
gäbe . Die von Prof . Kleuckens entworfene Marke zeigt auf rotbraunem !
Grund als Symbol der Flugpost einen im Licht der ausgehenden '
Sonne über den Wolken schwebenden Phantafievogel . Die Anflage
ist beschränkt ; die Marken erhalten also einen besonderen Wett . Be¬
dingung der Genehmigung des Reichspostamtes war die Garantie , daß !
alle Luftpostkarten wenigstens einen Teil des Postwegs durch die Luft
zurücklegen (Postluftschiff „Schwaben" ; Flugzeuge) . Der Stempel der '
Reichspost lautet „Flugpost am Rhein und Main , Frankfurt oder .
Darmstadt pp . ( folgt Datum ) "

. Die Flugpost befördert vom 9. Juni
ab die offiziellen Karten , die in die Briefkästen der Reichspost zu wer¬
fen find , überall hin . Die Postkartenwochesteht unter dem Protekto¬rate der Großherzogin von Hessen. Der Ertrag dient den von ihr ver¬
folgten gemeinnützigen Zwecken (Anstagrn unter Postkattemvoche ,Altes .Palais , Darmstaüt). -

Nöttingen vor sich auf dem Gleise stehen . Er bremste mit
aller Macht und es gelang ihm , drei Wagcnlängen vorher
den Zug zum Stehen zu bringen . Es wurde dadurch im letz¬
ten Augenblick ein unabsehbares Unglück verhütet . An jener
Stelle soll sich kein Einfahrtfignal befinden .

2 Rastatt , 13. Juni . Am letzten Sonntag erschoß sich hier
oer Unteroffizier O . Schulz von der 7. Kompagnie des Infan¬
terie -Regiments Nr . 40 mit seinem Dienstgewehr , während
die Mannschaft in der Kirche dem Gottesdienste anwohnte .
Leber die Ursache des Selbstmordes liegt Bestimmtes nicht vor .

!) Offenburg , 13. Juni . Der 11 Jahre alte Sohn eines
hiesigen Wagenwärters aß unreifes Obst und trank kurze Zeit
darauf Wasser. Er mußte feine Unvorsichtigkeit mit dem Tode
büßen.

G Fischerbach (A. Wolfach) , 13. Juni , lleber unsere
Gegend zog gestern ein schweres Gewitter mit Hagelschlag.
,Das Unwetter hat großen Schaden angerichtet .

A St . Georgen (A. Villingen ) , 13. Juni . Ein Radfahrer ,
der 17jährige Sohn eines Waldhüters im benachbarten Langen -
schiltach, stürzte gestern auf der Heimfahrt auf abschüssiger
Straße derart unglücklich vom Rad , daß er schwerverletzt ins
hiesige Hospital überführt werden mußte . Der junge Mann
hatte außer sonstigen erheblichen Verletzungen eine schwere
Gehirnerschütterung davongetragen : seine Zunge mußte genäht
« erden.

<P Endingen (A . Kenzingen ) , 11 . Juni . Man schreibt
uns : Der Heuwurm wird demnächst in den Reben in den Sa¬
men zu finden sein . Wenn er auch infolge der Hitze des letzten
Sommers und der vorausgegangenen Bekämpfungsarbeiten
nicht so zahlreich ist , so darf man doch in der Akiterführung
der Bekämpfungsarbeit nicht erlahmen . Diese besteht darin ,
den Wurm in den Samen aufzusuchen und zu vernichten. Beide
Generationen (Heu- und Sauerwurm ) wandern durch die Sa¬
men , sodaß die Tötung des Heuwurmes auch die Vernichtung
der ganzen Generation des Sauerwurmes zur Folge hat . Des¬
halb sollte jeder Winzer die Würmer aus dem Samen heraus -
machen und vernichten und so dazu beitragen , die diesjährige
Ernte tunlichst zu erhalten .

) - ( Freiburg , 13. Juni . Auf dem Heuboden eines hie¬
sigen Anwesens wurde ein Hausbursche aus Griesbach tot auf¬
gefunden. Die Todesursache ist Herzschlag .

kc . Feldberg (A. Müllheim ) , 13. Juni . In der Scheune
vom Heuboden abgestürzt und bewußtlos blutüberströmt auf -
gefunden wurde der hiesige Landwirt und Schneidermeister
Math . Burkhart . Er erlitt neben mehreren Kopfwunden eine
Spaltung des Schulterblattes .

Grotzfeuer i« Oberbaldinge ».
Oberbaldingen (A . Donaueschingen) , 13 . Juni . Ge¬

stern abend 9 Uhr brach auf dem Speicher des dreiteiligen
Wohnhauses des Christian Hengstler, Landwirt , Jakob Künzle ,
Taglöhner , und Fr . Mangler , Bürstenmacher . Grotzfeuer aus ,das außer diesem großen Anwesen auch noch das angebaute
Wohnhaus des Jakob Mangler , Landwirt , und des Jakob
Lohrer , Metzger, einäscherte .

Es waren fünf Feuerwehren auf dem Vrandplatz erschie¬
nen, denen es nach angestrengter Tätigkeit gelang , des Feuers
Herr zu werden , ehe es noch auf weitere bedrohte Nachbar¬
gebäude übergegriffen hatte . Die drei erstgenannten Besitzer
find mit den Fahrnissen nicht versichert . Der Schaden ist be¬
deutend . Mit Ausnahme des Viehes konnte nichts gerettetwerden. Man vermutet Brandstiftung .

Uerfammiungen und Kongreffe.
- Pforzheim , 10. Juni . Am 22 ., 23 . und 24 . Juni findet

km oberen Saale des „Braustübels " der 5. Landesverbandstagder badischen Hafnermcister statt .
oc. Heidelberg , 12. Juni . Am 15. und 16 . d . Mts . findet

hier die 8. Landeskonferenz der Bad . Lokomotiv- und Reserve -,
Heizer statt . — Rach dem soeben erschienenen offiziellen Berich«
über die 4. ordentliche Jahresversammlung des Verbandet
südwestdeutscher Industrieller wird der Verband im Jahre 1913
in Freiburg und im Jahre 1914 in Heidelberg seine Jahres¬
versammlung abhalten .

X Heidelberg , 9. Juni . Der badische Landgemeindever -
dand hält hier am 28 . und 29 . Juni seine diesjährige Mitglie¬
derversammlung ab .

jd Kehl » 9. Juni . Die hier abgehaltene Generaloersamm -
!lung des badischen Reallehrervereins beschloß, ihre nächstjäh¬
rige Tagung in Lahr abzuhalten .

n Lahr , 10. Juni . Am 15. und 16. Juni findet hier der
Berbaudstag der kaufmännische« Vereine Badens mib der

Pfalz , verbunden mit dem 25jährigen Gründungsfest des hie¬
sigen Kaufmännischen Vereins statt , acht Tage später die Zu¬
sammenkunft ehemaliger Angehörigen des Infanterie -Regi¬
ments Rr . 169.

Z Bom Knibis » 10. Juni . Die Tagung der süddeutschen
Buchhandlungsgehilfen auf der Alexanderschanze war von
Badenern , Elsässern und Württembergern sehr stark besucht ,
und nahm einen schönen Verlauf .

£ Villingen , 11 . Juni . Am 14 . und 15 . Juni findet hier
der 46. Berbandstag der Obcrbad . Erwerbs -Wirtschaftsgenos¬
senschaften (Vorschutzvereine ) statt .

9 Donaueschingen , 11. Juni , lieber eine am Sonntag hier
abgehaltene Landesversammlung des „Verbandes der Polizei -
«nd Eemeindebediensteten in Baden " ist zu berichten , daß über
100 Vertreter aus allen Landestellen zusammengekommen
waren . Der Verband zählt über 800 Mitglieder . Die Lage,
in der sich die meisten Gemeindepolizeimänner befinden , läßt
einen Zusammenschluß zur Erreichung besserer Ausbildungs -,
Fürsorge -, Versicherungs-, Bekleidungs - und Einkommensver -
hältnisse sehr berechtigt erscheinen ; gibt es doch in dieser Be¬
rufsgruppe Existenzen, die ein Jahreseinkommen von 200 Mk.
und noch darunter haben und die keiner Versicherungskassean¬
gehören . Die Verbandsleitung enffaltet eine rege Tätigkeit ,
der ein guter Erfolg zu wünschen ist . In diesem Sinne wünschte
auch der in Vertretung des verhinderten Bürgermeisters bei
der Versammlung anwesende Herr Gemeinderat Mall von Do-
nauefchingen dem Verbände , daß der Tagung eine reiche Ernte
beschieden sein möge . Die Versammlung nahm einen vorzüg¬
lichen Verlauf .

~ Stockach, 11 . Juni . Die am Sonntag hier abgehaltene
Versammlung der Handwerksmeister und Gewerbetreibenden
des Bezirks war von etwa 250 Personen besucht . Reben dem
Referenten , Herrn Stadtrat Riederbühl -Rastatt , sprachen in
der Versammlung Oberamtmann Pfeiffer , Abg. Weißhauvt -
Meßkirch , Bürgermeister Walzer und Bäckermeister Hügle , so¬
wie der Vorsitzende des hiesigen Eewerbevereins , Keller .

» Stuttgatt , 13 . Juni . Vom 16 —19. Juni findet hier der 12. Ver -
bandstag der deutschen Zigarrenladen -Jnhaber statt . Dem Verband
gehören zur Zeit 72 Ortsgruppen mit 3500 Mitgliedern an , die sich
über die größten Städte Deutschlands ersttecken . Auch die Karlsruher
Ortsgruppe ist dem Verband angeschlossen und wird sich mit 7 Mit¬
gliedern an den Verhandlungen beteiligen . Eine reiche Tagesordnung
beschäftigt auch diesmal wieder den Verbandstag und wird die drei
hierfür vorgesehenen Tage vollständig in Anspruch nehmen .

Landesversamml««g der bad . konditionierenden
Apotheker.

+ Karlsruhe , 14 . Juni . Die hier abgehaltene Landesversamm -
lung der dad. konditionierenden Apotheker war aus allen Teilen des
Landes sehr gut besucht , u. a . auch von Vertretern der Bezirks -
Vereinigung Bayern -Rheinpfalz und von Mitgliedern der bad.
Apothekerkammer.

Als erster Referent sprach Humntel-Karlsruhe über das badische
Konzessionswesen und betonte dabei besonders die Forderung der
Konzesstonsanwärter auf ein Mitbestimmungsrecht bei der Bedürfnis¬
frage und der Neuerrichtung von Konzessionen. Nach der stch an den
Vortrag anschließenden Diskussion sprach P . Fischer-Mannheim zur
Frage der gesetzlichen Regelung der Sonntagsruhe . Der Redner gab
eine kui^ e Stattstik über den Stand der Sonntagsruhe im Deutschen
Reich und speziell in Baden und behandelte sodann die Durchführung
der Sonntagsruhe in einer Reihe von badischen Städten . Es wurde
hierzu folgende Resolution einstimmig gutgeheißen : „Die aus allen
Teilen Badens zahlreich besuchte Versammlung bad . kond . Apotheker
bittet die Eroßh . Regierung dringend , sowohl in Anbetracht des ein¬
stimmigen Antrages der Standesvertretung , als auch der von sämt¬
lichen Rednern des Landtags befürworteten Einführung der Sonn¬
tagsruhe für Apotheken, der gesetzlichen Regelung derselben zustimmen
zu wollen .

"
Die Versammlung nahm sodann noch 2 Dorttäge entgegen von

Oberapotheker Hoger-Karlsruhe über „Füllung und Sterilisierung der
Ampullen " und von Apotheker Ernst-Mcrnnherm über „Hinter¬
bliebenenversorgung für Apocheker " . Nach Besprechung interner An¬
gelegenheiten wurde die Versammlung geschlossen.

h A'us der Kestdenz.
Karlsruhe , den 14 . Juni .

□ Blumenpflege durch Schulkinder. Eine nachahmens¬werte Einrichtung hat die Stadt Recklinghausen getroffen . Sie
hat in sämüichen Volksschulklassen des Stadtbezirks 2000 aus
den städtischen Gewächshäusern stammende Topfblumen ver¬
teilen lassen . Für die besten Erfolge werden Prämien ausge¬
setzt . Man bezweckt mit dieser Einrichtung eine frühzeitige
Weckung des Sinnes für Blumenpflege . Bis dato sind die Kin¬
der angewiesen, Blumen zu brechen , sie zu pressen und zu sam¬meln , und damit wird - einer einseitigen botanischen Lehrweise
genug getan . Man läßt die Schüler die Blumen nach Staub -



jgttffeeii Fahrt nach Hamburg um einen Ta - zu verschieben . Die
Fahrt nach Hamburg soll also erst im Laufe des Freitags an¬
getreten werden . Bis 6 Uhr heute abend blieb das Luftschiff
verankert vor der Halle . Um diese Zeit versuchte man es in
di« Halle zu schaffen . Mit Hilfe von etwa 100 Soldaten des
Ulanenregiments wurde es bis zu den Laufschienen an die Halle
gezogen und parallel zu den Laufschienen gebracht Jetzt setzten
aber plötzlich starke Winde ein und das Luftschiff stellte sich
senkrecht zur Richtung der Halle. Um 8 Uhr gelang es endlich ,
trotz der noch immer widrigen Winde , das Luftschiff auf die
Laufschienen und dann in die Halle zu dringen .

Die PreiSverteilnng für die Fer« fl«g Berlin - Wie».
— Wien , 18. Juni . Mittwoch abend tagte in Wien das Preis¬

gericht fiir den Fernflng Berlin —Wien . Es wurde nur die grund¬
sätzliche Verteilung der Preise vorgenommen , die genaue Ausrechnung
Holl durch eine besonder« Kommission erfolgen . Da der Sieger Helmut
Hirth , der eigentlich allein für den Preis von 47 000 Kronen in
Frage kommt, in ritterlicher Weife sich mit der Placierung des Ober¬
leutnants B l a s ch k « (Czgkay) als zweitem Preisträger einverstanden
erklärt hat , konnten die 47 000 Kronen im ungesiihren Verhältnis von
7 : 1 geteilt werden.

Für den Kilometerpreis von insgesamt 20 000 Mark kommen
Hirth , Blaschke (Czakay) Miller (Bergmann ) 'und Krieger in Frage .
Hirth erhält davon den allsgesetzten Preis für die vollen Etappen
und die Gesamtstrecke Berlin —Wien . Dem Oberleutnant Blaschke
fällt der Preis für Berlin —Breslau und ein Preis für die LuftlinieBreslau —Gänsedorf zu ; Oberleutnant Miller (Bergmann ) erhälteinen Preis für die Etappe Berlin —Breslau , außerdem einen solchen
für di« Luftlinie Breslau —Kremfier . Krieger erhält einen Preis
für die volle Etappe Berlin —Breslau . Außerdem erhalten : Hirth
6000 Mark , Oberleutnant Blaschke (Czakay) 3000 Mark , Oberleutnant
Miller 2000 Mark für die drei besten Gesamtleistungen .

Ferner fallen Hirth als dem ersten in Wien angekommenen Flie¬
ger 5000 Mark zu . Der Startprei « von 5000 Mark wird als Trost-
preis verwendet werden . Der erst« Preis de« preußischen Kriegs¬
ministeriums von 8000 Mark wird Hirth zugesprochen werden . Dieser
Flieger erhält außerdem den Ehrenpreis der Stadt Wien und den
Ehrenpreis des Prinzen Friedrich Sigismund von Preuße «, Ober¬leutnant Blaschke erhält den Ehrenpreis de» Prinzen FriedrichLeopold von Preußen und den Preis des Land«» Niederösterreich.

Leutnant Sch oller , der Begleiter Hirths , erhält den Ehren »
»re », de» Baron ». Economo, Oberleutnant Rietzmer , der Blaschkeb€ t Ehrenpreis des preußischen Ministerium » der
öffentlichen Arbeiten zugesprochen .

Vermischtes .
bd Petersburg . 13. Juni . (Tel .) Zu der vor Kurzem ge¬meldeten Ermordung de» Knaben Justschinski in Kiew , ein Fall ,der vom Verband echt russischer Leute als Ritualmord verfolgtwird , um eine Judenhetzr zu inszenieren , gibt der Chef der Kie-

wer Geheimpolizei, Krasfowski, jetzt eine sensationelle Erklä¬
rung . Darnach wurde Justschinski von einer Lerbrecherbande ,die im Verschwörer-Quartier einer Postbeamtenfrau Tschober -
jak zusammentraf , ermordet . Einige Mitglieder dieser Bande
find von der Kriminalpolizei festgenommen worden . Just -
schinski, der mit einem Sohne der Frau Tschoberjak befreundet
war , geriet in den Verdacht. die Verhaftete « denunziert zu
haben und wurde deshalb von den übrigen Mitgliedern der
Bande ermordet .

— Konstantinopel , 14. Juni . (Tel . ) Im Geschästsviertel
von Galata wütet « gestern ein Brand , dem sechs groß« Häuser'
zum Opfer fielen und eine Anzahl anderer beschädigt wurden .
Sechs Personen erlitten schwere Verletzungen. Der Schade« ist
kehr bedeutend.

Der „Hauptmau« vo« Köpenick" lebt !
PC . Koburg , 13. Juni . (Privattel .) .Dar „Koburger

Tageblatt " meldet : „Die von London verbreitete Nachricht ,
daß Wilhelm Borgt in einem Hospital gestorben sei, bewahr¬
heitet sich nicht . Wie uns heute früh ein Bahnbeamtsr
glaubwürdig mitteilt , traf der Hauptmann von Köpenick von
Eisenach kommend gestern abend um 9,38 Uhr am hiesigen
Bahnhof ein , von wo aus er sich zu dem um 10,32 Uhr nach
Lauscha abgehenden Zug begab . Unterwegs wurde er im
Bahnkupee erkannt und im Wartesaal unterhielt er sich mit
einigen Herren über seine « vermeintliche « Tod. Er schenkte
ihnen Postkarten , für die er eine Bezahlung großmütig ab-
lehnte . Voigt gab an , daß er in Lauscha seinen Freund
Louis Müller -Sachs besuchen wolle .

"
Auch aus London wird nunmehr bestätigt , daß der im

dortigen Spital verstorbene Deutsche nicht Wilhelm Voigt sei.
Der „Hauptmann von Köpenik" ist seit längerer Zeit

schon in Luxemburg ansässig und hat von hier aus nicht etwa
die „ewige Reise" ins Jenseits , sondern nur eine „kleine Er¬
holungsreise " in das schöne Thüringerland angetreten . Das
ist beinahe schon wieder so etwas wie der Streich von Köpenik.
Denn während man sich ausmalte , in welcher Verkleidung
Wilhelm Voigt nun den heiligen Petrus an der Himmels¬
pforte wohl zu täuschen beabsichtige, um ins Paradies zu kom¬
men, zieht er ruhig eine irdische Straße und verschenkt Post¬
karten mit seinem Angesicht . Der Mann scheint berufen zu
sein, hie pnd da über die heutige ernste und kühldunkle Welt
einen Schimmer der Freude zu senden , in einem befreienden
Lachen strenge Spannungen auszulösen . Es ist darum nicht
zu verwundern , daß alles , was von dem „Hauptmann von
Köpenik" in di« Öffentlichkeit dringt , einem großen Interests
begegnet . Da die Totgesagten noch lange leben sollen , so ist
vielleicht noch manche stillerfreuende Kunde über ihn zu er¬
warten .

Unwetter .
— Augsburg , 13. Juni . Heute nachmittag ging ein schwe¬

rer Sturzregen über die Stadt nieder und richtete große Ver¬
heerungen an . An manchen Stellen stand, wie die ,Hrkf . Ztg ."
meldet, das Wasser mannshoch, so daß der Brrkehr stockte. Die
neue Schwemmkanalisation wurde stark beschädigt.

bä Pari », 13. Juni . (Tel .) Aus ganz Süd -Frankreich
liegen Meldungen vor über große Schäden, die durch Unwetter
und - agelfchläge angerichtet wurden . Besonders arg ist die
Gegend von Reim« mitgenommen worden , wo ein »ngehenrer
Orkan , begleitet von Hagelschlag und Rege« , niederging . Der
Ott Rille la Montagne ist vollständig überschwemmt worden .
Biel « Bewohner tiefer gelegener Häuser mußten schleunigst
flüchten. Der an den Kulturen angerichtete Schaden ist unbe¬
rechenbar . Die Weinberge bieten ein trostlose« Bild . Viele
Weinftöcke find au« dem Bode« gerissen, die Weintraube « durch
den Hagel abgeschlagen . Soweit sich übersehen läßt , dürften
etwa sechs Zehnttl der Ernte »ernichtet sein. Der Schaden, der
allein in Rille la Montagne angerichtet wurde , dürste , eine
Millio n betra gen, ~
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P .C. Rewyork, 13. Juni . (Privattel .) Die Stadt Buffalo

im Staate Wyoming , die in einer engen Schlucht liegt , ist durch
einen Wolkenbruch fast vollständig vernichtet worden . Von
den 2600 Einwohnern der Stadt konnte sich der größte Teil
rechtzeitig flüchten, so daß die Verluste an Menschenleben gering
ind. In Georgia und Südkarolina wurden heftige Erdstöße
wahrgenommen . Die Häuser schwankten und die Bewohner
waren in großer Aufregung .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

Lle . Berlin . 14. Juni . (Privatmeld .) Wie aus Rndol -
tadt nach hier berichtet wird , sind die Hoffnungen der sozialisti-
che« Presse auf eine Nachwirkung des neuen sozialistischen Ma -
»ritätsstegrs im rudolstädtifchen Landtag ohne die geringste

' Grundlage. Sofort nach Bekanntwerden der Wahlergebnisse
hat sich die Regierung des Fürstentums unverzüglich darüber
chlüssig gemacht , daß sie an keine Aenderung ihrer Haltung im

Landtag denkt. Die Regierung dentt weder an eine Zurück¬
ziehung der von den Sozialisten bekämpften Gesetzvorlagen noch
an eine Bewilligung der Forderungen der Majorität .

— Spandau , 13 . Juni . Der in der Spionage - und Akten-
»iebstahls -Affäre festgenommene Feuerwerker ist aus der Haft
entlassen worden , da sich feine Unschuld herausstellte .

— Wien , 14 . Juni . Die Verhandlung de« Budgetprovisariums
im Budgetausschuß ist durch die Obstruttion der Ruthenen nur unbe-
oentend gehindett worden . Dagegen haben die Ruthenen bei der
Beratung der Wehrresorm in der Sitzung des Wehrausschusses durch
scharfe Obstruktion eingesetzt . Die Sitzung wurde fast vollständig
durch ruthtnische Obstruktionsreden ausgefüllt .

— Lissabon. 13. Juni . Das Ministerium Bafconellos ist
gescheitert. Der Präsident der Republik rief eine Sitzung der
Parteiführer zusammen und appellierte an ihren Patrio¬
tismus . Marineminister Almeida erklärte sich bereit , behilflich
zu sein , verweigerte aber die Annahme eines Portefeuilles .

Zur deutsche« Flotteuverstärkuug.
» Berlin , 14 . Juni . (Privattel .) Die Verstärkung un¬

srer Flotte durch die kürzlich verabschiedete Wehrvorlage
oird , wie die „Tägl . Rundschau" von unterrichteter Seite er-
ährt , teilweise schon im Herbst ds . Js . verwirklicht werden.

Zunächst dürfte mit der Bildung des dritte « Geschwaders be¬
gonnen werden , und zwar voraussichtlich mit den Linien¬
schiffe» „Kaiser " und „Friedrich der Große". Die beiden
Schiffe werden im September ihre Probefahrten beginnen
und nach deren Beendigung in Dienst gestellt werden.

Im nächsten Jahre treten noch die Linienschiffe „Kai¬
serin" und „Prinzregent Luitpold " hinzu , so daß die erste
Division des dritten Geschwaders im Herbst 1813 fertig fein
wird . Im Jahre 1913 findet auch die Kiellegung der ersten
der drei durch die Flottennovelle neu bewilligten Linienschiffe
statt .

Im Herbst d«. Js . rotjtb ferner die Aufklärungsflotte
um zwei kleine Kreuzer verstärkt , so daß sie künftighin aus
vier großen und acht kleinen Kreuzer « bestehen wird .

Der Ausbau der Unterseebootflottille soll in der Weise
erfolgen , daß wir jährlich sechs neue Boote bauen , bis der
Stand von 72 Boote« erreicht ist . Ende ds . Js . dürsten wir
über 18 Unterseeboote verfügen . Der Ankauf weiterer Luft¬
schiffe und Aeroplane sowie voraussichtlich auch von Hydr-
plane » dürfte bald folge».

Zum Besuch deutscher Kriegsschiffe iu Amerika .
= Rewyork , 14 . Juni . Das deutsche Besnchsgeschwader

hat gestern unter dem donnernden Abschiedssalnt der amerika¬
nischen Kriegsschiffe und der Hafenorte in Anwesenheit jubeln »
der Riesenmassen die Heimreise angetreten .

„Evening News" betont , die großen Errungenschaften der
Deutsch-Amerikaner , die dennoch ihre nationale Eigenart bei¬
behalten hätten .

Die christlichen Gewerkschaften uud der Papst.
M . Köln, 14 . Juni . (Privattel .) Zu der Zuschrift eines hoch¬

stehenden , gut informierten Gewährsmannes an die „Augsbgr . Post -
ztg .

"
, wie die Päpstlichen Kundgebungen für die katholischen Pfarr -

abteilunge « und gegen die christlichen Gewerkschaften zustande ge¬
kommen sind, bemerkt die Köln . Ztg .

" :
„Der unparteiische Beobachter gewinnt aus dieser Schilderung

den Eindruck, daß der Ausdruck „Quertreiber " der Bedeutung der
Männer , die hier in Frage kommen, doch wohl nicht ganz entspricht.
Es find offenbar Personen , die für sachlich sehr ernst zu nehmende
Ziele mit lleberzeugung kämpfen und sich einflußreicher Gesinnungs¬
genosse» erfreuen ; und die päpstlichen Kundgebungen der letzten
Jahre rechtfertigen auch nicht gerade den Optimismus des Schreibers ,
daß man die Herren wohl sobald in Rom nicht Wiedersehen werde.
Sie dürften wohl eher Gründe haben als die Kölner , sich heutzutage
in Rom heimisch zu fühlen .

"

Der erste weiblicheLandtagsabgeordnete in Böhmen .
P . C . Prag , 13. Juni . (Privattel .) Bei der heute vor¬

genommenen Wahl für den böhmischen Landtag des Städte -
bezirks Jnngbunzlan wurde die tschechische Schriftstellerin Bik-
Kuneticky mrt 1160 Stimmen gewählt . Frau Vik-Kuneticky ist
der erste weibliche Landtagsabgeordnete in Oesterreich über¬
haupt ,

Nach Mitteilungen , die der Minister des Innern , Freiherr
von Heinold . Abgeordneten und Journalisten , die ihn über das
Srgebni » der Wahl interpellietten , machte , geht aber klar her¬
vor, daß der Statthalter von Böhmen der Gewählten das
Wahl -Zertifikat verweigern wird . Frau Kuneticky stände
dann die Beschwerde beim Reichsgericht offen, das aber nach
der Tendenz des Gesetzes vermutlich im Sinne der Entscheidung
des Statthalter sein Urteil fällen dürste .

Zur Lage in Ungarn.
hd Budapest, 13. Mai . Die Blätter konstatieren einmütig ,

daß die Aeußerunge«, welche der Kaiser gelegentlich des
gestrigen Empfanges des Abgeordnetenhanspräfidiums gemacht
hat , auf alle politischen Patteie « eine starke Wirkung aus -
geübt habe.

In den Regierungsparteien empfindet man es mit Genug¬
tuung , daß die Krone die Geltendmachung des Mehrheits¬
willens rückhaltslos anerkennt und den Standpunkt vertritt ,
daß durch die Annahme der Wehrvorlage und Dutthfiihrnnft
der Seschäftsordnnngsreform des Abgeordnetenhauses eine Tat¬
sache geschaffen ist, die trotz des Protestes der Opposition nicht
« ehr rückgängigzumachenM .

P . C. Budapest , 13 . Juni . (Privattel . ) Es find der Polizei
Anzeichen zugegangen , die es geraten erscheinen ließen , den
gestern von Wien zurückgekehrten Grafen Tisza in steigende«
Maße zu bewachen. Graf Tisza hat heute seine Wohnung
nicht verlassen. Vormittags erhielt er den Besuch des Minister¬
präsidenten Lucacs , der sich bei ihm über die Einzelheiten der
Audienz beim Kaiser erkundigte .

Der türkisch-italienische Krieg .
= Konstantinopel , 13 . Juni . Das deutsche Eentrallonsulat siegte

bis gestern abend 1897 Pässe für 500« Italiener ans ; davon sind 3000
abgereist , die übrigen erwatten Dampfer . 1000 Italiener verließe»
Konstantinopel vor dem Ausweifungsbefchlnsse des Ministerrats , 2mg
bleiben krankheitshalber oder wegen anderer Ausnahmegründe in
Konstantinopel , 400 in Smyrna .

— Saloniki , 14. Juni . Die Polizei begann gestern mtt der
zwangsweisen Entfernung derjenigen italienischen Staatsbür¬
ger. welche keine behördliche Erlaubnis zum Anfenthall in der
Türkei besitzen. Die Ausgcwiefenen wurden von der Polizei
an Bord eines nach Griechenland fahrenden Dampfers geschafft.
Sie mußten den größte« Teil ihrer Habe verkaufen, um das
Reisegeld aufbringen zu können.

— Rom , 13. Juni . „Tribuna " bespricht den neuen Sieg de,
Italiener vor H»« s und hebt hervor , daß es sich um einen verzweffel,
ten Angriff des Feindes handelte , der beweise, daß seine moralisch «
und materielle Lage hoffnungslos und er gezwungen sei . die Taktik
des Guerillakrieges auszugeben und eine Lösung durch den offene ,
Kampf zu suchen . Das sei aber das , was Italien wünsche .

„Eiornale b 'Jtalia " meldet aus Neapel : Die Karabinieri , die am
Kampfe bei . Zanzur teilgenommen haben , find nach Italien zurück -
befördett worden . Sie berichten über die Schlacht bei Zanzur . daß
die Italiener ungefähr 800 Gefangene gemacht haben , unter denen
ich viele reguläre türkische Soldaten befinden . Dem Feind seien zwei
Kanonen abgenommen worden , ungeheure Mengen von Waffen und
Munition hätte man auf dem Schlachtfelds und in den Schützengräben
gefunden.

Le. 91 o « , 14. Juni . (Privattel .) Einer Londoner Mel¬
dung zufolge, teilte der italienische Kriegsminister dem „Rews ",
Korrefpondenten mit , daß mit Beginn der Herbstes die
Mobilisierung des italienischen Eesamthee -
r « s gegen die Türkei erfolgen werde. Italien rechne auf
sic Fortdauer des Kriege« für noch mindestens drei
Jahre .

Äks . Berlin . 14. Juni . (Privatmeld . ) Der russische Vor¬
schlag einer neue« Balkan -Konferenz ist bis heute in Berlin
noch nicht überreicht. Eine vor drei Wochen bereits ergangene,
unverbindliche Anfrage Rußlands über die eventl . Stellung¬
nahme Deutschlands für de« Fall , daß die Einberufung einer
Balkankonferenz von Rußland oder einer anderen Macht an¬
geregt werden würde , ist von Deutschland in völliger Ueber -
einstimmnng mit Oefterreich-llngarn dahin beantwortet wor¬
den, daß erst nach Vorliegen eines offiziellen Antrags eine
Meinungsäußerung hierüber der kaiserlichen Regierung mög¬
lich ist. _

Der Aufstand in Marokko .
hd Fez. 13. Juni . Oberst Eouraud trifft alle Vor¬

bereitungen für die Expedition , die er in den nächsten Tagen
unternehmen wird . Die Kolonne , die Befehl hat , in der Um¬
gebung von Fez Streifzüge zu machen , soll die feindliche,
Stteitkräste zerstreuen. Andererseits .soll versucht werden , die
zögernden Stämme wieder zu versöhnen. Man hofft , daß Eou¬
raud auf keinen Widerstand stoßen wird . Der Sultan setzt
seine Reis« nach Rabat inzwischen fort . Er hat zahlreiche Kund¬
gebungen von Unterwerfungen erhalten .

- Rabat . 14. Juni . Der Sultan ist gestern früh hier e,n>
getroffen. _ _

Auszug aus den Standesbüttrern Karlsruhe .
Eheschließungen :

13 .
' Juni : Wilhelm Biihrer von Rastatt , Maschinenarbeiter hier ,

mit Johanna Schoppinger van Staffort : Ernst Spittler von Auggen ,
Bäcker hier , mit Christine Süpfle von Oberacker.

Geburten :
6 . Juni : Erna Maria , V . Martin Grün , Sattler ; Wilhelm

Achills . V . Georg Frey , Autodroschkenbesitzer . — 8 . Juni : Lina , 33.
Eisig Safier , Kaufmann ; Hilda Paula . V . Paul Dihlmann , Schnei¬
der. — 9. Juni : Willi Otto Karl . 33 . Aug. Zahner , Buchbindermeister.
— 10. Juni : Frieda Lenchen , V . Georg Stier , Weichenwärter . —
11 . Juni : Berta Wilhelmine , V . Bernhard Eberhard , Wagner .

Todesfälle :
11 . Juni : Ludwig Eranget , Zementeur , ein Ehemann , alt 56

Jahre . — 12 . Juni : Erwin , alt 3 Jahre , D . Ludwig Ungerer , Hilft-
arbeiter ; Karoline Kunzelmann , att 49 Jahre , Ehefrau de« Aktuars
Friedrich Kunzelmann ; Heinrich Neuhofs , Kaufmann , ledig , an
26 Jahre ; Wilhelmine Siegele , alt 77 Jahre , Witwe de» Privatiers
Julius Siegele ; Irene , alt 3 Jahre , V . Karl Krauß . Kassier ; Ferbv
nand , alt 7 Monate 18 Tage , V . Leonhard Burz , Maurer . — 13. Jum :
Erna , alt 16 Jahre , 33 . Paul Beier , Ober -Jng . ; Sofie , alt 6 Monat«
2 Tage , V . Xaver Klipfel . Taglöhner ; Wilhelm Sämann , Kaufmann,
ein Ehemann , alt 56 Jahre .

Wafferstand des Rheins .
Aonkanj . Hafenpegel . 13. Juni 4,32 m n. 12. Juni 4.28 m).
Schusterinsel , 14. Juni Morgens 6 Uhr 3,88 m (13. Juni 2.61 tt )
Kehl 14 . Juni Morgens 6 Uhr 3,42 m (13. Juni 3.37 m).
Mara », 14. Juni Morgens 6 Uhr 4,96 w (13. Juni 4,96 w.)
Mannheim , 14. Juni Morgens 6 Uhr 4,24 m (13. Juni 4,30>

Rergnügungs - und Dereins -An ?eiger .
(Das Nähere Littet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , den 14. Juni :
Fußballklub Frankonia . Leichtathletiktraining
Fußballklub Mühlburg . A.-H. -Sitzung _
Fußballverein . 9 Uhr Vereinsabend im Klubhaus .
Gustav Adolfverein . 8 Uhr Generalprobe im großen Fesihallesaal .
Gustav Adolf-Frauen - und Jungfr .-Ber . 4 Uhr 33ersammlnng-
Zllichs Zitherverein . 8% Uhr Probe im gold . Adler .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Turnge « . 8% U . Altersr . Göthefch . 8ll . Männ . u . Zögl . Bismarckftt »
Turnges . 8 A. Ausübende Mitglied , u. Zöglinge , Turnhalle , SchullN -
Serb . deutsch . Handlgsgeh . z» Leipzig. 9A . Monatsversg . 1 . Prinz Karl-

Solinger Stahlwaren ! Es ist bekannt , daß der Einkauf
Stahlwaren eine reine Vertrauenssache ist . Dies gilt besonders
Rasiermessern , Taschenmessern, Scheeren und Bestecken. 3Ber deshw»,
etwas wirklich gutes kaufen will , wende sich vertrauensvoll direkt «ch
die rühmlichst bekannte Firma Adrian und Stock in Solingen . Tm
Firma liefert prinzipiell nur wirklich gute, gediegene Ware zu »« '

ligen Preisen . 415»»

Unserer heutigen Auflage für Karlsruhe und Vororte liegt «t
Prospekt betr . Sauerstoffwaschmittel „Sei rein ", Eeneralvertrre
I . Michel & La ., chem. techn . Präparate , Franffutt a . M ., bei , wora«

M ^ « üerv .verehtt .-Leferj <ur .diejee,'Sttzll« aufmerksam machen . 446*
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jy 'yyyy ŷy yy > ®y yy -yy yy yy jy yyyy .

W er einen Unrllng in den
riidl. Scbwarzwald «*

benütze den soeben bereits in der 17. Aufl. erschienenen vor-
trefflichen u. an Karten u . Bildern reich ausgestatteten Führer

We Wlculhallmhii nm Fmdnrz
ich Dlmmschmgen.

Lin Führer durch Zreiburg und Umgebung ,
das Hollenthal und den fudl. Schwarzwald .

Mit anerkannt vorzüglicher UcbcrstchtSkarte des füdl. Schwarz¬
waldes, 1 Sveziallarte vom Höllenthal, Frcibnrg—Titisee — Neu¬
stadt , 1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wegckarten vom Feldberg»
Schauinsland , Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.

BST" Neu revidierte wertvolle Karten.
Verlag von F. Thiergarten (BadischePresse)

in Kcrvisrntze.
Preis Mk . 1.2« .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .
Gegen Einsendung von Mk. 1 .30 in Marken erfolgt

Frankozusendung .

odd
DQD
DDD
DDO
DDD
DDD
DDD
DDD
DDD
DDD
DQD
DDD
DDD
DDD
DDD
DDD
DDD
DDO
DDD

ir£r*w ,äd

Briefbogen und Brief - Kouoerfs
In Quart und Oktav, In Jeder Qualität und Farbe vorrätig ,
neuheften In hochfeinen Pottpapieren • > moderne Formate.
Buchdruckerei F . Chvrgarfen , Karlsruhe .

Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister.
Unsere testen neuesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke - Paul
Heyse - Theodor Fontane
Rudolph Lindau - Charlotte
Niese - Ida Boy -Ed - Otto
Jul . Bierbaum - Detlef v.

' Liliencron und viele mehr
in einem stattlichen Ganzleinenband vopj
Illustrationen von HanAs Anker, ' 1' f

zum Ausnahraepreis von nur Mk. 3 -
, Nach auswärts Mk. 3.50 , Nachnahme 20 Pfg. mehr.

f Inter ihrenErzählungen ist nur das Beste in reicher Abwec hslung
gewählt und dadurch ein selten schönes Hausbuch

geschaffen , an dem alle Freude haben werden. In keiner Familie
sollte dieses Hausbach fehlen, denn der reichhaltige Inhalt bietet
für Jung und Alt eine Fülle von Unterhaltungsstoff . = == = =

So lange der Vorrat reicht , zum Ausnahmepreis in
unserer Expedition, Lammstrafle 1b , erhältlich .

Verlag der „Badischen Presse *'

Ferdinand Thiergarten
(Badische Presse)

Buchdruckerei und Verlag, Karlsruhe (Vadech.

Geschäfts - und Adreß - Karten

Der Verkehr mil
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden fSr Automobil- und
Kraftrad -Besitzer, fSr die Führer solcher Fahrzeuge
und die mit dem Vollzug bettauten Behörde«

Von

Otto Sauer
Verwaltungsaktuar beim Gr . Bezirksamt — Polizeidirektion

Karlsruhe .
2. Auslage.

Preis drosch . 80 Pfg.

nationalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen unter besonderer
Berücksichtigung der für das Großherzogtum Bade« erlaffe -
nen Borschristen . Verzeichnis der zugelassenen Sachver¬
ständigen, sowie Formulare zu Anträgen auf Erneuerung

des Führerscheines u . f . w .
Zu beziehen direkt vom Verlag . Ferdinand
Thiergarten . Badische Presse , Karlsr
Nach auswärts einschließlich Porto 90 Psg .,

Nachnahme 30 Pfg . mehr.
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Deutsche Grundkredit- Bank Gotha.
Die am 1 . Juli 1912 fälligen Zinsscheine unserer unkündbaren

3 1/« und 4% igen Hypothekenpfandbriefe werden bereits vom 15.
Juni d . J . ab in Gotha und Berlin bei unseren Kassen , in Karlsrahe
bei Herrn Veit L . Homburger ; Herrn Heinrich Müller ; der Rheinischen
Creditbank, Filiale Karlsruhe ; Herren Straus & Co . , der Süddeutschen
Disconto -Gesellschaft, A .-G. und der Vereinsbank Karlsruhe, e . G . m. b. H .
eingelöst . 4446a

Gotha , den 14. Juni 1912.
Deutsche Grundkredit-Bank/

Gold - und Silberwaren !

Goldene Ringe
Damenriuge . . von 3 Mk. an
Herrenringe . . von 5 Mk. an

in massiv Gold gestempelt,billige Taschen-Ubren «. Kette«
empfiehlt 9983

Chris *. Fränkle ,
.

BfiÖSSS
Hochzeits - Geschenke in Löffel jeder Art , große Auswahl,

Damen=Schürzen
in allen Fa?ons

Kinder=Schürzen
in jeder Grösse

finden Sie in neuer reicher Auswahl zu billigsten Preisen bei 9980

' C. W. Keller ,
BabatfmaPhBH. Ludwigsplatz , Ecke Waldstrasse.

Italiener

Kartoffeln
vorzügliche Qualität , großstückig

3 Pfund 27 M .
Zentner 8 . 50 Mk.

empfiehlt 9875 _

Bncherer
in sämtlichen Filialen .

Frachtbriefe

IM - Rollen - Umzüge -mc
besorgt billig K. Mulfinger , Dienst
mann Nr . 1 , Lessingslr. 3a . 581“9"9
Elegante . sowie einfacheKostüme

Mäntel , Jacketts und Binsen
werden tadellos unter Garantie
angefertigt . 6625*
Johanna Weber , Herrenstraße 33.

FLr die

heiße Meszeit
empfehle als köstliche Er¬
quickung zur Bereitung
durstlöschender Getränke :

Ia. Gebirgs - Himbeersaft
per Pfund 65 J,

Ia. reine « Zitronensaft
per Pfund MM

Fittonen .
Brauselimonadebonbons,

Brausepulver ,
Fittonensänre,
Weinsteinfäure,

dopp. - kohl. Ratto«
« . f . w . 9213 .3.2

Drogerie Dein
’

Zähringerstr. 55. Teleph. 1909.
— Rabattmarken. —

Aßßh . HolthelitkrKMnihe.
Freitag . dt » 14. Juni ISIS .

88 . Abonnements - Borftellungder
Abt. C (q t ' Z Sftionnempntsfrrnen

Oberst Ehabert.
Mufiktragödic in 3 Aufzügen.
Text frei nach Honore de Balzacs
. Comtesse ä deux maris "

) und
Mufik von Hermann Wolfgang

von Waltershausen .
Mufikal . Leitung : L. Reichwein.
Szen . Leitung : Peter . Dumas .

Personen :
Graf Chabert , ehemal.

Oberst in der napo-
leonischen Armee M . Büttner .

Graf Ferraud , Pair
von Frankreich H . Siewert ,

Rosine, seine Ge¬
mahlin B . Lauer -Kottlak.

Dervillc , Advokat Fr . Mechler.
Schreiber in Dervilles Kanzlei :

Godcschal , ehemaliger
Korporal in der
napol . Armee W. v. Schwind.

Boucard Hans Buffard .
Ferrauds Kinder . Ferrauds

Dienerschaft.
Ort der Handlung : Paris . Erster
Auszug in Dervilles Kanzlei ,
zweiter und dritter Aufzug im

Palais des Grafen Ferraud .
Zeit : Juni 1817.

Ans. ^ 8 Uhr. Ende «ach H10 Uhr.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Hohe Preise .
Der freie Eintritt ist aufgehoben.

kür Teppichbesitzer .
Teppiche u. Läufer werden mittelst

Vacuum-Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt . 3683

Cben . Waschanstalt Prints .

Ausverkauf wegen Umzug
mit

10 — 50 °
|o Rabatt

Reisetaschen und Koffer aller Art, mit
und ohne Einrichtung ,

Rohrplatten- und Kaiserkoffer,
Kabinen- und Handkoffer,Hand-Reisetaschen , Damen-Täschchen ,
Portemonnaies , Cigarren-Etuis ,Brieftaschen ,
Schreibmappen , Reise -Necessaires .

Zur Hätte des Preises werden wegen
Aufgabe des Artikels abgegeben :

Albums, Leder- u. Metall -Phoi .-Rahmen ,
sowie sämtliche Metall -Artikel .

J. G. Hölle , r
Kaiserstrasse 122 . 7359

Wasserfdilduche
fowie fämfliche Zubehörteile

liefern in bewährten Qualitäten prompt und preiswert
8287*

O DpTT P, (?l3% Srogherzofll.
tllVv L A * Ol v Hoflieferanten ,

Gngros : Kreuzsfrasse 21 Uelepfton 219 Detail; Kaiserstrasse 21 5.

Warm zu empfehlen ist Zuckers
Patent - Medizinal - Seife
gegen unreine Haut , Mitesser »Pickel ,
Knötchen, Pusteln usw. Spezial -Arzt
Br. SB." 4 St . 50 Pf . 11b«I»ig ) und
1 .50 M . (35°|0i8, stärksteForm . Dazu
Zuckook -Creme (ä 75 Pf . und
2 M .5. In Karlsruhe : bei Wich.
Tscherning, C . Roth , H . Bieler . W.
Baum , E. Dennig . Ga . Jacob , O.
Micher , Th. Walz . Otto Fischer»R . W. Lang , sowie in sämtl . Apothe¬
ken «. Drogerien ; in MühlburgMax
Strauß ; in Durlach : Aug. Peter .

Ein Sitz - und Liegwage « , fast
neu , mit Gummiräder » ist billig
zu verkaufen . , 8320343

Amatzenftraße 59 . im Hof.

( O .
gewährt Damen liebevolle strengdiskr . Aufnahme . B15379
KsüMekramsp , Nancy(Fraocc)

Ruedu General-Fabvier 43.
ia. ®toraifdm)eioeraictfniur[1
aus bestem Rohmaterial hergestellt ,nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu
Wiederverkaufspreisen per Pfund
•X 1.10, auf sämtl . Wochenmärkten .
Schweinemevgerei und WurstfabrikC . Braun , Gerwigstraße 34

Telephon 1648. 8666

Bügelofen
für Büglerin zu kaufen gesucht.5820345 Stets , SchLlerftr. 1L

Klavierftimmen,
sowie fabrikgemäße Reparaturen .

Chr . Stöhr ,
Pianofortebau - u . Reparaturanstalt
2.1 Ritterstraße 11 . 582030 %,

Umzug
3 Zimmerwohnung , per 1 . Juli 1912
nach Pforzheim zu vergeben . 2.2

Offerten mit Preis u . Nr . 8320289
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Umzug .
Für eine 5 Zimmerwohnnug wird
Umzug von Mannheim nach Karls -
ruhe gesucht.

Gefl. Offerten unt . 5820156 an
die Exped . der . Bad . Presse "

■■l
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HUGO LANDAUER
Kaiserstrasse 145 KARLSRUHE Kaiserstrasse 145.

Linoleum
bis 8 Meter Länge. 9961

Linoleum-Läufer, ca 67 Cm breit
Linoleum-Läufer, <» . 90 cm breit

Meter 75 cf

Meter laOO

Linoleum-Läufer,no cm breit
Linoleum-Läufer, iss cm breit

Meter *1 « 2 5

Meter 1 » 65

Linoleum-Teppiche
Grosse 150X200 cm

bedruckt Granit Inlaid

Linoleum-Teppiche .
Grösse 200X250 cm

bedruckt Granit Inlaid

Linoleum-Teppidie
Grösse 200X300 cm

bedruckt Granit Inlaid

4 .75 5 .50 8 — 8 . 75 10 — 14 — 12 — 13 .50 18 .50

2 .20Linoleum, bedruckt , 200 cm breit . . Meter
lnlmd Linoleum , 200 cm breit . . . . . Meter 3 .90

Muster durch und durch .

Inlaid'Linoleum, «ocmkmt . 1 .50
Muster durch und durch .

Inlaid - Linoleum, HO cm breit . . . . . Meter 1-85
Muster durch und durch .

Linoleum »Vorlagen , bedruckt und Granit , durchweg 70X90 cm 954 7(fXU5 cm\ . . . 1.25

(Kuflcrv - Aöot 'f - Werein .
Fest - Feier .

Die Generalprobe zur Fest- Feier findet kommenden
Kreitag, de« 14 . Juni , abends 8 Uhr ,

im großen Festballesaal statt .
Sämtliche Mitwirkenden , insbesondere die 8891

vereinigten Kirchenchöre
werden gebeten, sich pünktlich einzufinden . Der Festausschuß .

Gustav Adolf - Fest .

Sonntag , den 16 . Juni , abends *|39 I hr , im grollen Saale der
Festhalle. Saaleröffnung 8 Uhr. 9609.3 .8

Mitwirkung der vereinigten Kirchenchöre. Diaspora-Vortrag des Pfarrers
Rost - Hiiningen . Vorführung von „Die Salzburger“ von D . Albrecht Thoma.
Plätze zu 1 Mk., 50 Pfg ., 20 Pfg. Karten sind erhältlich bei Fr. Doert,
Hofmusikalienhandlung , Kaiserstr . 169 , Herrn. Rinkler , Hutgroßhandlung ,

Schützenstrasse 38a und an der Abendkasse , Eingang westl . Garderobe .

Gustav Wolf Frauen undZungstauenverein
Freitag , den 14. Juni , um 4 Uhr , Versammlung . Besprechung

des Festes. Abgabe von Festzeichen (für alle Besucher der Festgottes¬
dienste u . sonstigen Veranstaltungen ) , von Tischkarten usw. Besichtigung
der FestgeschenLe,

~ ’ ' • ^ 'Stefanienstrafie 22 .
Fischer .

9966

Alt » Brauerei Rannnerer .
Heute Schlachttag

__ von 6 Uhr ab Schlachtplatte,
wozu höfischst einladet 778* G . Zahn . Telephon 2754.

Ludwig

Nachfolger
KARLSRUHE

Kaiserstr . 112
Handschuh - und

Krawatten - Spezial-
Geschäft

Damen-
Sonnen- Schirme

der vorgerückten Saison wegen
mit

10- 30 % Rabatt.
9844 .2 .2

8niliil« nilllfllllllllll!llllfillllllllll ! llllfHIJ)llfll !IIIIII
44 *
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fldrmkarten , ein« und mehrfarbig, werden rasch und
billig angcfertigt in der Druckerei In
- vsdische * » reise ".

Karlsruher

Verein
(E . V .)

unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Freitag , den 14. Juni 1912 :

Vereinsabend im Clubhaus .
SamStag , den 15 . Juni 1912 :

Junioren -Uebnngsspiel .
Sonntag , den 16 . Juni 1912 ,

>5 Uhr nachmittags :

Pokal -Spiel
auf unserm Platz :

F. -C . Phönix I.
gegen K . F.-V. I.

8 Uhr : 9943

Wienische Mt mit Tanz.
Wir bitten unsere Mitglie¬

der, recht zahlreich zu erschei¬
nen . auch Angehörige unserer
Mitglieder u . Anhänger un¬
seres Vereins sind herzlich
willkommen.
Mittwoch, den 19 . Juni 1912:

Jiinioren «Wettspiel
auf unserem Platz ,

nachm . 1h6 bezw . 3 Uhr :
F .-C . Phönix l . — K. F .-V . >
F .-C . Phönix II. — K. F .-V . II.

isspauciüfr

(E. V .)
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon1338 .

Dienstag und Donnerstag :
Uebungsabd .f.8eichtathletik .

Mittwoch : für Fußball .
Sonntag , den 16. Juni 1912 :
Beteiligung der Leichtath¬
leten an den nationalen olvm -
pischen Spielen in Bruchsal

( F .-Vgg .) 9942
X. Mannsch . geg . F . -V . X.
auf dessen Platz nachm . 5 Uhr.

iicds iner -mn .
Heute Freitag *1*9 Uhr :PROBE

( Vereins - Abend ) .
Lokal ' „ Goldener Adler " .

JF ; Fahrrad -WC
neue Mäntel - u . Schläuche, sofort,
für 25 jÜ ' zu verkaufen . 2320339

« keinftraße 18. IV . Stock .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Sonntag , 16. Juni 1912 :
Wettspiel der III . Mannschaft
geg . Viktoria I auf Engländer¬

platz . Beginn *|»4 Uhr.
Für die übrige » Mannschaften

Training .
Athletikabteilung Beteiligung
beim Sportsfest in Bruchsal .

Voranzeige !
Sonntag , den 23 . Juni 1912 :
Gartenfest im „Schlößchen"

in Klein -Rüppurr .
Wegen baldigen Schlusses

unseres Geschäftsjahres bitten
wir um Regelung der Beiträge .
Wir verweisen auf § lO unserer

Satzung . 9978

llf. -£.Jtaa&Mio"
(fl)

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimer ftraße .

Heute abend .
Leichtathletik - Uebung .

Samstag : Bereinsabend .
Sonntag , den 16 . Juni 1912 ,

nachmittags 4 Uhr :

Tanzausflug
nach Durlach ( Blume ) .

Freunde und Gönner des
Vereins sind herzlich will¬
kommen.

liarlsriibcr
Schachklub

regelmäßige Spielzeit
jeden nachmittag und Mittwoch

abend im CafS Bauer .
Samstag abend im Moninger , II.

Gäste stets willkommen.
Der Borstand.

neu , kompl. mit Spiegelschrank u.
Waschtisch mit Spiegelaufsatz für
230 .g zu verkaufen ; einzelne , ge¬
brauchte und neue Möbel aller Art
sehr billig zn verkaufen . B20361

Lammstraße 6 , im Hof.

□ zur Pyramide .
Samstag , 15 . d . M . , abends

8 Uhr , Aufn . I .
.Sonntag , 16 . d . AI. , nachm .

XL ' !, Uhr Joh . - Fest .

Fußballklub
Mühlburg .

E . V .
Verein für
Rasensport .

Eig .Sportplatz
and .Honsellstr.

„ Samstag :
Monats Versammlung
Tagesordnung . Leichtathletik.

Sonntag :
III . Mannsch. in Eggenftein
gegen F .-C . A . X. st -3 Uhr.
Auf unserm Platz */,3 Uhr :

IVa . Mannsch. gegen Süd¬
stern XX .

IVb . Mannsch. in Bulach geg .
F .-C . XX . ,
Mitte Juli findet das

Vereins -Sportfest statt .

e. B.
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs-
Spiele.

Etnßezaunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Samstag abend ' s.9 Uhr :

Midiimiuii8tMiia.
Sonntag nachmittag *1,2 Uhr :

Mene » Fell« .
Treffpunkt an beiden Tagen

im Lokal.
Am zahlreiche Beteiligung

wird gebeten.

Verein Ifir

Karlsruhe.
Sportplatz mit Clubhaus vis
ä-vis der Telegraphenkaserne .

Sonntag , den 16. Juni
auf dem Sportplatz

Wettspiele :
2 Uhr Frankonia Durlach XX .

gegen B . f. B . XXX .,
ff-4 Uhr Frankonia Dnrlach X .

gegen Ä . f. B . XX .,
5 Uhr F .-V . Rastatt X . gegen

B . s. B . X .

Student erteilt Nachhilfstunden
in Malhemalik .

Offerten unter Nr . B20334 an die
Expedition der „Bad . Presse" er !>. '

Lettin für
eoonj. KWeimsih.

Unsere Probe mutz wegen der
Generalprobe für die Gustav-
Adolf- Feier heute auSfallen . Die
Mitglieder werden aber ersucht,
sich heute abend 8 Uhr in der
Festhalle einzufinden . 9978

Der Vorstand .

Israelitische Gemeinde.
14. Juni . Abendgottesdienst 7">Uhr
Ib. Juni . Morgengottesdst . ,

Schrrfterkläruna 8*° „
Juaend -GotteSdst. 3 „
Sabbat -AuSgangl 9S5 ,

WerktgS.MorgengotteSdst? 6“ „
Abend-Gottesdienst 7“ „

Jsr. Religionsgeseüschast
14. Juni . Sabbat -Anfang 8 Uhr
15 . Juni . Morgengottesdienst 7“ „

Schüleraottesdienst 2“ „
Nachm .-Gottesdst . 5 „
Sabbat -ÄuSgang 9*° „

WerktgS.MorgengoüeSdst . 6 „
Nachm .-Gottesdst . 7“

Südstüchle- Spezialhaus

3. Deila Bona
Erbprinzexftratze 28

empfiehlt
HE - täglich frische
Erdbeeren
Modenes .-Kirfchen
Franz . Pfirsiche
Aprikosen ,
Grüne Mandeln
Brüsseler Trauben
Aespoli
Aepfel
Ananasfrucht
Eraep Zrut
Bananen

9985

Zu kaufen gemcht: »■
ein gut erhaltenes Bett u . kleine
Waschkommode mit Marmor u"d
Spiegelaufsatz . Offerten ,

unter
Nr . B20356 an die Expeditron der
,,Badischen Presse" erbeten . .

Zu verkaufe «.
Kinder -Ausstattnng und größere

Wäsche u. Kleidchen billig adzu-
geben. Offerten unter 9989 an die
Expedition der „Bad. Vreffe". ^Ein schöner Handwag «« -. ?
Räder und ein Küchenschraukstnd
billig zu verkaufen . B2038 :

Sckillerstraße 20 . 1. Stock ,
nochFeines Herrenrad ,

Torpedofreil . , äutz . t
B20302 _ Leovoldstraße

neu ,
äutz . bist , abzugeb .

'
»ße 5^,

Hund
Rattenfänger , männlich , „
wachsam tzill. zu verk . B2034V

gz --—ngerltraß - 1 , II . Stoa ,
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Aas Zentrum und der Karlsruher
Kahnhof .

= > Karlsruhe , 14.- Juni . In der gestrigen Sitzung der
»Veiten Kammer unternahm das Zentrum anläßlich der
Beratungen über das Eisenbahnbaubudget bei dem Titel „Ein¬
nahmen" einen Vorstoß, der sowohl gegen die Grotzh . Regie-

„ ng wie auch gegen die linke Seite des Hauses gerichtet war .
fßix haben darüber schon in unserem Sitzungsbericht gestern
abend dasNähere mitgeteilt , lasten nun aber doch hier noch folgen ,
was die »Bad . Korresp ." zur Beleuchtung der Angelegen¬
heit schreibt .

Es heißt dort ausführlich : „Wem die agitatorische Tätigkeit
he» badischen Zentrums bekannt ist , der weiß, daß es diese
Partei verstanden hat , in der Bevölkerung unseres Landes ein
gewisses Gefühl des Hasses gegen die großen Städte mit ihren
großen Bahnhöfen zu wecken . Es bezeichnet diese umfangreichen
Bahnanlagen als Millionengräber , denen die Schuld beizu¬
messen sei, daß viele Bahnwünsche im Lande wegen der bedeu¬
tenden Aufwendungen für die großen Bahnhöfe nicht erfüllt
werden können. Davon spricht das Zentrum allerdings nichts,
daß diese Bahubaute « durch die Sicherheit des Betriebs geboten
und durch den stark wachsenden Berkehr notwendig geworden
sind, es redet auch nicht von der sozialwirtschafttichen Seite ,
welche die Erstellung derartiger bedeutender Anlagen dadurch
besitzt, daß fie vielen Tausenden auf Jahre hinaus den sicheren
Loden für ihre Existenz schafft. Wegen dieser großen Bahnhöfe
herrscht , wie heute der Ehef der Zentrumsfrattion , Abg. Kopf,
erklärte , im Lande große Aufregung . Woher fie stammt , wenn
dar , was Herr Kopf sagte, zutreffen sollte, ist aus dem vor¬
stehend Gesagten zu entnehmen . Ilm nun dieser Aufregung zu
begegnen, stellte die Zentrumsfraktion den Antrag , die Regie¬
rung solle den Mitgliedern des Landtages die Verträge gedruckt
zugehen lassen , welche die Regierung bezüglich des freiwerden¬
den Bahnhofgeländes in Karlsruhe und Lahr mit den beiden
genannten Städten abgeschlossen hat . Mit dem Anträge wurde
eigentlich nur auf die Stadt Karlsruhe hingezielt , weil hier
bei dem Eeländetaufch , der wegen des neue« Bahnhofs zwischen
dem Staate und der Stadt Karlsruhe vorgenommen wurde , die
Sache nicht so gegangen sein soll, wie dies im staatlichen In¬
teresse liege.

„Die Zentrumsredner ließen es bei der Vertretung des von
ihnen eingebrachten Antrags an Andeutungen darüber nicht
fehlen, daß Grund zu einem gewissen Mißtrauen vorhanden sei.
Wodurch dieses Mißtrauen hervorgerufen wurde , sagten die

' Herren des Zentrums nicht . Sie waren dazu auch nicht in der
Lage, denn der Vertrag zwischen dem Staate und der Stadt
Karlsruhe lag mitsamt den zu diesem Vertrage gehörigen
Pläne « der Budgetkommission vor , wurde bei deren Beratung
einer , eingehenden Prüfung unterzogen und von alle« Mit¬
gliedern der Kommission, auch denen , welche dem Zentrum an¬
gehören , gutgeheiße«. llnd gerade die heutigen Hauptredner
des Zentrums , die da von Mißtrauen sprachen , gehören mit
vereitelten Ausnahmen der Budgetkommission an .

„Mit Recht durfte man sich deshalf fragen , wie nun das
Zentrum dazu kommt » seinen Antrag einzubringen . Die Ant¬
wort ist ziemlich leicht zu geben. Es handelte sich für diese
Partei wieder einmal um eine agitatorischen Zwecken dienende
Spekulation . Nicht mit Anrecht nahm das Zentrum an , daß
die Linke seinen Antrag ablehnen würde , weil seine Mitglie¬
der in der Budgetkommission von dem Inhalte des Vertrags
mit der Stadt Karlsruhe genaue Kenntnis besaßen und diesen
Vertrag gebilligt hatten . Die Parteien der Linke« waren auch
zunächst genötigt , den Antrag Kopf und Genossen abzulehnen .
Damit wäre das Wasser auf die Mühlen des Zentrums gelau¬
fen . Es hätte nach Ablehnung seines Antrags vor aller
Oeffentlichkeit erklären können : „Wir vom Zentrum waren be¬
reit , die Interessen des Staates und damit die der Allgemein¬
heit zu wahren , weil wir verlangten , daß eine genaue Auf¬
klärung über die finanzielle Seite des Eeländeaustaufches für
den Karlsruher Bahnhof vor aller Oeffentlichkeit gegeben
wird . Der Großblock aber , der hat es verhindert , daß in diese
Sache volle Klarheit gebracht wurde .

"

„Rach der Begründung , welche von Zentrumsseite dem
Antrag Kopf in der heutigen Sitzung gegeben wurde , erkannte
die linke Seite des Hauses alsbald , wohin mit dem Antrag ge¬
steuert werden sollte. Sie änderte deshalb ihre Taktik und er¬
klärte , da die ganze Angelegenheit des Geländeerwerbs und des
Geländetausches für den Karlsruher Bahnhof die Oeffentlich-
keit nicht zu fürchten brauche, den Antrag Kopf annehmen zu
wollen . Fürsorglich sprach sie sich noch dahin aus , daß den ver¬
vielfältigten Verträgen auch die dazu unbedingt notwendigen
Pläne über die Geländeverhältnisse beizufügen seien, damit
das Zentrum in der Lage fei , alles bis ins Kleinste prüfen zu
können.

,^k)iefe Wendung hatte man auf Seiten der Zentrumssrak -
tion nicht erwartet . Sie war ihr um so unangenehmer , als
die Herstellung des Drucks der Verträge , sowie der Pläne län¬
gere Zeit in Anspruch nehmen wird . Die praktische Ausführung
des Zentrumsantrags hat dann noch die « eitere Folg « , daß die
Geschäfte des Landtags eine Verschleppung erleiden müssen und
das Experiment des Antrags Kopf den Staat einige Tausend
Mark kostet. Als das Zentrum erkannte , daß es auch mit die¬
sem, seinem neuen Vorstoß in eine Sackgasse geraten war , wollte
es von den Pläne «, obwohl feine Redner vorher fie als einen
notwendige « Bestandteil des Vertrags bezeichnet hatten , nichts
mehr wissen. Das half nun nichts mehr . Die Linke verlangte ,
daß dem Zentrumsantrag in seiner ganzen Konsequenz statt¬
gegeben werde.

„Was die unangenehme Situation » die sich das Zentrum
bereitet , noch verschlimmerte, war die Erklärung des Finanz¬
ministers Dr . Rheinboldt . die dahin ging , daß die Regierung
gegen die Vervielfältigung der Verträge und Pläne und die

Verteilung der Vervielfältigungen an alle Mitglieder des

Hauses nicht da» geringste einzuwenden habe , denn es werde

fich aus allem ergeben, daß sie die Interessen des Staates voll
und ganz auch bei der Karlsruher Bahnhofsfrage gewahrt
habe.

„So kann es kommen , wenn man im Parlament mit agita¬
torischen Experimenten arbeiten will und dazu nicht den diplo¬
matischen Scharfblick besitzt, der nun einmal nötig ist, wenn
man auf solchem Gebiete einen Erfolg erringen will . Ob sich
das Zentrum den heutigen Tag in seinem Kalender rot an -

streichen wird , darf billig bezweifelt werden .
"

_

13. Deutscher han-lungsgehilfentag.
- -- Hamburg , U . Juni . Der Ausschuß der vom Deutfchnationalen

Handlungsgehilfen-Verband ins Leben gerufenen Deutschen Hand -

lungsgehilfentage .war zur diesjährigen Beratung vom 6 . bis 8 . Juni
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in Hamburg zusammengetreten . Etwa hundert seiner Mitglieder
waren aus allen Teilen des Reichs und Deutschösterretchs erschienen .
Die unter Leitung des Herrn Hans Bechly-Hamburg stehende Tagung
wurde mit Worten herzlichster Würdigung und Anerkennung für den
vor wenig Tagen verstorbenen Mitbegründer des Verbandes und
langjährigen Vorstandsmitgliedes des Ausschusses , Richard von Pein ,
eröffnet. Rach vielstündigen vorbereitenden Sitzungen der für die
verschiedenen Fragen eingesetzten Unterausschüsse wurde in der Voll¬
sitzung zum Punkt 1 der Tagesordnung durch Richter -Magdeburg zu:
bevorstehenden reichsgesetzlichen Neuregelung der "Sonntagsruhe i»
Handelsgewerbe Stellung genommen . Die Tagung lehnte den be¬
kannt gewordenen Vorentwurf als ^ungenügend und die Wünsche
vieler selbständiger und aller angestellter Kaufleute nach vermehrter
Sonntagsruhe nicht erfüllend ab. Die Zeit zur Durchführung des
Grundsatzes völliger Sonntagsruhe sei nicht nur für den Großhandel,
sondern auch fiir die offenen Verkaufsstellen gekommen . Lediglich für
Betriebe, die ausschließlich leicht verderbliche , nur in frischem Zu¬
stande verkäufliche Erzeugnisse feilbieten , kann ein zweistündiger Ge¬
werbebetrieb in den Vormittagsstunden zugelaffen werden. Ab¬
gelehnt wurde ferner das vorgesehene Ausnahmegesetz zugunsten
jüdisch-orthodoxer . Kaufleute. Sine mit diesen Gesichtspunkten über¬
einstimmende Entschließung wurde einstimmig angenommen.

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung sprach Schellin-Frankfurt
a . M . über den vom Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Verband'

vorgelegten Entwurf eines Nufter -Ortsgefetzes für Kaufmanns¬
gerichte .

*

Am zweiten Berhandlungstage sprach DSring-Hamburg über die
Bedeutung der Novelle zur Eewerdeordnung vom 27. Dezember 1911
für den Kampf gegen die Frauenarbeit im Handelsgewerbe. Bisher
konnten die Gemeinden lediglich für kaufmännische weibliche Erwerbs¬
tätige die Verpflichtung zum Besuch von Fortbildungsschulen aus¬
sprechen. Die Novelle zur Gewerbeordnunggibt ihnen dies Recht für
die gesamte erwerbstätige weibliche Jugend . Die Errichtung von
Haushaltungsfchulen — die der Handlungsgehilfentag früher bereits
gefordert hat — wird deshalb von den Stadtverwaltungen bereit¬
williger als bislang erwogen werden , da fie der Allgemeinheit und
nicht einem einzelnen Berufsftaad zustatten kommt . Von mehreren
hundert Ortsgruppen des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -
Verbandes ist in den letzten Wochen ein entsprechendes Ersuchen an
die zuständigen Stadtverwaltungen ergangen. In einer einstimmig
angenommenen Entschließung bittet auch der Ausschuß des Hand¬
lungsgehilfentages die Gemeindeverwaltungen des Deutschen Reiches,
hauswirtschastliche Fortbildungsschulen für Mädchen zu errichten .
Der Referent wies weiter darauf hin, daß es eine der Hauptaufgaben
bei der Bekämpfung der Frauenarbeit im Handel sei, den jungen
Mädchen andere geeignete Berufe nachzuweisen . Das geschieht in dem
vom oben genannten Verbaue herausgegebenen ausgezeichneten
Büchlein „Was soll unsere Tochter werden?" das in diesem Jahre
bereits in 88009 Stück verbreitet wurde.

Dann berichtete Bechly-Hamburg über die Vorbereitungen der
im Herbst stattstndenden Wahle« zur Angestelltenverpcherung. Seine
Ausführungen und Vorschläge fanden einmütige Zustimmung. Blobel -
Hamburg sprach über die Frage der Konkurrenrklausel und weiter
über den Anstellungsvertrag. Der Handlungsgehilfentag hielt grund¬
sätzlich «n der Ablehnung schriftlicher Anstellungsverträge fest, da die
gesetzlichen Bestimmungenzur Regelung des Dienstverhältnisses durch¬

weg genügen. Da aber besonder» von den Prinzipalen häufig Wert
auf schriftliche Verträge gelegt wird, hält es der Ausschuß für zweck¬
mäßig. den Handlungsgehilfen Richtlinien für den Inhalt derartiger
schriftlicher Verträge von ihrem Verbände geben zu lassen .

Ueber die Konkurrenzklausel äußerte sich der Referent wie folgt :
Den letzten Zeitungsmeldüngen entnehmen wir , daß das Reichs¬

justizamt die Wettbewerbsabredezunächst nur für das Handelsgewerb»
anders regeln will . Die Abrede soll auch bei Kündigung durch den
Handlungsgehilfen nur dann verbindlich bleiben, wenn Entgelt
weitergezahlt wird , und zwar im ersten Jahre nach dem Austritt ein
kleiner Teil (V* ) , im zweiten ein größerer (V,) , im letzten das »olle .
Demgegenüber halten die Handlungsgehilfen an ihrer Forderung, die
Wettbewerbsabrede ganz zu verbieten, unter allen Umständen fest. Die
Abrede bindet gerade die besten Kräfte , hindert fie also an der frevn
Entfaltung , wirft somit als Hemmnis des Kulturfortschritts zum
Schaden von Volk und Staat . Dazu : Der Gehilfe weiß nicht, wieweit
seine Abrede verbindlich ist. wie hoch die Strafe sein kann, die er de«
Geschäftsherrn als Abfindung der Schadenersatzansprüche wird zahlen
müssen — solange nicht, bis das Gericht rechtskräftig entschieden hat.
Zuzugeben ist, daß die Bezahlung der Wartezeit geeignet ist, die An¬
wendung der Wettbewerbsabredeeinzuschränken. Aber in merklichem
Umfange doch nur , wenn während der ganze « Wartezeit das volle
Entgelt weitergezahlt wird. Insbesondere ist der Gedankengang des
Reichsjustizamts, wie er fich in der Umfrage vom Juni 1910 ans¬
spricht, ungeeignet, eine wesentliche Einschränkung der Abreden her -
beizuführen. Umgekehrt müßte es gemacht werden, weil der Gehilfe
im ersten Jahre der Wartezeit am meisten unter der Bindung leidet,
also: im ersten Jahre volles Entgelt, im zweiten V», im dritter 7 ».
Der Ausschuß des Handlungsgehilfentages billigte diese Anschauungen
einstimmig.

Clauß-Hamburg erörterte zum Schluß noch die Frage der Um¬
formung der bestehenden Eeschäftspenfionskaffen unter der An-
gestelltenverficherung .

Ueber das Problem der Sehaltspolitik der Handlungsgehilfen
berichtete dann Herr Roth-Ham! - rg . Der Ausschuß des Handlungs-
gehilfentags lehnt nach wie vor die passive Resistenz und den
Streik ab.

Im Anschluß an die Tagung fuhren die Teilnehmer nach
Friedrichsruh , um einen Kranz an Bismarcks Grab niederzukegen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Vorzügliche Resultat« hat die Verficherungsbank «Arminia" in

München wieder zu verzeichnen. Der Reuzngang betrug im Jahre
1911 insgesamt 154 775 Versicherungen mit 63 447 226 Ji Versiche¬
rungssumme und der Gesamtbestand hob fich auf 251694 Policen
über 224 621000 Ji Kapital. Das Gesamtvermögen ist auf
63 272 745 Ji angewachsen und unter anderem in 45 815 000 Ji erst¬
stelligen Hypotheken und 3 834 000 Ji Grundbesitz angelegt . Auch
das finanzielle Ergebnis mit einem lleberschuß von 1200 915 Ji
(gegen 805 984 Ji im Vorjahre) beweist die anhaltend günstige Ent»
Wicklung der Bank, die ihren Versicherten feit Bestehen bereits
2b % Millionen Mark ausbezahlt hat . In gleicher Weise empfehlen
die «Arminia" ihre rationellen, zumteil ganz neuen Verficherungs-
formen , über die man sich aus den gratis erhältlichen Prospekt «
unterrichten kann. An Hand derselben vermag jedermann die gerade
iür ihn passendste Versicherung leicht auszuwählen. 4472a

Ken Rutenthall
ist nötig , wenn Sie Ihr Fahrzeug
mit abnehmbaren Continental
Felgen ausriisten lassen . Ein
Reifenwechsel vollzieht sich dann
mOheios in 2 Minuten . Diese ver
bluffende Leistung vollbringt dis

tinental

Continental - Caoutchouc - und Gutta -Percha *Co . , Hannover .

Continental - Stock
Automobil - Centrale Schoemperlen 8 Bast

2828a

Telephon 540 Karlsruhe Amalienstr. 63 .
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Vekanntinnchnng.
-Ji

hat

Die Errichtung eiuer
das Schuhmachergewerbe
ruhe betreffend.

Nachdem die freie Schuhmacher-Innung für den Amtsbezirk Karls «
ruhe den Antrag auf Errichtung einer Zwangsinnuag für das
Schuhmacherhaudwerk im Bezirke der Stadt Karlsruhe gestellt hat,ist Tagfahrt zur Abstimmung über diefen Antrag auf

Dienstag , de« 18. Juni 1812
anberaumt .

Die Abgabe der Stimmen für oder gegen die ZwangSinnurrnam genannten Tage nachmittags von 3 bis 5 Uhr beim Burg «:
meisteramt Karlsruhe <im großen Rathaussaal ) persönlich ur
mündlich zu erfolgen.

Hierzu werden alle Handwerker , welche im Bezirke derStadtgemeinr
Karlsruhe das Schuhmacherhandwerk betreiben, mit dem Anfüae
eingeladen , daß schriftliche Aeußerungen und solche, die erst nach Al
lauf der Abstimmungsfrist abgegeben werden, unberücksichtigtbleibei

Karlsruhe , den 12. Juni 1912 . 100C
DaS Bürgermeisteramt.

Dr . Horstmann . Schoch.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzlicheMitteilung , daß mein lieber Gatte

Adam € ate *
Verwaltungsassistent

im Alter von 31 Jahren , nach kurzem aber schwerem Kranken'
lager entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernde » Hinterbliebene « :

Frau Frieda Laier
nebst Kind.

Karlsruhe , den 13. Juni 1912 . » 20476
Die Beerdigung findet Samstag , den 15. Juni von der

Leichenhalle in Ettlingen aus statt .

Für die zahlreichen, wohltuenden Be¬
weise der Teilnahme bei der Krankheit und
dem Hinscheiden meines lieben Mannes
sage ich herzlichen Dank . 10001

Clara Kempf.
Karlsruhe, den 14. Juni 1912 .

tafö z. w. Rfissl, Bergbau, Mit. t,
empfiehlt den geehrten Herrschaften vorzüglichen Kaffee. De«. Scho¬kolade re. Täglich frische Backware. B20354.3.1'Eigene Konditorei . Alkoholfreie Getränke .

„
Kola

“ Einkaufsgenossenschaft
Karlsruher

Kolonialwarenhäsdler
e. S. m. b. H.

empfiehlt bei ihren Mitgliedern

Bei unserer Kaffe ist eine
GehilsensleUe

sofort zu besetzen . 4501a
Anfangsgehalt 1000 Mk. mit

Aussicht auf etatmäßige Anstellung
gemäß der Stadt . Dienst- und Ge
Haltsordnung .

Bewerber mit schöner Handschrift,ficherer Rechner, bereits mit dem
Svarkaffenwes . vertr ., w . bevorzugt

Bruchsal , den 12 . Juni 1912.
Stöbt. Sparkösse Bruchsal.

Der BerwaltungSrat

« esse Eispulver
per Paket 25 4

Puddingpulver 9947 .5 .1
Griesflammeri
Rotegrütze -Pulver etc .

Reese Backwunder

iDC750050C53C50C50C50C7aD

L. E. Haber
— Beton -Geschäft und Warenfabrikation ------
Blankenloch , Yts-ä-vis dem Hauptbahnhof.
Anfertigung von Kunststeinen nach Jedem Entwurf .

Betonhehl-, Quader - und Profilsteine in jeder Imitation.
Fenster « und Tür - Gestelle , Treppenstufen , Terrazzo ' ,Wassersteine und »Süden etc . etc .

Trüge m allen Gattungen . B14481.3.3
Grabsteine und Grab - Einlassungen .

Schon von weitem
war der Unterschied zu sehen und jetzt bei der zweiten Blüte ist

ergänz kolossal
.. . Urteil aus der Praxis über Ovis - Guano .Ovis - Gijano D . B . G . 91. Nr . 73533 , bester undwirksamster Volldfinger für alle Topf - n . Freiland¬kulturen , Gemüse - u . Blumengärten .Fürs freie Land in Säcken ä 5 121!* 25 50 kg

Jt 2.50 1.
' 7. 1%

I Für Topfpflanzen in Karton ä 15, 30 und 50 P!g. 9984
i Generalvertrieb für Baden und Rheinpfalz:C . Frohmüller , Samenhandlung , Karlsruhe

(Inh. : J . Klasterer , Großh. Hoflieferant
| Prompter Versand . — Prospekt und Gebrauchsanweisung gratis.

e rt 1 -1 1t
J

Kohlengäorebäder and
elegante 766

! Wannenbäder .
I., II . und III . Klasse .

Für Herren und Damen geöffnet
von vorm . 7 bis abends 1/,9 Uhr
sowie Sonntags 7 bis 12 Uhr .
Samstags 1 Stunde länger
„ Aach über Mittag geöffnet.“

In einer Woche kann man

staaraurkall .
Jucken und Schuppe« durch ein
billiges Mittel beseitigen. Ge¬
druckste Aufklärung kostenfrei von
Gustav Bornscheuer , Hil -
desbeim 7 . 4499a

! 8wi>- ober Hchill
in Baden , Württemberg od. Bayernsofort zu kaufen gesucht. B '""3.3

Ausführlicher Beschrieb erbeten
an Max Busam , Karlsruhe .Rüppurrerstr . 20. Teleph . 823 .

Grötzerer SchM
gebr ., gut erhalten , für Bureau -
zwecke geeignet , zu kaufe« gesucht.Offerten unter Nr . 9955 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 2.2

Kleines , sehr gut rentables
SM" « aus "MI

in der Schützenstrabe ist unter sehr
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufe«. Offerten unt. Nr. Ä20359
an die Exp . der „Bad . Preffe “ erb.

Haus » Verkauf.
Waldhornstrabe ist ein massiv

gebautes Haus m. Einfahrt . Hinter¬und Seitenbau , gewölbte Keller,fürjedesgrößere Geschäft geeignet,wegen Wegzug unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Preis43 000 Mk . Off. unter B20391 andie Expedition der » Bad . Preffe “.

Bauplätze
an verkehrsreichem Platze, im
Stadtteil Mühlburg unter günsti-
gen Bedingungen mit sofortiger
Bebauung inklusive Straßenkosten
mit 13—14 m Front , geschl. Bau¬
weise zu 8500 Jt zu verkaufen.Offerten unter Nr . 6940 an
die Erved . der „Bad . Preffe “ erb.

Motorrad
Allright , 3lja HP., Federgabel , Mag-
netzundung , bester Zustand , Preis
Mk . 250 .- zu verkaufe ». 2.1Offerten unter Nr . x>20373 an die
Expedition der „Bad . Preffe “ erb.

Spiegelschränke,große , mit starkem Kristallglas ä
Ji 75 —, schone Bücherschränke ä
Ji 68 .—. Plüschdiwaus ä JI 35.—,Chaiselongues Ji 24 .—, Flurgar¬deroben, echt eichen, Ji 16.—, kom¬
plette Schlaf -, Wohn - u. Speise¬
zimmer, Spiegel , Bilder . Tep ,
piche. Vorhangstoffe , alles enorm
billig. Werner , Schlotzplatz l3 ,Eing . Karl - Friedrichftr .. p .,r . SB*"8

Donett-StM -L
Freilanf , billig zu verkaufen.
Markgrafenstr . 41, Mech. Werkstätte.
ölarbes MrÄ S * -
3320400 Schiitzenstr. 79, 4 . St .K.-Fahrrad 21
Freilaus , fast neu , billig abzugeben.8320390 Markgrafenstr . 16 , 2. St .
WiklMMS, p L Ä
zu verkaufen. (Kerne Fabrikware .)B . LSbier , Tapezier. Schützen-
ftratze 53. 2. Stock . Bl9902 .2.2

erhaltene Aushänge -

Mästen,
2X0,50 m, werden billig abgegeben.Zu erfragen 9996

Kaiferstrafie 86 . im Laden.

MW «» ff&töÄ®"-
3920378 Schillerstr . 4, HthS., I.

?&0£Ct Wmech
2 Jahre alt . Rüde , äußerst wachfirm
billigst zu verkaufe ».
9766.3.3 Adam Bauck ,Karl -Wilbelmstr . 10.

Bienenvölker
hat zu verkaufen mit Kasten.Hch . Thomas in Kandel

Malz ). 22Q3SSl21

Wegen vorgerückter Saison verkaufe :

1 Posten «Icl . cltdll € l & i ( lcr 9 blau, schwarz und farbig
sehr billig

i Posten Kinder- u . Mädchen - Waschblusen
per Stück 3,— u. 4.— Mk. 9993

1 Posten Leinen " weiss und bastfarbl'g
per Stück 5.— Mk.

H X m 4 vormals

Marge Peter Dung
Kaiserstrasse 86 Telephon 2723

Spezialhaus für Damen - u. Kinder-Konfektion .

Vegetabile -
ZWILCH

bildet der Kuhmilch zugesetzf . ein
wirkliches beim jüngsten Säuglinge
sofort anwendbares Ersatznähr *
mittel für mangelnde Muttermilch .

Ueber 30 Jahre
durch glänzendste Resultate erprobt.

l. Fabrik . HEWEL &VEITHEN,Cölnti.Wien
Kaiserl . KönigL Hoflieferanten ,

2818a

Bad Liebenzell Pension Vota , [i
*1 Wister ,

(Württ . Schwarzwald .)
Modern einaericht. Landhaus in ruhiger , sehr schönerstaubfreier Höhenlage direkt am Wald . Bekannt gute, kräftige

Küche . Penfio «preis Von Mk. 5.— bis 6 .50 (Mai—Juni u. ab Sept.ermaß . Preise ). Prospekte durch die Besitzerin : Frau FriederikePahl -Bolzer . 3708a .3.3

Lufklurort ZavelsleinMM .

Station Teinach . Vom Bad Teinach 1U Stunde entfernt
Gasthof zum Lamm .

Durch Neubauvergrössert und derNeuzeit entsprechendeingerichtetPrachtv. Lage, schöne Spaziergänge , Gelegenheit zu hübschen Aus¬
flügen . Gute Küche , reine Weine . Milchkur . Fichtennadel - u. andereBäder im Hause Mässige Preise. Grosse Veranda mit herrlAussicht , welche auch bei gebleckter Witterung den vollenGenuss der würzigen Tannenluft gestattet . Jagdgelegenheit . Fuhr¬werk, Prospekte . Tel. Amt Teinach Nr. 14. Es empfiehlt sich bestens4007a6.2 E . Rothfuss .

St . Blasien .
Gasthof u. Pension Felsenkeller.Gut bürgerliches Gasthaus . Neu umgebaut . Schöne Zimmer von 1 .60bis 3 Mk . Gute Küche . Reelle Weine . Große Säle für Vereine.Touristen empfohleu . Der Besitzer : O . Faller ._ 3936a

SrHI9FI7 k« W« MM!
UW HR kJ 1 aJ bietet das altrenommierte I

Hotel Kurhaus Seewisj
I im Kanton Graubünden , 1000 m ü. M. Station der Rhäi Bahn, inklimatisch bevorzugter Lage mit stärkender Alpenluft . Tannen-
[ Waldungen. Prospekte . 3742a.6.4 |

Felix Bitz , Kurhaus Seewis .

Biöltne und Klavier , konserv .gebildet, suchen für Sonntag nach -
mittagSvietzelegeuheit . Evtl , auchan Wochenabenden. Gefl. Off.u .Nr .B19909a . d. Expch. ,Bad .Preffe "

. 3.3

iSFSEiBlli
an Milchhändler oder Bäckereien
zn vergebe », per Liter 18 Pfg .Näheres Gottlieb Beniner ,Douglasstr . 13, Laden . B20382

Kund entlaufen^
Pinscher, schwarz u. gelb , auf den
Namen Aritz hörend , frisch kou-
piert (München) . Vor Ankauf wird
gewarnt . Abzugeben Kreuzstr . 18.Laden._ 3920275
Geschäft pt verkauf .

r einen gedienten Herrn mit2060 M ist Gelegenst geboten
sich eine sichere Existenz zu aründ .

Offerten unter Nr . B20360 andie Erved . der „Bad - Presse " erb.

§pel-Wagen
Phaeton , 4 Zyl ., b fitzig, gut erhalt ^äußerst preiswert abzngeden . 3.2

Offerten unter Nr. 9833 an die
Exped. der . Bad . Preffe “ erbeten .

Einige gespielte 4097
Pianmos

sind sehr preiswert mit 5 jährigerGarantie zu verkaufen bei
Ludwig SchweiSgut, Hofl.,
Karlsruhe , Erbprinzeuftratze4.

und Ladentheke «. Glasschrauke .
Schreibpult « u. verschiedenes bill .
zu verkaufen. Karserstr. 81 .

Grösstes Lager

IllNl
Saliuische Gir

Bad LostorfBahnstation
Olten

Schwefel- und Kochsalzquellen in
ruhiger , schöner Lage , wird in Folge
vollständiger Renovation

erst am 15. Juli eröffnet.
2661a ^ Die Direktion .

Knrarztt Dr . med. Ad Belser , Olten.
Verlangen Sie bitte Prospekte , :

LnMrheüen Wer MZVLLZLLLLWB

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .

_ Repar .- Werkstätte

Schlossrrtzerd
mit Mesfingstange, gut erhalten ,
billig sofort z« verkaufen. 3920369

Kornblumenstraße 8. I . , lkS.
Billig zu verkaufen : 3 gute

Matratzen , 2 Seegras und Wolle.
Markgrafenstr . 7,3 . St . 3320377
Kinderwagen , Korbgefl.,Wickel»

aestell , gut erh.. bill. zu verkaufen .
920252 Walbfir . 11 . Stb . r .

Zu verkaufen .
Ein guter Herd mit Kupfer -

Sthiff ist sehr billig zu verkaufen.
Zu erfragen 9999

Schutzenstratze 13, Lade«.

Verkaufe
ortwährend Kleider.Schuhe.Wäsche«. Möbel aller Art . 3920389

»krmilffw!wGÄA wii»se r< r . SS»LSt .
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^ Zur Karlsruher 5tadterweiterung §stage.
m Karlsruhe , 13 . Juni . T -r »Bund Deutscher Architekten".

Ortsgruppe Karlsruhe, und die »Bereinigung Karlsruher
Architekten" schreibt uns : „Nachdem eine Anzahl namhafter
Karlsruher Maler und Bildhauer cs für richtig gehalten Hat ,
in einer Zuschrift an den Stadtrat zunächst die Sachlichkeit
unserer Einwände anzuzweifeln , um sodann zu unserer Ueber-

raschung über die „wirtschaftlichen" - und „künstlerischen Vor¬

züge des Moferschen Projektes , über seine „Einheitlichkeit
' und

' Großzügigkeit
" einige Aufklärungen zu erteilen , sehen wir

Architekten uns veranlaßt , der Oeffentlichkeit die sachliche Be¬

sprechung zu übergeben , die soeben in der Zeitschrift des ^Ver¬

bandes deutscher Architekten- und Jngenieurvereine
" (Num-

iner 22) erschienen ist. In ihr sind unsere Anschauungen zu¬

sammengefaßt.
"

Der Mosersche Bebauungsplan für das alt « Bahn¬
hofsgelände undden Fe st platz der Stadt Karlsruhe .

Das lebendige Interesse , das in Karlsruhe feit geraumer Zeit

für die Fragen de: Stadterweiterung besteht, ist durch den vor kurzem

veröffentlichten partiellen Bebauungsplan von Professor Moser aufs

neue aktuell erregt worden . Als hochbautechnischer Referent der

Eisenbahnabteilung im Grohh . Finanzministerium hat Moser einen

Dorschlag ausgearbeitet für die Bebauung des Geländes , das mit der

Dahnhofsoerlegung frei wird . Es lag nahe , die Pläne auszudehnen
auf einen vorzusehenden Platz am benachbarten Ettlinger Tor . Der

zweite Teil des Projektes , der Entwurf zu einem Festplatze zwischen
Tor und Festhalle , war in den wesentlichen Bestandteilen im Jahre
1905 auf Anregung der Stadt von der Firma Lurjel u . Moser aus -

gearbeitet worden und findet sich jetzt dem veröffentlichten Projekt
angegliedert .

Zm Mittelpunkt de» Entwurfs , lokal wie geistig genommen , steht
der Ettlingertorplatz . dessen Anlage und Ausbildung der Verfasser
in den Erläuterungen historisch motiviert . Nachdem das Ettlingertor
und der kleine Platz an seiner Innenseite , das Ende der heute zer¬
störten »Gebankenrerhe" Weinbrenners (Schlotzplatz , Markt , Rondell ,
Tor ) , schon vor Jahren dem Bahnhof zum Opfer gefallen sind , ist es

ganz richtig und im Sinne der Tradition , die Weiterbildung in der
alten Achse wieder sufzuuehmen . Und zwar muhte man dabei äußerst
sorgfältig zu Werk gehen ! Waren doch die vier Plätze ehemals allein
in ihren Größenabmessungen meisterlich zueinander gestimmt . Und
so sehr es erfreut , daß Professor Moser endlich wieder an den lange
unerkannten Gedankengehalt der klassizistischen Anlage angeschlossen
hat , kann man doch der Lösung so, wie sie ist , nicht ganz zustimmen.
Besonder«, da alte Vorbilder vorhanden sind, die anregende Finger¬
zeige geben konnten. Der Erweiterungsplan von Tulla aus dem An¬
fang des neunzehnten Jahrhundert « zeigt an derselben Stelle einen
Platz : bezeichnend aber ist der Unterschied : seine Längsachse liegt
quer zur Achse der Karl -Friedrich -Strahe . Und dies ist wesentlich!
Denn mit feinem Taktgefühl ist dadurch jede Rivalität mit dem
Marktplatz vermieden , dessen Längsachsen mit der Karl -Friedrich -
Strahe zusammenfällt . Beide Plätze sind zwei selbständige Einzel¬
wesen, voneinander verschiede « durch ihre Erundanlage , doch im Rah¬
men des Ganze« harmonisch vereinigt : der eine auf dem anderen be¬
ruhend . Anders der jetzige Vorschlag : di« gleich gerichteten Rechtecks
der beide« Plätze fordern auf den ersten Blick zum Vergleich auf , sie
konkurrieren miteinander : der Marktplatz länger gestreckt, von ge¬
messener Größe, elegant ; der Mosersche Platz gedrungen , auffallend
groß dimensioniert , klotzig . Er Lbertönt den Marktplatz ! Dabei ent¬
spricht sein geistiger Gehalt einer solchen Ausdehnung nicht recht .
Tulla hatte dorthin den neuen Marktplatz der ganzen Stadt verlegt
und damtt eine ansehnliche Abmessung, die ttotzdem zum alten ge¬
stimmt war , gerechtfertigt . Aber die aurschliehlich nüchterne Zweck¬
bestimmung der Geschäft »- und Mietshäuser des Moferschen Planes
ist in der festlich angelegten alten Hauptachse nicht angebracht . Dieser
Empfangsraum , wie ihn der Verfasser nennt , wäre größer als der
Festsaal selbst , der Marttplatz ! Und könnte er wohl gute Nachbar¬
schaft halten mtt dem fein angelegten Rondell ? Man wird den Ge¬
danken nicht los , txch der alten Anlage Gewalt angetan ist .

Die zweite Anregung hätte von dem Weinbrennerfchen Erweite -
rungsplan von 1896 oder dem ausgeführten aus dem Jahre 1822
kommen können. Beide sehen an derselben Stell « wiederum einen
Platz vor : diesmal einen Halbkreis . Wohl ist er nur unverbindlich ,
vor dem Tor , nach dem freien Feld hin mit einmündenden Land-
stvrhen und Feldwegen . Aber Dimension und Format waren wieder
mit Sicherheit getroffen und abgewogen zur ganzen Achse. Es ist
nicht ernzufehen, warum diHe Platzform nicht die Grundlage des
neuen hätte werden sollen. Zumal da die Halbkreislinte weit schönere
Sttaßenanschlüffe ermöglicht, als sie Professor Moser projektiett hat .

.Besonders die Beiertheimer Allee zeigt kurz vor der Einmündung
einen Knick, der nicht im Sinne eines glatten Verkehrs erdacht ist.

Bei aller Beleuchtung dieser Mängel sei doch hervorgehobe ».
wie sehr die ArchitÄtur des Platzes an sich erfreut ; sie ist ohne wei¬
teres sympathisch: Nach den gegebenen Voraussetzungen von mög-
Uchfter Geschlossenheit , klar und einheitlich . In Material und For -
mengebung von bewußter Anlehnung an die Häuser der Karl -Fried -

,rich-Straße : einfach, erfrischend bereichert um eine eigene Rote . Be¬
grüßenswert ist auch besonders, daß die zwei Denkmäler , die heute
,am Bahnübergang ganz verloren gehen, eine so reizvolle Ausstellung
Sünden habe« . Dies alles hat etwas erwärmendes , bestechendes ,
« rrf aber nicht über die verfehlte Anlage des Grundrisses hinweg -
täufchen.

Mit dem zwette» Platz , dem sogenannten Festplatz, steht
•** folgendermaßen : von vornherein stellt sich ein gewisses
^ fremden ei« , an dem die eigentümliche Anlag -' die Haupt -
fch»ld trägt : Mischen Mei vom Torplatz abweisenden Haupt -
ftraßen eingeklemmt, nicht von ihnen bespült , sondern in dem
Muns ^ n stchen gebliebenen Block neu gebildet der Platz . Seine

>Lm^
-mchse rm Winkel zur alten Achse. Auch in der anderen Richtung
s.

bkruße durch ihn hindurch ; und die an ihm vorbeiführen ,
st« durch Bogen noch besonders abgetrennt . Abseits vom Strom

et bC ’ *** ’ unerfüllt vom Pulsschlag städtischen Lebens . Viel -
reMji, wenn um ihn Gebäude indifferenter Natur errichtet worden
Ere n- h« te er zu einer Art Ruheinsel im Gewirr der Häuser werden
kmmen. Aber just hier sind alle wichtigen öffentlichen Gebäude zu-
jammengestellt, die in absehba« r Zett in Karlsruhe zu errichten sind
Sommercheater , Landesmufeum , Landesgewerbeamt und Ausstel¬
lungshalle . Wer wird eigenttich diese Monumentalität genießen?
Kinder und Kinderwärterinnen .

Und leider befriedigt an diesem Platze auch die Ausbildung im
einzelnen keineswegs : fein« Hauptlinien , die Längsseiten , werden
ungegeben durch Landesmuseum und Ausstellungshalle . Die Begren -
Ulngen an den Schmalsetten find nicht ganz leicht herauszufinden .
Zunächst find es Bogenstellungen , Fottsetzungen der Arkadenreihe , die
in einer übrigens sehr ungünstigen Weise der Halle und dem Museum
« «gelegt, nicht organisch eingeliedett sind, so daß der Rand der oben
entstehenden Terrasse ringsum unschöne lleberschneidvngen zur Folge
hat . Hinter de« Bögen der nördlichen Schmalseite erhebt sich jenseits
^er Sttaße der Giebel des Landesgewerbeamtes , auf der südlichen
über der Straße nochmals eine Bogenstellung , mit schwungvoll aus¬
gerundeter Mitte und Obelisk ! Dahinter zwischen den zwei Theatern
ein Hof und endlich die letzte Begrenzung . Doppelte und dreifache
Abschlüsse und doch keine G^ chlossenhett! Für den , der auf dem Platz
steht und nicht das Modell von oben betrachtet , ergeben sich durch die
vorgelegten niedrigen Baukörper nach allen Seiten hin unerquickliche
Verschneidungen und Verdeckungen der wichtigsten Platzteilr . Man
kann dieser Anlage den Vrrwurf der Unklarheit nicht ersparen .

_ _ Badische pteffe .
llcbrigens wäre auch formal manches zu beanstanden , selbst wenn

man annimmt , daß die Vorschläge Mosers nicht in allen Einzelheiten
verbindlich sein sollen . Z . B . sind schwerwiegende Bedenken vorzu-

bringcn gsgen die ungeheuerliche Dachfilhouete auf dem Museum ,
die nicht zusammcngeht mit dem klassizistischen Giebel gegenüber ; oder
gegen den unrichtig angeordneten Giebel des Theaters , der keine ge¬
nügende Folie in einer breiten Wandfläche hat , auf der er ausliegt ,
so daß im Dach rechts und links unmögliche Zwickel abgeschnitten
werden . (Auf der perspektivischen Abbildung ist die Festhalle , mit
der das Theater keine formale Verbindung eingehen kann, weg-
gelassen; ebenso die Bogcnstellungcn . die das Theater vom Platz aus
zudecken.) Doch diese Einwände im besonderen müssen an dieser Stelle
zurücktreten, wie überhaupt die Betrachtung der auffallenden lln -
gleichwertigkeit der Architektur des ersten und zweite« Teiles , die
aus der Sache selbst nicht zu erklären ist.

Es wäre nicht allzu schwer, durch eine umfassende Vereinfachung
der Umrißlinien die Anlage zu einem klaren Platze zu machen. Wenn
dies nur wünschenswett wäre ! Denn eine Kritik , die aus dem Geist
der alten Achse heraus diese Anlage prüft , ergibt das Resultat : hier
ist überhaupt kein Platz nötig ! Die Raumfolge : Schloßplatz, Markt ,
Rondell und Ettlingertorplatz ist ein zusammengehörendes Ganzes ,
ein« Komposition ; sie hätte weitergeführt werde« können ; aber dann
nur in der Achse — wie bei Tulla geschehen ist —, und zwar nach den
Bedingungen , die der Organismus der Neustadt zwingend vor¬
geschrieben hätte . Wohl ist diese Möglichkeit , die einzig richtig ge¬
wesen wäre , für immer verdorben durch Stadtgarten und Lauterberg .
Sie wurden angelegt von einer Eeneratton , die in der Verachtung
von Weinbrenner und der Kunstauffassung seiner Zeit ihr eigenes
Urteil gesprochen hat . Nachdem dies nun so ist , blieb nichts anderes
übrig , als in einem wohlangelegten Ettlingertorplatz die Neihe ein
für allemal zu schließen . Auf die so beendete Platzfolge mit der
Trennung durch nur ein Gebäude sofort wieder einen Platz folgen zu
lassen , dabei in abgeknickter Richtung zur Hauptachse : dies erscheint
willkürlich, für den, der den alten Linienzug verstauten hat , fast un¬
begreiflich.

Eine Erklärung für diese grundsätzliche Unrichtigkeit , die so sehr
im Widerspruche steht zu der doch auch von Moser betonten Wieder¬
aufnahme der Tradition , ist wohl mtt darin zu finden , daß der Ver¬
fasser die geistige Arbeit , die seinerzeit in den Fcstplatz hineingesteckt
wurde , nicht ohne weiteres verloren geben wollte . Jeder Architekt
wird dies nachfühlen. Und Professor Moser hat den Platz wohl ge¬
rade aus dem Empfinden heraus , daß er an dieser Stelle nicht recht
notwendig war , abseits angelegt . Der Platz ist entworfen in einer
Zeit , die noch nicht allgemein eminenten Wert der Karl -Friedrich -
Sttaße und die Verpflichtung ihrer Traditto « erkannt hatte .
Tempora mutantur ! Heute ist er veraltet . Die Errichtung des
Ettlingertorplatzes nimmt ihm seine Existenzberechtigung .

Und jetzt drängt sich von selbst die
Lösung

auf , wie der Torplatz gestaltet werden müßte , um wirklich ein gleich¬
artiges Glied in der Kette zu werden : an ihm find die monumentalen
Gebäude zu vereinigen ! In den Abmessungen vorsichtig zu dem Gan¬
zen gestimmt, ließe er mit Landesgewerbeamt und Museum , Aus¬
stellungshalle und Theater — »der mit nur je zweien von diesen
Gebäuden — immer noch dem Marktplatze den Vorzug , hätte sich aber
durch die Bauten von öffentlicher Bedeutung , die ihn schmücken, erst
das Recht erwirkt , in der Hauptachse zu liegen . Dies ginge um so
leichter, als das Areal des alten Metzplatzes noch ganz zur Verfügung
steht, um die eventuell auszubauenden Hinterflügel der großen Ge¬
bäude aufzunehmen . Dann könnte der Meßplatz als eine Art kleiner

Bolkspark ausgebildet werden : innerhalb der umgrenzenden Straßen¬
fluchten eine grüne Ruheinsel , jedermann zugänglich. ( Ich baue im
folgenden eine Anregung des Herrn Rechnungsrat Merkle weiter
aus .) Oder noch besser : man könnte die drei grünen Flecken : Sallen -
wäldchen, Stadtgarten und den jetzigen Meßplatz zusammen Vorbehal¬
ten für eine zukünftige einheitliche Ausgestaltung von großem Zug .
vergleichbar dem englischen Garten in München, dem Tiergarten in
Berlin . Eine wirkliche Lunge der kommenden Großstadt , wobei auch
die Anlage eines Sport - und Spielplatzes möglich wäre .

Zum Rest des Projektes ist bei der überragenden Wichtigkett der
besprochenen Teile nicht mehr viel zu sagen. Die Bebauung des
eigentlichen Bahnhofgeländes an sich steht gut aus und verrät den¬
selben Geist, wie die Architektur des Torplatzes . Nicht richtig erscheint
die Versetzung der Adlerstraße hinter der Kriegstratze. Die seltene
Möglichkeit, durch Einfuhren des Radialsystems in die Neustadt die
Einheitlichkeit des Eesamtorganismus zu fördern — wie Tulla dies
noch gewollt — durste nicht unausgenutzt bleiben . (Roch besser er¬
scheinen die Vorschläge einer unterdessen stattgefundenen Vertreter¬
versammlung verschiedener Stadtteile ; die Verbindungen : Karl -
Friedrich -Strahe —Wilhelmstraße , Kreuzstraße—Marienstraße , Adler -
straße—Rüppurrerstrcche brächten in der längst notwendig gewordenen
Ausschließung der Südstadt den gewünschten Zusammenhang von alt
und neu .) Eine Frage des Geschmackes ist es , ob der Garten des
Markgräflichen Palais zugebaut werden darf . Vorschläge wie die An¬
legung von Handwerkerwohnungen find wohl nur im Zusammenhang
mit den wirtschaftlichen Fragen einer gesamten Stadterweiterung
endgültig zu entscheiden .

Hier ist die Richtung , in die schon längst einzubiegen war : die
Fehler des Moferschen Planes sind die typischen aller Teilbebauungs -
plän «. In einem richtigen, ganz umstlssend angelegten Eeneralplan
hätten sich die Beziehungen zu den Plätzen untereinander in Anlage ,
Eharakter und Dimensionierung , sowie die Etraßenführungen von
selbst korrigiert .

Wenn schon demnach die Ausführung des Moferschen Projektes
in seiner jetzige « Gestalt der Residenz nicht empsohlen werden kann ,
so ihm doch zu danken, daß es das Interesse an der Wichtigkeit der
Stadterweiterung neu hat aufleben lassen ; daß es dank der Betrieb¬
samkeit, mit der es nettreten wurde, vor allem die Notwendig¬
keit eines Ettlingertorplatzes ' dem allgemeinen Bewußtsein zurück¬
gegeben hat . Hans Schmidt , Karlsruhe .

kPP
MotorYtöden-Fahrräder j

Vertreter : Peta^ beriiard̂ Karlsrulie, Amalienstr.

Geschäftliche Mitteilungen.
Deutsche Gruudkredit -Bank Gotha . Die am 1 . Juli 1912 fälligen

Zinsscheine der unkündbaren 3%= und 4prozentigen Hypothekeispfand¬
briefe der Deutschen Eruudlredit -Bank zu Gotha werden laut Bekannt¬
machung im Inseratenteil unserer heutigen Nummer in gewohnter
Weise bereits vom 15. Juni dieses Jahres ab eingelöst . 4445a
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Viele einzelne Paare in Schuhwaren für Kinder , Damen

Herren zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

Art Al .Preiswerter echt Chevreaux
Kinder - Schnürstief : I Naturform

_ 27—80 _
■ 31- 35

~
dt 4 . 65

Ferner empfehle ich als besonders preiswert :
Art . 2461 , Braune Leder - Schnür¬

stiefel , genaht , sehr preiswert
_ 27 — 30_ 31—35

"
H 735dt 4 . 95

Art . 2583 . Elegante braun Chevreaux
Sohnürstlefol , Naturform, sehr bequem
21—22_ 23 —24_ 25—26

dt 2 . 95 dt 3 . 75 dt 4 . 75

Für Damen :
Art . 8188 . Elegante Ghevreaux -Halb -

sohuhe , moderne Form , »- a ..
extra billig . , . per Pa^ r dl O . eD

Art . 8105 . Preiswerte Chevreaux -
Schnürstiefel , moderne n » n
amerikan . Fasson per Paar dl U . dU

Art . 8070 . Elegant » braun Chevreaux
Damen - Halbsohuhe , Derbyschnitt ,
Pressfalten , »Mode 1912 “ » a

jetzt nur dt I « DU

Art. 1980. Rindbox * 8e nur * Stiefel ,
sehr preiswert, Natunorm

_ 27— 30 31—35
dl 4 . @ 5 dl 4 . 95

Für Herren:
Art . E 13. Echt Chevreaux -Herren -

Hakenstiefel mit Lackkappe n nr
ohne Seitennaht per Paar dt O . uü

Art . 7233 . Rossbox - Herren ■ Haken¬
stiefel , Lackkappe , moderne m » a
F orm . . . . per Paar dl l . ull

Art . 7369. Hochelegante Chevreaux -
Hakenstiefel mit Derbyschnitt
Goodyear -Welt , moderne Form , .ja » n
erstklass . Fabrikat , per Paar dt ifatuU

Art. 7429 . Hochelegante braun Boxealf » Herren
Hakenstiefel , Goodyear - Welt , erstklassiges Fabrikat

^ 0per Paar Mk.

Fußbälle , Fußballstiefel , Gamaschen
und Rucksäcke .

Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 161,

Ecke Ritterstrasse .R
.

iütschüler
,

Größtes und leistungsfähigstes Schuhwarenliaus SSddeutschlands.
34 eigens Filialen . 9948

itr
nebst Anlegung Von Sehntzvor ^
richtu ugen aller Art . 4379
Willi . Osch -wald ,

Kaiserftr . 94 — Telephon 3084 .
Sprechst. von 10—12 u . 2—7 Uhr ,

Ziehung sicher 19 . iuni .

| Offenbnrger
'. "

. .'Ä.
'

Gesamtwert d. Gew .

30000 Mk.
14 Gew.

15400 Mk.
536 Gewinne

14600 Mk.
Invaliden -Lottirie

Ziehung garantiert 29. iuni .
2928 nur Bargew.

44000 Mk.
Hauptgew . 3632a

20000 Mk
I ln «o b eid. LoH . ätM .,ftL .IOM.LUooPorto u . Liste je 25 Pfg . j
| empfiehlt Lotterieuntemehm. |

J. Stürmer,
j Strassburg i. E .,Langestr . 107.
ln Earlsrahe : Carl tiiitr .,

| Hebelstrasse 11/15 , Gebr , |
Göhringer , Kaiserstr .60.

Gelrag. Kleider ,
Weißzeug . Schuhe u . s. w. werden
am besten bezahlt von B19825 .3 .3

F . Brand -Knopf ,
Durlacherttratze 58 .

Nieren-
und Blasenkranke

finden durch Altbuehhorster
Marksprudel Staurkquelle
rasch Erleichterung nah Hilfe . Die
Nierenarbeit wird wohltuend er¬
leichtert, Saud , Gries , Steine auf¬
gelöst u . fortgespült , die Harnsäure
gebunden und Schmerzen , Drücken .
Brennen schnell behoben . Von zahlr .
Professoren u. Aerzten glänzend be¬
gutachtet. FL 95 Pf . In Karlsruhe :
tn der Drogerie M . Tscherning ,
Amalienstrafie 19 , bei 28. Baum ,
Werderstr . 7 , O . Mayer » Wilhelm - !
stratze 20, Otto Fischer , l5. Roth ,
Herrenstr . 26128; in Mühlburg : M . .
Strauß ; in Durlach : A . Peter -



Der j(0. verban-stag des ArnstSdter Verbands.
^ Berlin . 1( . Juni . Der Arnstädtcr Ber- and mathe-

maüfcher und uaturwiffeuschastlicher Bereise an deutschen
Hochschuke« hielt in der PfinMwoche in Arnstadt in Thü¬
ringen seinen M. Berbandstag ab. der von Vertretern aller
±8 Verbandsvereine recht zahlreich besucht war. Die Tagung
begann am Pfingstmontag mit einem Begrüstuugsabend, auf
dem die einzelnen Vertreter aus allen deutschen Gauen
schnell bekannt wurden. Der Dienstag -Vormittag war ern¬
ster Arbeit geweiht ) es fotzte gemeinsame Mittagstafel und
anf^ ietzend ein Bummel mit Damen zur Eremitage, der Ge¬
legenheit bot, die Schönheiten des Städtchens und seiner Um¬
gebung zu bewundern. Abends fand man sich dann zum
Festkommers in Fabers Restaurant zusammen . Er wurde
von cand. math. Höhle (Mathematischer Verein Berlin ) durch
einen Salamander auf Kaiser und Landesfürst eröffnet. Nach
einer größeren Zahl von Reden, die dem veranstaltenden
Verbände, der Stabt Arnstadt , den Gästen , den Damen u . a.
gewkdmet waren, kam die Fidulität zu ihrem Rechte und
hielt die Teilnehmer bis zum frühen Morgen beisammen .
Am Mittwoch vormittag fand die zweite geschäftliche Sitzung
statt, auf der die Arbeit des Verbandstages beendet wurde.
Ihr schlich sich ein Damenfrühfchoppen auf dem Ried an, der
in einem sehr schönen Marktbummel seinen Abschluß fand
Unter Vorantritt der Kapelle und der Chargierten des Vor¬
ortes, des Mathematischen Vereins an der Universität Ber¬
lin , marschierte man mit Sang und Klang durch die Stadt
zum Bismarckbrunnen , auf dem man der Stadt Arnstadt
durch eine« kräftigen Salamander seine Huldigung darbrachte.
Abends versammelten stch die Teilnehmer zn einem Ball .
Recht tznge hielt die Göttin Terpsichore jung und alt bei¬
sammen , und als die helle Morgensonne in den Saal schien ,
vereinigte stch die Mehrzahl zu einem Katerbummel auf die
Eremitage. Einen würdigen Abschluß nahm das Fest am
Donnerstag mit dem Exbummel nach der Wachfenbürg . Es
zeigte dieser Verbandstag auch wieder den innigen Zusam¬
menhang der einzelnen Vereine des Arnftädter Verbandes
und stellte so zugleich die günstigsten Auspizien für den näch¬
sten Verbandstag Pfingsten 1913 .

Süöwest-eutsche Konferenz für Innere Mission.
ep. Stuttgart , 1'. . Juni . Die Südwestdeutsche Konferenz für

Innere Mission begann ihre 48 . Tagung, zu der zahlreiche Vertreter
von Baden, Hessen, Elsaß-Lothringen und der Pfalz eingetroffen
waren, am Woend des 9, Juni mit einem Fest-Gottesdienst in der
Stiftskirche. — Die eigentliche Tagung am 10. Juni , um 9 Uhr vor¬
mittags , eröffnet von Prof . D . ». Wurster , begann mit einem Vortrag
von Dttettor Schwaudner-Ludwigsburg über „Die Stellung der In¬
neren Mission zu den Bestimmungen des Borentwurfs zu einem
Deutsche» Strafgesetzbuch Wer Jugendstrafrecht , Mkohol- und Sitt -
lichkeitsdelikte " Der Lorentwurf, der gegenwärtig stark die öffent¬
liche Meinung beschäftige , verdiene eingehende Besprechung in diesem
Kreise .

Bezützich des Jugendstrafrechtsempfiehlt der Referent u. a. : die
Strafmündigkeit von 12 auf 14 Jahre hinaufzufetzen , ferner die Straf -
barkeit der Jugendlichen abhängig zu machen nicht bloß von der geisti¬
gen , sondern auch von der sittlichen Reife. Vor allem sollte sich der
Gedanke der Erziehung innerhalb des Strafrechts Bahn brechen, mit

der Möglichkeit für den Richter , sowohl bei nicht sttaffreien als bei
verurteilten Jugendlichen Erziehungsmaßrcgeln anzuordnen , unter
Umständen auch von Strafe abzuschen. Die Erziehung soll neben der
Strafe stehen, nicht an Stelle der Strafe . Diese aber soll ernst sein,
um wirksam zu bleiben . Der Beschluß der Strafrechtskomnftssion , nach
dem die gegen erstmals bcstraste Jugendliche verhängten Strafen nach
10 jähriger guter Führung nicht bloß gelöscht, sondern völlig gettlgt
werden können, sei zu begrüßen.

Hinsichtlich der Alkoholdelikte bezeichnet es der Redner als er¬
freulich, daß die Strafrechtslommisfion für die in selbstverschuldeter
Trunkenheit begangenen sttafbaren Handlungen einen besonderen
Tatbestand formulieren will . Anzustreben sei : Strafdrohung gegen
Wirte und Weinhändler , welche geistige Getränke an Kinder und
Betrunkene verabfolgen , Wirtshausverbot bei Begehung der Tat in
selbstverschuldeter Trunkenheit , Unterbringung in eine Trinkerheil¬
anstalt im Falle der Trunkenheit des Täters ; dringend wünschenswert
die Einführung des z. B . in Amerika und der Schweiz bewährten sog.
Pollardsystems .

In der Frage der Sittlichkeitsdelttte fttmmt der Referent den ver¬
schärften Bestimmungen des Vorentwurfs gegen schamlose Schriften
und Darstellungen zu , verwirft aber die Reglementierung der Prosti¬
tution und fordert die Bestrafung jeder weiblichen Person , die ge¬
werbsmäßige Auzuchttreibt , falls sie dadurch den öffentlichen Anstand
oder die Gesundheit der Gesellschaft bedroht . Seine Zustimmung ,
findet , daß unter Sttafe gestellt werde, wer einen anderen der un¬
mittelbaren Gefahr der Ansteckung mit einer Geschlechtskrankheit
aussetzt.

In der Erörterung betonten Landgerichtsdirektor Schmecken¬
berger -Gießen und Mtn .-Rat Rocker die Notwendigkeit des Zu -
fammenarbeitens der Gesetzgeber und Gerichte, die den Faktoren der
Inneren Mission für Anregung aus der Praxis stets dankbar seien.
Dankbar begrüßt wurden die praktischen Vorschläge des Stuttgarter
Jugendgeistlichen Stadtpfarrer Wüterich : Inanspruchnahme des Gut¬
achtens der Jugendgerichtshilfe schon im Vorverfahren , zur Feststel¬
lung des ftttl . Reifezustands ; Feststellung der geistigen Zurechnungs¬
fähigkett durch Ueberweisung an eine psychiatrisch beratene Anstalt )
Spezialisierung der Fürsorgeerziehung bei Schulentlassenen (schwerund leicht Erziehbare , landwirtschaftliche oder gewerbliche Beschäf¬
tigung ).

Nach eindrucksvollen Ausführungen von Frl . Mathilde Planck-
Stuttgart , Pfr . Bruns - Straßburg und Geh. Kons.-Rat Kayser -Frank -
furt a . M ., die sich gegen die Reglementierung der Prostituttonwenden , wird folgende Erklärung einstimmig angenommen :

„Die in Stuttgart am 10. Juni tagende Südwestdeutsche Konfe¬
renz für Innere Mission spricht aufgrund eines eingehenden Referatsvon Direktor Schwandner -Ludwigsburg ihre Zustimmung zu dessen
Vorschlägen zum Jugendstrafrecht , zur Behandlung der Alkohol- und
Stttlichkeitsdelikte aus , insbesondere spricht ste sich einmütig gegendas bisherige System der polizeilichen Reglementterung der Prosti -
tution aus , weil diese sanitär erfahrungsgemäß so gut wie wertlos ,moralisch bedenklich und ein Unrecht gegen das Weib ist , das allein
der Reglementierung unterworfen wird , und weil durch ihre Auf¬
hebung die öffentlichen sittlichen Zustände nicht schlimmer, sondern
besser werden . Aus diesem Grund erklärt sie ihr Einverständnis mit
den positiven Vorschlägen des Referenten ."

* * *

sp . Stuttgart , 1" . Juni . In der 2 . Hauptversammlung am Nach¬
mittag sprach Prof . D . Schoell-Friedberg in seiner bekannt klaren und
frischen Art über „volksapologetische Aufgaben der Gegenwart ". Durchdie Gesamtentwickelung des geistigen Lebens , und eine zielbewußte
anttchristliche Agitation sind die religiös -sittlichen Grundüber¬
zeugungen des Christentums wie seine geschichtlichen Grundlagen Un¬
zähligen erschüttert . Wie ist die Gefahr abzuwenden ? Es muß der
Unglaube in seiner das Einzel - und Volksleben zerstörenden, der

christliche Glaube in seiner das wahre Leben Ordernde «
offenbart, d. h . der Kampf mich im . letzten Grund praktisch , _ _werden . Die verstandesmätzige Auseinandersetzung dimtt zur Ei,
fchittterung der anttchristlichen Zuversicht, zur LeberwiudruW
christlichen Unsicherheit und zur VechiWerung Äser
Eesamtatmosphäre. Autzabe diHer Apolqgettk Ko» -Etz fän $ $
wissenschaftliche Demonstration des GlaWens , tzWern ^aegatro die
Zerstörung des Scheins, als fei der AnOaube 'das reine rmd not*
wendige Ergebnis des ottffenfchechtlrcheu Dackens, poMv die Auf-
zeigung der eigentlichen Wurzickn und Gründe der^ vtzücheu Wett--
und Lebensauffassung und der Nachweis der Vereinbarkeit vo»Glauben uud Wissen .

Zur literarische » Arbett -deri-ApotogekS rechnet der- Aümev;
Herausgabe aktueller faßlicher FlSchriften für die verfchiÄenem
Bildungsschichte«, Verbreitung v« r Büchern , die, ichne dttekt apologe¬
tisch uud „christlich" zu sein , einen gesundenmS » kräftigen Geist aus»
strömen . Die mündliche ApotogeSk jängt -im Religionsunterricht uud
der Predigt an mit ernsthafter Pflege tfaga christlicher Erkenntnis.Hierzu müssen kommen Serienoorträge über aktuelle Themen mit
möglichst weitgefaßter Einladung in neutralen Räumen, sowie in der
Einrichtung von Disttlffiovsabenden in klei nerem Kreis . Beim Auf¬treten in gegnerischen Versammlungen gill es, dem Gegner gegenüber
sachlich gerecht und weitherzig zn sei» , den eigenen Standpunkt aber
ohne schwächliche Konzession und ohne Butzen um Augenblicks¬
erfolge Werzeugt und entschieden . zu^verttsten . Hiezu bedarf es dev
Gewinnung und Ausbildung " zeeiMeter Persönlichkeiten und der
planmäßigen Organisation.

Dem Vortrag schloß sich eine lebhafte Erörterung an, an der sichDekan Groß -Leonberg, Pfr . Völter - Baiereck, Dekan Herzog -Waib¬
lingen , Hofpr . Hoffmann-Stttttgart , Sekretär Fifcher-Heilbronn u . a.beteiligten . Einstimmig wurde eine Erklärung angenommen, die die
Zustimmung zu den im Referat enthaltenen prakttschen Vorschlägen
ausspricht und eine Organisation der apologetischen Arbeit im süd -
westdeutschen Gebiet anregt.

Bei der Abendveranstaltung im Königsbau, mit der di? Konfe¬
renz ihren Abschluß fand, boten die zusammengeschloffenen evangel.
Jugendvereine den auswärtigen Gästen vielseitige und gediegene
Unterhaltung . Die Posaunenbläser mtt dem einleitenden „Die
Httmnel rühmen usw .

" von Beethoven und Begleitung der Lieder,die vereinigten Orchester mit dem Intermezzo aus der „Eavalleria
rusticana" und dem Athalja-Marsch, der Singchor mtt dem „Sieges¬
gesang der Deutschen nach der Hermannsschlacht ", die lebenden Bilder
der Pfadfinder des Paulusverems — ste alle liehen den frohen ge-fanden Geist erkennen, in dem diese Bereinigungen gelettet sind.

Kriefkasten.
H. R. hier : Die Arbeitszett der Handlungsgehilfen und Lehrlings

ist nur für die Sonn- und Feiertage (8 105 b , Abs . 2 Gew.-Ordn. undden hiernach erlaffenen Ortsstatuten z. B . Verbot der sonn- Und feier¬
täglichen Beschäftigung vom Mai bis Oktober ) und für die offenenVerkaufsstellen (88 139 «—e Gew.-Ordn.) geregelt. In den letzt¬
genannten Bestimmungen ist eine ununterbrochene Ruhezeit von min¬
destens 10 bezw . 11 Stunden vorgeschrieben , innerhalb der Arbeitszeiteine angemessene Mittagspause von mindestens 1 *4 Stunden . Aus¬
nahmen sind zugelaffen fiir Rotarbetten, Jnveittur , Umzug usw . Imübrigen ist die Arbeitszeit nicht gesetzlich geregelt, insbesondere gibt eskeinen Rormalaebettstag . Es entscheidet daher im Einzelfall der
Dienstverttag oder der Wille des Arbeitgebers in den vom 8 62
H.-G .-B . festgelegten Grenzen . Leblich ist danach eine Arbeitszeit von10—11 Stunden mit genügender Mittagspause . Ueber die regelmäßigeArbeitszeit find nur dringende Arbeiten oder vorübergehend nötigeMehrarbeiten zu leisten. In dem von Ihnen mitgeteftten Fall verstößtdie Festsetzung der Arbeitszeit des Lehrlings schon gegen die gesetzlichenBestimmungen.

Im
L » tth <!<

,

Serien
Garnierte Damen - Hüte

Serie I
ohne Rücksicht auf den früheren Wert

Serie II Serie IH Serie IV Serie V

4
. 75 6 . 50

Im
Lichthof 4 Serien

Ungarnierte Damen - Hüte
Serie I

ohne Rücksicht auf den früheren Wert
Serie II Serie III Serie FV4

OOQ2
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Hugo Landaue
Kaiserstraße 145 KARLSRUHE Kaiserstraße 145
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Bautechniker

fiter gewandter Zeichner, im
ufftellen von Kostenanschlägen

bewandert , sofort für dauernd
gesackt. Gehalt bis zu M . ISO.—
monatlich. 3.1

Offerten sind zu richten an die
Grossberzoglich « Manufaktur .
Kunftkeramrsche Werkstätteu .
Karlsruhe ._ 9991

Auf ein größeres ^ euerversiche -
rungA-Büro wird em

junger Mann
mit guter Handschrift sofort oder
per 1. Juli gesucht . Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Lr . 9888
an die Expedition der »Badischen
Presse" erbeten ._ 2 .2

Konkorposren.
Junger Mann oder Fräulein

mit guter Schulbildung für
Anfangsstellung hierher ge¬
sucht. Bedingung : perfekt in
Maschinenschreiben u . Steno¬
graphie , sowie gute Hand¬
schrift. Offerten mit allen
nötigen Angaben unter Rr .
9981 an die Expedition der
„Bad . Presse" erb.

Für leichte Bnreauarbeit
junger Mann .

eventl . Invalide , sofort gesucht.
Offerten mit Lohnansprüchen sud

St . » 20288 an die Expedition der
„Badischen Presse" ._ 2.2

Ttrchnae
Tigaretten -Bertreter

gegen hohe Provision gesucht .
Offerten unter Nr . B2017V an die

Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .2

Für besseres
Zigarrengeschafi

tüchtiger Filialleiter mit Kaution
t flucht. Off. unter B20151 an die

xped . der „Bad . Presse" erb. 2.2

50V Mk.
monatl . könn . Leute jd. Stand , durch
Den Vertrieb uns . aufsehenerreg .
Massenartikels verdienen . Auch als
Nebenbeschäftigung. Muster gegen
20 Pfg . Porto . Pneudichtol - Ge¬
sellschaft m. b . H., Hannover . " °°a

KiOms -Lchrlmg
suchen wir zum baldigen Eintritt
für die Abteilung

„Manufakturwaren "
gegen sofortige Bezahlung . 9970

Gebräder Stranss ,
Gt «instrasse»23 .

Lehrling .
Junger Mann , Sohn achtbarer

Eltern , findet in hiesigem Engros -
« eschaft gründliche kaufmännische
Lehre, der sofortiger Vergütung .

Sofortiger Eintritt erwünscht.
Moritz Veith Saehfolger

Leffingstrasse ». 9657

SonjE Lehrstelle.
Junger Mann mit guter Schul¬

bildung findet Lehrstelle in einem
hiesigen Kontor .
^ Offerten unter Nr . 9888 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.2

'KÜfiH
•9520402 Karl Jahrgang ,
8.1 Kaiserftr . 226 .

Modellschlofser
tüchtig und durchaus zuverlässig, für
dauernde Beschäftigunggesncht von
Gebrüder BenckiserNachsolger

Pforzheim . 4482a
Ein tüchtiger

MWlikmrdkitn
für große vierseitige Hobelmaschine,
mit gute» Zeugnissen, kann sofort
eintreten (Beschäftigung dauernd ) b .

E . A . Schmidt ,
Inh. : Friedr . Schmidt,

Holsbandlnng und Hobelwerk .
Dnrlach . 9993 .2 .1

Tüchtiger Glaser
als Reisser gesucht per 1 . Ju
Anfangslohn Stunde 66 Pfg . Nur
solche, welche durchaus selbständig
und flott arbeiten könne» und auf
dauernde Stellung reflektieren,
wollen fich melden.

Offerten unter Chiffre 4476a an
die Exped. der „ Bad . Presse" . 2J2

Tiichiige Zimeckilte
mtii ZmeMme

auf Eisenbetonbau . sofort für
dauernd gesucht. 9896.3.3

Th . O. Hesslg ,
Hirschstrasse 40 .

MaurerTüch¬
tige

finde « Beschäftigung bei E -a .2.2
Trapp & Herrmail « ,

Baugeschäft in Baden -Lichtental .

Atbel. Mchmm
von Wachinstitut gesucht , welcher
fich mit 1500 Mk . beteiligt .

Offerten sub „1800 (4473a" an die
Exped. der „Bad . Presse" erbet. 3.2

Iiener-Gesuch.
Junger Mann , 20—24 Jahre ,

welcher schon in Herrschaftshaus
gedient , Größe nicht unter 1,70 in.
ledig, wird alsbald gesucht . Vor¬
stellen in Baden -Baden , Lichten -
thalerstr . 39 , II . von 2—4 Uhr?

Hallsbnrsche - Gesuch.
Ein jüngerer , ehrlicher, kräftiger

Mauu , welcher mit Möbelpacken
umgehen kann, findet dauernde
Stelle . Näheres 9966

Amalienftrasse 21, im Büro .

Hansbursche - Gesuch.
Znm 17. d . M . suche einen soli¬

den und fieitzigen Hausdiener .
Gute Zeugnisse erforderlich . 9997

Marg , Peter , Kaiserftr . 86 .

Junge
für leichte Botengänge sof. gesucht .

Atelier Rausch & Bester ,
9986 Erbprinzenstr . 3 .

Erstes Spezial « Geschäft
sucht per 1 . August evtl, früher

tüchtige selbständige

Verkäufen^
der Herrenartikel - oder
Konfektionsbranche .

Offerten unt . Nr . 9977 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Zur Küche u. Büffet
lj , wird Stütze gesucht, kl. Gast-

Hof quSwärts ; in diesem Fach
sich zu vervollkommnen ist Gelegen

rch
Waldftrasse LS , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B20387

Stelle littöen iofori :
. kochen können in Wirtschaft ,* Kellnerinnen und AuShülfskeü-

nerinnen , Haus - u . Küchenmädchen .
Anna Jasper , Durlacherstr . 58, II, ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlerin .

J,
Wir suchen für unser Sanatorium

auf 1 . Juli ein fleißiges

ZimeruiSWen.
Monatlicher Lohn 30 Mark . Off.
unter Nr . 448la an die Expedition
der „Bad . Presse"

. 2.2

Generalvertreter ,
auch Nichtkaufmann, zur Uebernahme der alleinigen Vertretung unserer
Maschinenfabrik für den dortigen Bezirk gesncht. 4498a

Vollständig unabhängige ,
änderst angenehme Position .

Herren , welche über 2000 Mk . tu bar verfügen , wollen umgehend
schriftliche Offerte mit Angabe ihrer Vermögensverhältniffe einfensen an
Maschi «e«fabrik € . Banteimann A Co . , Hannover .

Mehrere tßlhtLlhlleidemllkll
für mein Aenderungs-Atelier bei hohem Lohn per sofort
gesucht. Persönliche Vorstellung Lammstr . , 1 Treppe .

IDE Hugo Landauer .

Erfahrener Kaufmann
gesetzten Alters , repräsentationsfäbig , routinierter Reisender , zuver¬
lässiger Arbeiter , der befähigt ist , größeren Betrieb selbständig zu leiten ,
sucht, unterstützt durch Referenzen

Verlrauensslettung .
. Gefl. Angebote unter 11. 1719 an Haasenstetn & Vogler ,
A .-G ., Stuttgart , erbeten : 4327a

KöchinGesuch.
Wegen Erkrankung der Köchin

wird ein tüchtige» Mädchen, das
gut kochen kann u . einen Teil der
Hausarbeit besorgt, gesucht . 9522
. Zn melden Westendstrasse 47,
2. Stock , 9—11 und 2—5 Uhr.

Tüchtige Achill
selbst ., perfekt für feine Küche, Juli
u . August bei höchstem Lohngesucht.

Köchin gesncht
eine tüchtige, zuverlässige, welche
einer guten Küche selbständig Vor¬
gehen kann, auch Hausarbeit über¬
nimmt , in feinen Haushalt . Ein¬
tritt 1 . oder 16. Juli . Anträge an
Fra « Robert Katz , Pforzheim .
4484a Emilien straße 1. 3.2

auf sofort ae«
sucht. 8320171

Alte Brauerei Priutz , Herrenstr . 4.
Ein fieissiges

Hausmädchen
findet sofort Stellung.
Lase - Restaur. Hildenbrand,

Waldstrasse 8. 9678
Vertrauensstellung !

Als Stütze der Hausfrau wird
per sofort ein junges Mädchen
aus guter Familie m ein alt¬
renommiertes Weinrestaurant
gesucht . Offerten unt . 5619861 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Besseres AlleinmS-chen
wird zu -einer Fam . mit 2 Kindern
auf sofort ad . 15. Juni ins Rhein¬
land gesucht. B20347

Zu erfraaen Kriegkrasse 17, II.
Für kl . , ruhiL. Haushalt tücht.
Mädchen gesucht,

das gut bürgerlich kochen kan« .
Dorzustell. v . 10—12 u . 2—4 llhr .
8320362 Friedenftratzr 22. II .

Jünger . Mädchen
für den Haushalt (ohne Wäsche)
auf 16. Juni gesucht . B20267Z.2

Fr . Maisch , Steinstr . 19.
Auf sofort oder später wird ein

jüngeres Mädchen gesncht.
8W .-2.2 Jolltzstr. 12,1 . St ., links.

Gesucht
wird in ein Arzthaus des bad.
Oberlandes (Landaufenthalt ) ein
gebildetes Mädchen aus guter
Familie als Stutz « bei vollem
Familienanschlüsse. Kenntnisse im
Kochen erwünscht. Anerbietungen
mrt Gehaltsangabe unt . Nr . 5819911
an dse Exped. der „Bad . Preffe ", 3 .3

Ein tüchtigesM ft d c h e n für
alle Arbeiten zum 15. d . M . gesucht .
B20383 Herrenstr . 22,3 . St . r7

Ein ordentliches, fleißiges
HssÄ «leben wird auf 1. Juki
gesucht . 99H

Näh. Markgrasenftratze 39, l .
Vraii wird einige Stunden

zur Mithilfe in der Küche gesucht.
B20363 Amalienstr . 20 , II ,

AM ieil
im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigung |
F. Wolff & Sohn

*

G . m . b. H .,
Durlacher Allee 31/33 .

Eine perfekte 9940 .3.2

Taillenarbeiteri»
für Kurort sofort gesucht .

Zu erfragen Gartenstraße 42.
^ n Damenschneiderei tüchtige

Zuarbeilerin
sowie Beihilfe sofort gesucht . B>°^-

Blumenstrasse 12. 1 Treppe .

Junger , intelligenter^ Kaufmann
lucht per 1 . Juli bei besch . Anspr.
Engagement .

Offerten unter Nr . B20139 an
die Erved . der „Bad . Preffe" erb .

IWgkl KllllfAMn
der Kolonialwaren - Branche, mit
sämtlichenKontorarbeiten vertraut ,
sucht per 1 . August oder später
Stellung für ' Kontor oder Lager.
O ferten unt . Nr . B20127 an die
Expedition der „ Bad. Presse" .

Fräulein gesetzt. Alters , welches
schon selbftänd. war , sucht

SiMe w Säernefunen
gl. w . Branche. Kaution k. gestellt
werden . Off. u . Nr . B20399 an d.
Expedition der „Bad. Preffe "

. 2.1

Haushälterin
Bessere Dame wünscht

"einem
gebildeten ält . Herrn den HauSh.
zu führen bei befch . Ansprüchen .
Offerten unter Rr . B30338 an
die Exped . der „ 8)ad. Pressê erb.

Kaushalterinr
Fräul . m . pr . Zeugnissen, perf.

im kochen ufw . , sucht sofort Stelle
bei ält . Herrn lcher Dame .

Gefl . Offerten nnt . 5820358 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

^MAushMsstelle
znm Servieren. Offerten unter
Nr . B20341 'an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbet .

Vermietungen .
Großer; Cttfcett
mit Wohnung

ab sofort in guter Lage in der
Rhcrnstraße zu vermieten .
Näh. unter Nr . 3118a in der Ex»
pedition der „Badischen Preffe " .
Laden m. Wohnung

Luisenstraße 17 ist der Laden
mit 2 Schaufenstern , 3 Zimmern
auf 1 . Oktober zu vermieten .
5820034 Näheres im Laden .

Laden
Winterftrasse Rr . 82 ist der Laden
mit Wohnung auf 1 . Julia , e. oder
später anderweitig zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock daselbst. 9116

Gegenübers ».Hauplbahnhof ,
30 « riegstr . 30

2 Zimmer
als Büro zu vermieten . 9773*

Näheres im Laden .

Lagerraum 250 p
Alt Geleisauschluß

am Westbahnhof per 1. September
evtl , früher zu vermieten . B20328

Näheres Gartenstrasse 54 , Part .
_ _ Werbstätte
Durlacherstrasse 101 ist eine

Werkstätte mit Pferd. Elektro-
motor zu vermieten . B20086

5 Zimmerwohnung
Nokkstraße 3 ist auf 1. Juli die

Hochparterrewohnung von 5 Zim¬
mern . 58ad. Küche , großem Bor -
Platz , Terrasse . 2 Keller . Mädchen-
zimmer , Speicherkammer . Gärt -
chenanteil usw. zu vermieten .

Näheres Klauprechtstraße 9, II .,
Telephon 1815 oder 3252. 6231

mmm \
Draisstr . 16, !{, Küche nt . Veranda ,
eingerichtetes Badezimmer , Man¬
sarde. Keller. Speicher und Wasch¬
küche. ist wegen Versetzung auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres tm
3. Stock oder Kreuzstrasse 3, im
Laden . 9928.3.2

Kardtstrahe 27
große 4 Zimmerwohnung , 3 . St . ,
mit Mansarde , per sof . od . später
zu vermieten . 9848

Schöne Wohnung
4 Zimmer , Badez ., Küche ic .. ein¬
zige Wohnung in modern . Seiten¬
bau , an ruhige Leute per sofort od .
später zu vermieten . Näh . Stein -
straße 23, Druckereikontor . 9339.10.7

j

.
. 26 , S . UL

ist per I. Juli d. Js. eine schöne

mitZubehör billig zu vermieten
Näheres 4278a3.3

I Brauerei Sinner ,
Karlsruhe - Grünwinkel .

26 Karlfriedrichstrasse 26
Rondellplatz

2 Zimmer
I ohne Küche per 1 . Juli zu
1 vermieten . Näheres 9775*

30 Kriegstr . 30 im Laden .

Mansardenwohnung . 1 Zimmer ,
Küche (Gas . Wasser . Glasabschluß )
weg . Versetzung auf 1 . Juli späte¬
stens 1 . August an kinderl . Fam .
vermietbar . B30375

Ublandstr . 32 . Näheres Part .

Ei« Zimmer ,
Kammer . gr . Wandschränke i . Gang ,
Part ., Vordh ., auch als Büro , zu
vermieten . 4093.10.7
Steinstr . 23 , im Druckereikontor .
Amalienstr . 5, Hinterh . , 2 . Stock ,

3 Zimmer , Küche , Mansarde ,
280 JL sofort od . später an ruh .
Mieter zu vermieten . B20240
Näh . Amalienstr , 3 im Laden .

Seite fl

Bachstratze 39 find mod. 4 Zimmer -
Wohnungen mit Erker , Bad , Man¬
sarden , Keller , Veranda sofort od .
1 . Juli zu vermieten .
Naher , parterre . 5819887 .10 .5

Bernhardstraße 17 rst rrdl Part .-
Wobnung . 5 Zimmer u . Zubehör
1 . Juli od . spater an 1L Famrlie
zu vermieten . Näheres von 10
bis 4 Uhr. 20370

Lager - Raum
für jeden Betrieb geeignet ,

im Zentrum, nächst dem Hauptbahnhof, 25X15 Meter , m
feuersicherem Neubau, mit Fahrstuhl und Dampfheizung , väf
und ohne Wohnung , sofort oder später zu vermiete « .

Näheres Steiustvatze 23 , Druckereikontor . 9612

Wohnung zn vermieten.
nebst ^ _ __
und Marktplatz z>

KNäheres Karl - Friedrichstratz « 6» 2. Stock , rechts.

Fasanenplatz 15 ist eine freundl .
Mansardenwohnung , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche u . Kel¬
ler , mit Kochgas auf 1 . Juli zu
vermiet . Näh, im 2 . St . B19907

Kaiserstraße 81 ist eine schöne.
4 Zrmmer -Wohnnng, auf die/
Straße gehend , per sofort oder
später zu vermieten . 9973!

Näheres im Laden.
Kaiferftraße 135 , I . , möbl. Zimmer !

sofort zu vermieten . 8320366 ;
Kornblnmenstratze Nr. 8 ist im
2. Stockeine 3 Zimmer -Wohnung
mit Küche, Klosett, schöne große
Mansarde und verputzteSpetcher-
kammer, Kellerabteil. Waschküchen-
anteil u . Gartenanteil auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres daselbst
rm 3. Stock links oder Scheriel-
straße 56 im Laden._ 3312a*

Luisenstraße 50 ist eine kleine
2 Ztmwerwohnnng nebst Zu¬
behör im Vorderhaus für 220 JL
auf 1. Juli zu vermieten . B20268

Zu erfragen 2. Stock.
Philippstratze 14 schöne 3 Zimmer -
Wohnnng , 2. St . , mit Closet auf
1 . Juli oder später z« vermieten .

lks .
"Näheres 4. Stock , 5820196

Sophienstrasse 13, Hinterh ., Part .,
find 3 Zimtner . Küche und Keller
sofort oder später zu vermieten .
Nah . Vorderh . , 2 . Stock B29379

Stefanienstraße 23 ist der II . St .
von 7 Zimmern , Küche u . Zubeh.
sof. oder später zu vermieten.
Ernzufehen vormittags . Näheres
im I . Stock . _ 5818630

__ , _ie 33, 4. Stock , ist ein !
gut mSbl. Zimmer , sep. Ein » ,' ' ofm
gut möbl. Zimmer , sep. irrn » ,
gang, auf sofort zu verm . B20351 !

Kaiserftraße 38. 2 Treppen , stndi
sofort zwei große, gut möbl.
Zrmmer mit Penfion billig zu>
vermieten . 58Ä31S!

Kaiserstraße 227 , Seitenbau links /
2. St ., ist ein gut möbl ., zweifenftr .
Zimmer auf sofort zu vermieten .
Preis mit Kaffee Mk. 18.— pro
Monat . $820249.2 .2

Klanprechtstrgße 25 , V ., ist gut
möbl . Zimmer auf sofort zu
vermieten. B20371

Kronenftr. 18, ll„ ist gut möbliert.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
sofort oder später billig zu ver¬
mieten . B20380 ;

Kroneustraße 22, 4 . Stock , nach der
Kaiserftraße , ist auf 1. Juli ein '

gut mobl. Zimmer zu vermieten.
Leopoldstraße 18III ., ist ein gut
möbliert « Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 5820297 ;

Rüppurrrrstratze 98, II ., ist ein
gut möbl. Zimmer mit einem od. '
zwei Betten sofort oder später
zu vermieten ._ 5820150 :

Schützenstraße 80 . II . , ist ein :
freundl . möbl. Zimmer zu verm .
B20209 Näheres daselbst.

Wilhelmstraße 56 ist im Seitenb .
eine 2 Zimmerwohnung an ruh .,
kl. Familie auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres daselbst Vorder-
haus , 2 . Stock , links. B20190

Borkstratze 44 , Part , ist eine größ.
3 Zimmerwohnung mit Bao auf
1 . Juli zu vermieten . 9534

Näh . Herrenstr . 54 , Hintb . II.

Durlach. 9300
Tnrmberastratze 10 ist die sehr

schöne , helle Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 5 großen Zimmern ,
Badezimmer , Küche nebst Speise¬
kammer . 2 Mansarden . 1 Souter¬
rainstube , 3 Kellern sowie Garten¬
anteil auf 1 . Oktober oder früher
zu vermieten . Nähere Auskunft
Boeckhstratze 36 , II. in Karlsruhe .

Gesunde Wohnung.
In massiv erbautem 9971

Landhaus -
am Waldrand erhöht u . frei gelegen ,
ist eine Wohnung (1 . Stock) von

3 Zimmern,
Wohnküche mit Zubehör, auch Obst-
u . Gemüsegart ., auf 1 . Okt . od . früher

z« vermiete «,
jedoch nur an gediegene, sehr ruhige,
kleine Familie . Das HauS ist 15
Minuten von der elektr. Bahn ent¬
fernt . Telephon vorhanden. Alles
Nähere daselbst : Ettlingen bei
Karlsruhe , Landhaus am Kapellen -
wea <S «hwarzwaldbaus ). 3.1

Nächst dem Hauptbahnhof ,
Nowacksanlage 1, 2 Treppen , in
ruhiger Lage, ist ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . B20349 .2.1

Zwei möblierte Zimmer zu ver
mieten . Leopoldstraße 15. 8)20102

Ein Helles, nett möbl . Zemmer
ist mit od . ohnePension auf 1b. Juni
u vermieten .
20055 .3 .3 Schüdeustr. 23,3 . St .8
Möbliert . Zimmer zu ver-

mieten . 8320384
Douglasftr . 22 , Seitenbau , Part .
An Herrn oder Fräulein möbl.

Zimmer billig zu vermiete«.
B20886 Durlacher -Allee 84 . 2. St .
Amalienftrasse 17. 4. Stock links,

ist ein schönes gut möbl. Zimmer ,
mit oder ohne Pension sofort zu
vermieten . _ S820295 .3.2

Belfortstraße Rr . 10 ist ein gut
möbl. Zimmer auf 15 . Juni um
billiaen Preis zu verm. 5820185

Gartenstraße 52, pari . , ist schön
möbl. Parterrezimmer , sowie
kleineres , möbl. Mansardenzim¬
mer in feinem Hause zu ver¬
mieten . B19414

Gerwigstraße 14, III . , ist ein gut
möbl . Balkonzimmer sofort ober
spärex zu vermieten. B20367

Eerwigstr . 40, 4. Stock, rechts , ist
ein einfach möbliert« Zimmer
sehr billig zu vermiete» . « 20348

Hans Thomastraße 9, II, Eingan
Stephanienstraße , ist ein freundl .
Zimmer mit Pension an soliden
Herrn zu vermieten. B19989

HirsiWraße 45, 4 . Stock , leer«
Zimmer sofort oder spater zu
vermieten . 8320342

Hirjchstr. 45, Seitenb . . 1 Treppe,
ist ein freundl . möbl, Zimmer
fofctt billig zn verm. B2V352

Sofienstraße 13, 2 Trepp . , ist gut !
möhl . Zimmer auf 1 . Juli zu
vermieten. B20388 1

Sofienstraße 28, 1 Treppe hoch, ist
bei ruh '

einfacheres Zimmer
Familie zu vermieten .

teer
5819148

Sofienstr . 41 . III . Stock, ist etn
eins . möbl. Zimmer mit Pens , zu '
verm. Ebendaselbst ein solches
mit 2 Betten . B19709

Biktoriastraße 18, II . , unmöbliert .
Manfardenzimmer mit 2 Fenster
und geraden Wänden zu verm.
auf 1 . Juli . 5820364aut J . amt ._ ioauaoa

Weltzienstr. 16 , pari , links , ist per ;
sofort oder später ein gut mobl .
Zimmer zu vermiet. 5819311 .5.5

Werderstr .
Mansarden
vermieten.

4 . St ., rechts, ist ein
Zimmer sofort zu

BÄ19 '

te 47 . 4. Stock, recht»,
Ecke Luifenftraße . beim Stadt¬
garten , ist ein gut und ein einfach
möbliertes Zimmer sofort billig
zu vermieten .

Maria -Alexandrastraße 16,
Beiertheim , ist ein schön
Zimmer auf sofort billig zu ver¬
mieten.

In Ettlingen
sind 2 Zimmer (Wohn- u. Schla
zimmer mir Balkon ) , möbliert pU,
unmöbliert , sofort zu vermieten .
Dieselben waren für Sommer » :
frischlergeeignet , da herrlich gelegen
tn unmittelbarer Nähe des Waldes . :

Zu erfragen unt . Nr . 4492a är
der Exped . der „53ad. Presse ".

Mie* - G 65 iich6 .
Per 1. April 1913 werden als

entsprechende Räume in der
von 6—7 Zimmern gesucht . Lage
möglichst zwischen Kart -, Stettt»
lien - . Weitend- , Jollh - 14. Hirsch-
stratze . Bevorzugt wird ein HauS .
in welchem gleichzeitig Prwat -
Wohnung von 5 Zimmern mit
allem Zubehör (möglichst auch
Garten ) zu vermieten ist , oder
aber bei Möglichkeit des Durch¬
bruchs und gleichem Besitzer im
Nachbarhause auf gleiche Etage
zu vermieten wäre . Mietvertrag
auf 3 eventl. 5 Jahre .

Offerten unter Nr . 9887 «m
die Erved . der „Bad . Presse erb .

Geräumige 4 Zimmerwohnung
im Südwesten der Stadt auf Jahre
von kleiner Familie auf 1 . Oktober ,
lesmht. Offerten mit Angabe des

Mietpreises unter Nr . 5819617 an
die Erved . der „Bad . Preffe . 6J3 .

zum 1 . Oktober zn mrete » gesucht .-
Offerten mit Preis sudNr .

^18203721
an die Exp , der „ Bad . Preffe eich . !

Wohnung
Gesucht auf 1 . September oder
auch 1 . Oktober von Beamteu -
^ amilie ohne Kinder in gutem

ause 2 Zimmer mit Zubehör .
Offerten mit Preisangabe unt .

Nr . B20272 an die Exped . der
Bad . Presse" erbeten .

Kleine Zweiznnmer - 8Pohsumä
gesucht eventl . mit Gartenanteil :
oder Veranda . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 8320385 an
die Exped . der _- Bad . .BreLe " e &. ',
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4 große Posten Damen = Hüte
I ¥ i £ ^ nur diesjährige moderne

nutiormen
Serie I Serie II Serie III Serie IV

15s 1
. 40 1

. 85 2
. 85 I

= iiunii ::
nniiiHiiiiiiiiiinHiniiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiinHiMiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiMiiiHiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiMiiiiMiiiHiiiiinMiiifimtiiiHiHiiiiiiiiiiiiiiiMiiiHiiiniiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMMiiiMiiiiiiiiiiiiiiniiiimiiiiiiiiiMiiiiNiuiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiii =

ü Serie I Serie II Serie III Serie IV ü

Garnierte Hüte englische und Wiener
Genres , extra billig 1 .45 1 . 95 .45 .95 1

Garnierte Hüte
Serie I Serie II Serie III Serie IV Z

reich garniert
mit Blumen oder Seide .50 D .75 1 .80

^
iiiiiitiiiiiiHiiiiiiMiiiiiufiiiiiiiiiiiiiiiiiinHiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiinnnHHintiiiiiiiiiiiHiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiitiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiitiiiiiijiiirNiiiiiiniiimiiNiittiimiiiiiiuiuiHiiiiMiiiiiiiiiiniiHinHinHiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiwiHiiiiiiiiiiiiMimiMHiiiHiHHiiHiMs

W Serie I
=

Serie II Serie III Serie IV =

Blumen Mohn , Rosen , kleine
Blüten Piquet 25 ^ 48 ^ 65 ^ 95 $ 1

Auf sämtliche nicht in Serien eingeteilte

DAMEN - HÜTE
darunter sehr elegante Federhüte , Blumenhüte

25 bis 50 °
|0 Rabatt .

Geschw
.

KNOPF
.

Freitag , den 14. Juni. 4 Uhr nachm.

Wr - Konzert
der Kapelle des

Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz Kühn .

(
Inhaber von Stadtgarten -JahreSkartenund von Kartenheften . . . . . . . 30 Pfg .Sonstige Personen . . . 60 Pfg .Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg . 9973
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .
48ei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Mninger -- Garte«.
Heute » Freitag , den 14. Juni » 8 Uhr abds .:

Großes Eröffnungs-

MMr - Renzert
( Internationale Operetten - und volks¬

tümliche Musik)
auSgeführt von der Kapelle des

Feld-Art.-Regts. „Großherzog" (1. Bad.) Nr. 14.
Leitung : König! . Obermusikmeister L . Liese.

Eintritt ä Person 20 Pfg . 9968

Damenwäsche
Kinderwäsche

Erstlingswäsche
empfiehlt in nur guten Qualitäten billigst

C W ¥CpI 1 AP Ludwigsplatz,• Ww • 1VCIICI J Ecke Waldstr
MT Rabattmarken. -W» 9979

Allerfeinste, mehrfach prämierte Molk .-SQflrahm-Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

Gotthilf Lieb , Karlsruhe .
GrSBtes Butter-Spezialgeschäft am Platze. 7369

_ _ _ _ *e 22 Mk.. ein
Schreibtisch 26Mk ., zu verkaufen .
9987 LudwöS -Wtthelmftr . b, pari .

^ Ikine Krude SirMm
. 1B20346 « örnerstratz

ist ab-
_ zugeb.

» örnerstraße 30 .

Jedermann kann sich

ohne Kapital
Vermögenerwerben .

Wer an Hand der Anleitungenmeines Buches ein Geschäft ein¬
richtet , erzielt auch

mit ganz geringen Mitteln
ungeahnte Erfolgeund ist durch die darin angegebenen

Kunstgriffe leicht im Stande , jedenKonkurrenten zu überflügeln . Wie
man einIGeschäft in Gang bringen ,wie man mit geringen Kosten aus
einfache Weise reichlich Kundschaft
heranziehen kann, das lehrt aus¬
führlich das Buch :

„Eine neuartige rationelle
Verkaufsmethode ".

Preis Mk . 2 .20 (a . Briefm .) Nach¬
nahme 20 Pfg . mehr.

Zu beziehen vom : VerlagL . Hynitzsch , Friedriehs -
liafen a |B . 4309a

Reelle Heirat .
Witwer mit 1 Kind , Ende

130 , hervorrag . Ersch . , edler
I Charakter , Kaufm . mit blüh.
1Geschäft. 40 Mille eia. Perm .,15000 M Einkorn. , Wohnh. in
Igr Stadt Lothr . , wünscht zw .Ibald . Heirat mit brav . Mädch .lod. Witwe ohne Kind . , im Alt.Ivon 25—32 Jahr , in Verb, zu
I treten . Angenehm. Aeuhere u.Igut . ltebev . Wesen , sowie etw .
IVermög . erwünscht. Damen ,
I welche auf ein traut . Heim
Irefl . wollen vertrauensv . näh.
lAng . unt . H . 603 an Haasen-
I stein u. Bögler A.- G., Metz
I eins . Strengste Diskr . gegeb .
I u . gewünscht . 4428a

ließ » 200,000 Zigarren
vorzügliche , beliebte Marken , bieten wir zu folgendenbedeutend herabgesetzten Preisen an: == == =

Maike Experto . . . . früher 6 4 jetzt S J
Marke Non plus ultra n 6 4 1) & 4Marke Spezialmarke Nr . 3 7) 7 4 n © 4Marke Spezialmarke Nr. 4 71 7 4 O e 4
Märke Avisado . . . . . » io 4 8 4Marke Dudelsack . ff io 4 )) 8 4Marke Society (Extrella) 7) 12 4 ff io 4

Bei Entnahme von 5 St . eine Schachtel Is . schwed . Streichh ölzer gratis .

Für Wiederverkauf er :
Marke Sehr Preiswert früher 54 per Stück, jetzt A 3 .10 per 100 Stück
Marke La Caoba » » „ <# 3 .40 „ 100 „Marke Ornado . . . „ 7 4 v „ „ 4 4 . 50 „ 100 „Marke Alexandria . . n 84 „ „ „ J4 .80 , 100 „

Ci ^ nrCttCtl , gute Qual . 9 4 per Schachtel ( 10 Stück).
Sämtliche Lebensmittelgat and billig . Bitte Schaalenster beachten.

Beb. Kohlwes Geschwister Feibelmann
Amalieiutr. 25 a, direkt am Ludwigsplatz Mühlhnrg , Bhaingtraasa >4 R.

Geschwister Hauenstein , wuheimstraoe so.
Heirat.

Witwe , 51 Jahre alt , mit Ver¬
mögen und vollständ. Aussteuer ,wünscht sich Umständehalber mit
einem dem Alter entsprechendenHerrn in gesicherter Stellung ,Witwer nicht ausgeschlossen , zuverheiraten . Herren , denen esdaran gelegen ist . für den Rest
ihres Lebens ein gutes und ge¬mütliches Heim zu finden , wollen
ihre Offerten unt . Nr . B20142 an
die Erved . der „Bad . Presse" send .
Verschwiegenheit Ehrens . Anonym
zwecklos. . . . .~ „ Z " I Offerten unter Nr . B19993 anReell . Heiratsgesuch, die Erved . der „Bad . Presse " erb.

Junge Witwe , kath . , 37 Jahrealt . mit 2 Kindern , im Alter v . 5
u . 8 I . , schönem Hausstand und
etwas Vermögen , wünscht sich mit
einem charaktervollen Herrn gleich.
Konfession und gesetztem Alter ,unterem Beamten oder besserem
Arbeiter zu verebelich . Ernstgcm.Diskr . Ehrensache. Vermittlung
Verb. Anonym zwecklos.

Witwer , 50 Jahre , alleinstehend,kath . . Geschäftsmann mit gutem
Einkommen, 20 000 M Vermögen,
sucht nch mit kath . Fränle ' ii obu
f '.nderlosen Witwe , nicht unter
40 Jahren , mit Vcrm . zu bcrehcl.Offerten unter Nr . B19496 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.* Darlehen “
an Leute in sich.Lebensstcllg. direkt
D. Srlbstg . iPrivatm . ) gea . Abschl.ein . Lebensversicherg. u . Sicherh.
Streng diskret u. durchaus reell.
Keine Vorspes . . da ohne Vcrmtttl .

Offerten unter Nr . B20019 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Mehgem-Leckiif.
In einer Amts- u . Industrie¬stadt des bad . Oberlandes ist eine

nachweisbar gutgehende, mit den
neuesten Maschinen u . Kühlanlage
versehene Metzgerei an verkehrs¬reicher Lage der Stadt eingetre¬tener Verhältnisse wegen, sofortoder später zu verkaufen. Anzah¬lung 8000—10 000 Ji . Näh. Aus¬
kunft unter Retourmarie erteilt

.loh . Vogel ,
Schopfheim i. W., Baden ,4350a Friedrichstraffe 2.

Landhaus ,
schöne Lage in Durlach , unweit d.elektr. Bahn mit 5 Zimmern , Bad
u . Nebenräumen , schön angelegt.Pflanz - , und Ziergarten . zu21000 <M verkäuflich. Geringe
Anzahlung . Offerte unter F .H .V.493 an Rudolf Mosse , Karlsruhe .

Ein gut erhaltener
Sitz - » Liegewagen

^ ^ r ^ billig zu verkaufen . 5820344
ISA Kriegstrast « 3. IIL, Güterhalle .

Tüchtige W irtsleute suchen gut¬
gehende Wirtschaft
auf 1 . Oktober 1912 . Offerten
unter Nr . 9941 an 'die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Z Achtung ! “
Sehr gut gehendes Friseur¬

geschäft in einer Stadt Mittel¬
badens wird umständehalber bill.
verkauft . Offerten unter B19517
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten.

Gebrauchter Kinderwagen zu
kaufen gesucht. Off . u . Nr . B20326
an die Exp. der «Bad . Preffe " erb.

gebraucht, sehr gutes Jnstr ., wird
äußerst billig abgegeben. 5820336
2.1 HerrepftrÄe 58 . l . St .

Zu verkaufen :pol. Bettstatt , Roit , Matratze und
Polster . 12 M. B20337

Rheinsttatze 18. IV . Stock.

9967

Großes Landhaus
neu hergerichtet mit Tovetnfahrt ,Verkaufs -Laden mit 10 Wohn-
räumen , in dem Anwesen wird
seit 2 Jahren Kohlenhandlungoetrieben , einzig am Platze , mit
guter Kundschaft, Stallung für
Pferde vorhanden , anstoßend 26 a
Garten mit vielen Obstbäumen ,
sehr geeignet auch für Gärtnerei ,da das Grundstück an fließendes
Wasser grenzt , auch Einteilung f.
Bauplätze vorh. , Preis 27 000 M
mit einer Anzahlung v . 3-—4000
besonderer Verhältnisse wegensofort zu verkaufen oder gegenem kleineres Anwesen zu ver¬
tauschen. Off . u . Nr . B20350 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Wegen Krankheit eine kleine
SMereieimichlM « ü !»
verkaufen . Offerten unter Nr.'820306 an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten ._

Zu verknusen.
Salonmöbel m. Gobelingarnitur

noch neu , billig zu verkaufen . Off.
unter 9988 an die Expedition der
.Bad . Preffe "._ _
Ein kompl. Bett
88 und 33 Mk. - B20392.21

Ludwig -Wilhelmstr . l8 . Hof. lfs,
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